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Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen di «

Petitzcile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

. . 85

so
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Mk . I —

12
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40
40
55

Mk . 1 —

. . 90

haben wir eine grosse Parthie KandärbcftClI

und Stickereien zurückgesetzt , die wir

zu bedeutend ermässigten Preisen verkaufen :

Filzzacken , . einzeln und am Stück .
Geschenk - Artikel in reichster Auswahl .

*
0

0
V
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Schurzen ,
Handschuhtaschen u . Sachets

. . 60

. . 70

. . 70
Mk . 1 . 75

. . SO

Günstig für Brautleute .

<v - i « eleg . Talon - Einrichtung , Sopha , 6 Sessel ,
Tilberschrauk , 1 Tisch , schwarz imit . , rother
- ours - ^ rres , billig zn verkaufen . Näheres bei

fliesse , Wiesbaden . 3

neun Jahre Kuchen - Chef im „ Hotel Dahlheim " .

0
*0

Beutel für Wolle , Kordel etc . , gestickt
und montirt , von . . ' . . .

Arbeitsbeutel , aufgezeichnet , von .
do . , gestickt und montirt , von

Kragenschachteln , aufgez ., von

Tischläufer , aufgezeichnet von . .

4 ? Hochachtungsvoll

Peter Flory . &

^ ußoRc
„

2um Mohren “

,

9\ T ” e

Empfehle meinen anerkannt kräftigen Mittagstisch zn

|
1 M . , im Abonnement billiger , sowie ein vorzügliches Glas
Lagerbier aus der Binding

' schen Brauerei zu Frankfurt .

Hochachtungsvoll

Philipp Fuhr ,

3 . 50

1 . 30
1 . 40
1 . 45
1 . 50
1 . 50
1 . 65
1 . 75
1 . 80

1 . 80
2 . 15
2 . 45

Tablettdeckchen , aufgezeichnet , von .

Kinderlätzchen ,

Photographieständer ,
Handtücher , aufgez . u . abgeyasst , von
Schirmhüllen , „ „ montirt ,

Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich

die seit 21 Jahren betriebene

Schweinemetzgerei
Langgasse 5

heute an Herrn Peter Flory abgetreten habe .

Indem ich für das mir in reichem Maasse

erzeigte Wohlwollen bestens danke , bitte ich .

dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen
zu wollen .

Hochachtungsvoll
JLouis Behrens .

11,000 Abonnenten .
1 Erscheint täglich . außer Momagr .

Bezugs - PreiS
' » iertelsährlich . 1 Mk . 50 Pfg . ,

mouallich . . . . — , 50 ,

^ V! lTOR ” s ATELIER, «

jetzt Langgasse 25 , am „ Tagblatt
“

□ - Decken ,
Stickstreifen ,
Servietten ,
Lampenteller ,
Leuchterdeckchen ,
Schoner ,
Naehttischdeckchen ,
Bürstentaschen ,
Schlittschuhtaschen ,

do . , montirt und

Messerschoner ,
do . , montirt und

Wandtaschen ,
Betttaschen ,

Wäschebeutel , „
Servirtischdecken ,
Wandschoner , -

,
Klammerschürzen ,
Wagendecken , ,
Plaidhüllen ,

0
0

9

0
0
0
0

Auf Obiges Bezug nehmend erlaube mir hier¬

mit ergebenst anzuzeigen , dass ich die von Herrn

Louis Behrens bisher betriebene

Schweinemetzgerei
mit dem heutigen Tage übernommen habe .

Durch meine langjährige Thätigkeit in grösseren
Wurst - Fabriken und durch die damit gesammelten
Kenntnisse der Branche bin ich in der Lage , die

mich beehrenden Kunden und Abnehmer mit nur
bester Waare zu bedienen und bitte ich , das
meinem Vorgänger entgegengebrachte,Wohlwollen
’md Vertrauen auch auf mich übertragen zu

Stoffe f . Schürzen . Vorhänge etc . Mtr . von 75 Pfg . an .
Häkel band und Mignardise Meter von 3 , „
Maschinen Spitzen Meter von . . . . 5 , „
Strumpf - Seide ( schöne Farben ) grosse Knäuel Mk . 2 . —

Decken , Stuhldecken , Sopha - und Salon - Läufer ,
Nähtischdecken etc . , abgepasst , aufgezeichnet , an¬

gefangen und fertig . 3141
Leinen - Stickereien , angefangen und fertig .

Alles von besten Stoffen mit stilreinen Zeichnungen .
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Offerten unter Mittheilung von Proben und eines Preisverzeich
n ' s' es sind bis zum 10 . k . M ., Mittags 12 Uhr , in dem Rathhaui Dai
Riaktplatz 6 , Zimmer 23 , einzureichen , woselbst auch die Lieferungs ireditl

'
Bi

Der Oberbürgermeister , v . Ibell .

ommt

) ° lz . z

bedingungen eingesehen werden können .
Wiesbaden , den 26 . Februar 1890 .

Elchen : 9 Stämme , 5 — 9 Mtr . lang , 201 - 50 (xtm . ff -
6 Raummtr . Scheite , 5 Raummtr . Knüpp [ a
Wellen , 5 Raummtr . Stockholz .

'

Buchen : 10 Raummtr . Scheite und Knüppel so .vJur/05
Wellen .

Forsthaus Chausseehaus , am 22 . Februar 1890 .
Der Königliche Oberförster .

_______ — _____ ___________ Enliier,
_____

Bekanntmachung .
Die Lieferung von ca . 2000 Liter schwarzer Tinte , 180 Flasch

chen rothcr rcsp . blauer Tinte , 120 Kilo Kreide und 200 Tafel
schwämmen für die städtischen Schulen pro 1890/91 soll im Stw
Missionswege vergeben werden .

The

Ei

Erlen und Aspenr 6 Stämme , 4 — 11 Mtr . lanc
21 — 36 Ctm . stark , 8 Raummtr . Nutzrollen , 6 Naummr
Scheite und Knüppel , 22 Hundert Wellen , 12 Raumr t
Stockholz .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr bei Stamm No . . .
unwert der Brunnenkammer in den Schlangenbader Kuranlagc, ^

"
^

Credit bis 1 . September e . &r

^ C
<S Pfenmgsparkaffe. Stadtkasse .

Bekanntmachung .
Neubau eines Krankenhauses z « Biebrich a . Rh .

Für den Neubau eines Krankenhauses zu Biebrich a . Rh . sollen
1 ) die Erd - und Maurerarbeiten ,
2 ) die Steinhauerarbeiten ,
3 ) die Zimmerarbeiten ,
4 ) die Dachdeckerarbeiten ,
5 ) die Spenglerarbeiten ,
6 ) die Hüttenarbeiten

einzeln oder zusammen int öffentlichen Verding vergeben und
hierbei die ministeriellen Bestimmungen vom 17 . Juli 1883 , be¬
treffend die Vergebung von Lieferungen und Leistungen , zu Grunde
gelegt werden . Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis zum 15 . März d . I . , Mittags
12 Uhr , an den Unterzeichneten portofrei einzureichen .

Die Zeichnungen , Verdingnugsanschläge und Bedingungen können
im Büreau des Kreisausschusses Hierselbst , Adolphstraße 10 , ein¬
gesehen und die letzteren gegen Erstattung von 1 Mark bezogen
werden .

Wiesbaden , den 28 . Februar 1890 .
Der Vorsitzende des Kreisvereins vom „ Rothen Kreuz "

,

__________
Graf Matuschka , Königlicher Landrath . 141

Oolzvsrsteigerang
in der Obcrförfterci Wiesbaden .

Freitag , den V . März I . I . , Vormittags 10 Uhr
anfangcnd , werden in den Schutzbezirken Clarcnthal I
( Fasanerie ) und Hahn nachbenannte Holzsortimentc öffentlich
meistbietend versteigert , nämlich :

Diftrict „ Hengberg " No . 28 : Eichen : 2 Stämme ,
0,71 Festmtr . , 24 Raummtr . Nutzknüppel ( 2 Mtr . lang ) , zu
Posten 2c . , 2 Raummtr . Brennknüppel ; Buchen : 108 Raummtr .
Knüppel , 29,75 Stück Turchforstnngswellen .

Sodann im Distrikt „ Maushecke " No . 33 und 34 :
Buchen : 46 Raummtr . Scheit , 162 Raummtr . Knüppel , 1850 Stück

Durchforstungswellen ; Erlen : 2 Raummtr . Knüppel , 25 Stück
Wellen .

Fasanerie - Park : Kirschbanm , Linden , Apfelbaum , Erlen
und Fichten : 8 Stämme von 2,19 Festmtr . ; Linden re . : 10 Raummtr .

Submissions - Ausschreiben .
Die Lieferung der Schreibmaterialien für die städtische Vcr «

waltung pro 1890/91 und zwar : ca . 40 Ries Concept - ca 18
Kanzlei - , ca 10 Ries Brief - , ca . 1500 Bogen

'
Pack - , . fed

1000 Bg . Loschpapter , ca . 3000 Stück Aktendeckel und ca . 23 0t (
Mu « Aktensäcke und Briefcouvcrts sollen im Wege der SubMisstv
vergeben werden .

Die Submissionsbedingungen liegen in dem Rathhause Mark
'

Platz 6 , Zimmer No . 23 , während der Bürcaustunden zur Einüö
offen und sind Offerten unter Mittheilnng von Papierproben nt

^
ln - s Preisverzeichnisses bis zum 10 . März c „ Nachmittag12 Uhr , daselbst etnzureichen .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1890 .

_______ _______________
Der Oberbürgermeister , v . Jbell .

Scheit , 13 Raummtr . Knüppel , 200 Stück Wellen ( Windfall - und

Trockenholz ) .

Diftrict „ Bleidenstädterkopf " und „ Dotzheimer -

haag " Ro . 29 , 30 , 32 und 57 ( Windfall ) . Buchen :
26 Raummtr . Scheit , 3 Raummtr . Knüppel , 200 Stück Wellen .

Das Holz sitzt theils an der Aarstraße . Das Ergebniß der

Windfälle und das des Fasanerie - Parks u . s . w . wird im Diftrict
„ Hengberg "

versteigert .
Zusammenkunft der Steigerer im Schlage des Diftrict „ Heng¬

berg " an der Aarstraße .
Aus Verlangen Ereditbewilligung bis zum 1 . September 1890 .

Forsthaus Fasanerie , den 26 . Februar 1890 . 180
Der Königs . Oberförster . Flindt .

Holzverfteigerung
in der Oberförsterei Chauffeehaus .

I . Am Montag » den 3 . März e . , im Waldort

„ Nonneneichwald " bei Neudorf :

Eichen : 2 Raummtr . Nutzknüppel , 1,8 Mir . lang .
Buchen : 6 Raummtr . Scheite , 40 Raummtr . Knüppel ,

12 Hundert Wellen .

Kiefern : 37 schön , Stämme , 6 — 15 Mtr . lang , 23 — 40 Ctm .
stark , 350 Raummtr . starke Nutzrollen , 1,8 Mtr . lang ,
50 Raummtr . Knüppel , 10 Hundert Wellen .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr oben im Schlage bei
Stamm No . 1 .

II . Am Dienstag , den 4 . März e >, im Waldort

„ Wilde -Frau " :

Bekanntmachung .

Montag , den 3 . März 1890 , vm T

Vormittags 10 u . Nachmittags 2V2 Ufa W
ab , werden in dem ]

ema $

„ Rheinischer Hof “

,
Ecke der Neu - und Mauergasse ,

zu Wiesbaden auf freiwilliges Anstehen :
ea . 1000 Mtr . Kleiderstoffe in verschiedener ! l
Farben , 1200 Mtr . Buckskin für Hosen uni 1
Herren - Anzüge , 500 Mtr . Baumwollzeuq , ab «r
gepatzt für Sommerkleider , 400 Mtr . Blair
druck und 300 Mtr . Bettzeug ( verschiede : — __
Muster ) , sowie 300 Mtr . Cachemir , glatt nt & Jk
gestreift , fr

"

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung tictirä
steigert .

* ;

Die Stoffe bestehen meistens aus Resten jjrtttvfZT
Qualität und werden zn jedem Letttgebot zug - Mffl
schlagen . 36

Wiesbaden , den 26 . Februar .

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher .
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Grpeditlour Kauggasse 27 .N - . S1 Kelte 3

Der Kur - Director . F1 . Mey ’ L

Das Holz sitzt gut zur Abfuhr . Auf Verlangen der Steigerer „ Möblirte Zimmer "
, auch aufgezogen ,

.■yllUUliL * vorräthig im Verlag , Langgassc 27 . *-uifij sreditbewilligung bis zum 1 . September L I . 130
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Distrikt Eichholz 7 :
2 Eichcn - Baustämme von 1,60 Festmtr .

45 Eichen - Stümmchen von 10 Festmtr . ,
357 Eichen - Stangen I , II . und III . Classe ,

7 Raummtr . Buchen - Scheit ,
24 Raummtr . Buchen - Knüppel und

16,000 Stück Buchen - Plänterwellen .

1 ) Montag , den 3 . März ,
Diftrict Eichholz 8 :

eilte nachweisbar gutgehende ,
---- ~ T

mit Inventar , in frequenter
Lage Wiesbadens , per 1 . April

1890 anderweit abzugeben . Zur Ucbcrnahme 1500 Mk .
erforderlich . Off . umgehend unter A .< K . Wirth -
schäft an die Tagbl .- Exp . erbeten . 3899

Ni «- .. I . , jedesmal
■ c^ emeindewald folgendes Gehölz zur Versteigerung:

issio

iark

nsiä
. Uli

ttag

Kurhaus zu Wiesbaden .
Cyciue von zehn öffentlichen Vorlesungen .

'

Montag , den 3 . Mürz , Abends 8 Uhr :

2 ) Dienstag , den 4 . März ,
Diftrict Nickel 1 bei Lenzhan :

Tannen - Stangen 1 . Classe , 1

Holzversteigerung .

Montag , den 3 . März I . I . , Vormittags 11 Uhr ,
ommt in dem hiesiigen Gemeindewald , Distrikt Aunel , folgendes
solz zur Versteigerung :

Dasbach , den 25 . Februar 1890 . 405

__________
Der Bürgermeister . Conradi .

Biebrich , den 22 . Februar 1890 .
Der 2 . Bürgermeister .

______ __ Wolff .

Das Holz liegt auf guter Abfahrt , eine Stunde der Bahnstation
uedernhausen entfernt . Der Anfang wird mit dem Stammholz

lemacht im „ Eichholz 6 "
.

Eichen - Werkholz - Stämme ,
„ Stangen 1 . Classe ,
n ii 2 . „
H 11 0 .

Holzversteigeruug .

Montag , den 3 . März , und Dienstag , den 4 . März
$. , jedesmal 101 /» Uhr anfangend , kommt im hiesigen

Swoiisi .0 öffentliche Vorlesung
ttmt : des Herrn Emil liittereliaus aus Barmen .
Itmt . Thema : „ Altpreussische Dichter “ (Chr . Friedrich Scherenberg und

Theodor Fontane ) .

Zöpfe ! Zöpfe !
Wegen Geschäfts « Verlegung Ausverkauf fertiger Zöpfe

und einzelner Strähne in allen Farben und prima Haaren ,
sowie Parfümerien und Toilette - Artikel zu äußerst
billigen Preisen . 2651

NB . Sämmtliche Haararbeite « werden schön und billigst
angefertigt .

„ „ Knüppelholz ,
Stück Wellen .

Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 Mk . ; nicht nummerirter Platz :
Mk . 50 Pfg . Billets (nicht nummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

•üßC liesigor höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk . „

Gemästete Gänse ,

gemästete Welsche und

Poularden , ferner frisches
» g msfifches Wild , sowie Pariser Kopfsalat .

Ign . Dichmann
,

tf
ft
ft
ft

junges gebildetes Mädchen sucht vorznlesen .
Näh . Albrechtstraße 17 » , II .

____________________
Ein Fräulein wünscht guten Mittagstisch nahe der Louisen -

straße . Offerten unter 3 . ML 300 postlagernd .

12 Marktstraße 12 .
F - rnsprechstcüc 76 . 3595

Ein Mädchen von angenehmem Aeußern , evangelisch , mit etwas
Vermögen , wünscht die Bekanntschaft eines jungen Mannes behufs
späterer Verehelichung zu machen . Fr .- Offerten mit Photographie
unter K . R . 800 an die Tagbl . - Exp . Verschwiegenheit zugesichert .

R jÜÄ * ? Brief unter M . SL . 15
LWLL . UUI7 9 nm bekannten Orte abholen .

sehr schönes Wagnerholz ,
Hainbuchen - Stamui von 0,22 Festmtr . ,
Raummtr . Eichen - Schichtnutzholz -Knüppel ,

Vom 1 . April ab Wegzugs halber eine halbe Parterreloge
abzugcben Philippsbergstraße 8 , 2 St . l .

___________
fein Viertel - Theater - Abounemeut , 1 . Rang ( Vorder¬

platz ) , abzugeben . Näh , bei den Herren Jnrany & Hensel .
Ein halber 8 . Ranglogeplatz abzugeben Kirchgasse 16 , j St . l .

Ein Achlei - Sperrsch , guter Watz ,
abzugeben . Näh , im Laden des Herrn 8oksII « ndorg , Wcbergasse 2 .

Lchuigaffe 15 .

Blaue Feldtanben
und

große Lege - Hühner
zu verkaufen

Metzgergasse 32 .

° J . Oeyer LI .

.. . -
___ - ___ MU -SEl - TRAN S .PÖ KT
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bei Kamerad Mohler , „ Stadt Frankfurt "
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Bedrucktes Zeitungspapie
vorräthig im

'
Tagblatt - Verlag Langgasse 27 .

Heute Samstag , Abends präcis 9 Uhr :

General - Versammlung

DL Lugenbühl ,

( G . W . Winter )
3 Museumstrasse 3 .

per Mir .,

empfiehlt Ä Mfe « 1 * — das Mir .

IIUUIUI iww . ui II vyvu V . I . s,

84 ctm . tr . Hausmather Leinen
. Äa -

gern , vorzüglicher Qualität , reeller Preis Mk . 1 . 23

Wegen sofortiger Räumung
SchuWe 5 unr * 3 Tage SchulMe 5

verkaufe ich alle auf Lager habende Porzellangcschirre ,

iSlaswaaren , Steiuzeug , Ziergesaße , Bicrzeldel k . ,

sowie Dieburger irdene Kochgeschirre zu icbetit annehm¬

baren Preise . , . „ .
3914

Louis Hartmann .

$los litke , bitligftc unö fiifMt EomM - W
sind unzweifelhaft ächte

franz . Aprikosen « Saiee Kern
ä 65 Pfg . per Pfd . , bei mehr 60 Pfg .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke der Adelhaid - u . f ^ ranienstraße . 39

Coiisumenten dieses Weines

bitten wir , unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company .

Alleinige Verkaufsstelle fiir Wiesbaden

zu Originalpreisen bei 2218

Ecke der Friedrich - und Wiihelmstrasse .

ff = Schlackwurst ,
mild und zart , 8l » Pfd . Netto für 11 Mk . ,

„ „ „ Salami , 8 */s Pfd . Netto für 11 Mk . ,

„ „ „ Schinkenwurst , 8 ' /, Pfd . Netto für Mk . 10 .!

„ „ „ Mettwurst , Vraunschw . , 8 ' /» Pfd . Netto

Mk . 10 . 50 incl . Kiste franco pr . lllachn . ( ä 720/2 A )
J . G . Siems , Apen i . Oldenburg ,

Fabrik feiner Fleischwaaren .

Gartenkies
,

:

"

schöner gelber , abzugeben . Bestellungen Nieolq

| Eine

j Pliisch - Garnitnr ,

| chic RauiM - Garnitur ,

| 2 complete Betten (Oußb . ) , 1 Herren -

Schreibtisch , 1 Spiegelschrank ,

I eine hchllWnte SchloWiner - KIniGiiW .

Waschkommoden mit Toiletten , Sopha ,

Spiegel
| zu äußerst billigen Preisen zu haben 3840

| Friedr . Rohr , Taunusstraße 16 .

Bin entschlossen ,

alle meine Möbel , bestehend aus
.

1 hocheleganten Schlafzimmer - Einrichtung m Nußbaumholz ,

1 eichenen Eßzimmer - Einrichlung , 5 vollständigen Netten ,

Wasch - Commoden und Nachttischen , Garnituren in Plusch -

und Kameltaschenbezügen , Büffets , Verticows , ovalen Tischen ,

Lierren - und Damen - Schreibtischen , Regulatoren , « ptegelu ,

2 Divans mit und ohne Sessel , 2 gewöhnlichen Schlaf¬

zimmern in Nußbaum , 1 - und 2 - thür . Klciderschränken m

Nußbaum , Mahagoni und Tannen , 1 ganz großen Garderobe¬

schrank , Oelbildcrn , Gaslampen , Eanape
' s , Verttcows,Gallene -

schränkchen , Glasbildern , 1 kleinen Spiegel,chrattk,Auszug -

jjsch eichenen Stühlen , Cousolen , Kommoden , Kleiderstockcn

mit Schirmgestell , 9 prachtvollen Salon - Teppichen m achtem

Smyrna und Axminster , 1 ganz großen Brüsseler Eppich ,

6 Mtr . lang , 7 Bahnen breit , mehreren Bett - und Sopha -

Vorlagen , 9 Fenster Vorhängen mit Portiören , Gallerten

und Haltern , Tischdecken , 1 Divan ( Patent ) , verpellbar zu

einem Bett , tannenen Wasch - Commoden , Küchcnichrank ,

schöner Anrichte , Tischen , Stühlen , Pferdehaar - Matratzen ,

3 - theil . , mit Keil , 1 Nähmaschine ( Original Singer ) , noch

fast neu , Etagären , 1 Divan mit 2 Sesseln , Kupfer - Plulch ,

2 Bettstellen mit Sprungfeder - Rahmen , 1 sehr guten Secrctär ,

sowie noch verschiedene Porzellan - , Krystall - und Silbersachcn

zu äußerst billigen Preisen sofort abzugeben . Die Gegenstände

können noch bis zum April aufgehoben , aber auch sofort abgeholt ,

ebenso können ganze Zimmer - Einrichtungen , aber auch jedes ein¬

zelne Stück , einzeln abgegeben werden . 3844

Albrechtstrasse U
,

Bel - Etage ,

Ecke der Oranienstrasse .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Her Vorstand .



Keitr SGrpedMon : Langgasse 27 .

tißbie Kölnische Zeitung
51 I Uo . 51

liefere ich gleich nach Ankunft der Züge . Bestellungen für

2 . Quartal ( mit Bestellgeld Mk . 9 . 50 ) baldigst erbeten . 3886

Ernst Victor ,

Agentur der Kölnischen Zeitung , Langgasse 25 .

nes
chs
1 . 23

390 !

Ueberzeugen !

Möbel - Ausverkauf wegen Geschäfts - Veränderung .

Da ich bis April d . Z . mein Lager speziell auf Ausstattungen und Zimmer - Einrichtungen ausstatte , um

das Neueste bringen zu können , so verkaufe meine särnmtlichen vorrüthigen Möbel , Betten , Spiegel , Teppiche , Vorhänge re «

zu Ausverk
mit und ohne Marmorplatten , nebst dazu passenden Nachtschränkchen , 10 Veriicows nebst passend .

Schreibtisch und Spiegel , 12 ein - und zweithür . Gallerieschrünkchen , 30 Kommoden , ea . 50 feine pol . und la ^ vollst .

Betten , einzelne Bettstellen , grotze Auswahl in Deckbetten und Kissen , ea . 60 pol . ,
und lack , ein - und Zweithür . Klciver - ,

Bücher - und Spiegelschränke , 4 prachtvolle eingelegte Seeretäre , elegante Büreaux in Nußbaum , matt und blank , und m

Eichen , nebst Divans und Stühlen , einzelne Panel - Sophas und Divans mit Kameltaschenbezug , ea . 35 ovale Tische ,

15 Ausziehtische in Nußbaum und Eichen , Console , ea . 100 Spiegel in verschiedenen Größen , Chaiselongues , Sessel ,

elegante Büffets , 6 hochfeine Salon - Einrichtungen , 10 prachwolle Schlafzimmer - , 8 elegante Eßzimmer - Einnchtungen m

Eichen und Nußbaum , matt und blank , 6 feine Salon - Garnituren in modernen Facons und Bezügen , Stuhle , Klelderftocke ,

Etageren , Handtuchhalter , 3 elegante Vorplatz - Toiletten in Eichen , Teppiche , abgepaßt und am Stück , in Smyrna ,

Arminster , Plüsch und Brüssel ,

Sämmtliche Möbel sind in meinen Geschäftsräumen Mauergasse 15 ausgestellt und leiste ich für jedes

einzelne Stück mehrjährige Garantie . M w
39CL

M - Marklofi ; 15 Mauergasse 15 .

es

La

m

Kinder - Bewahranstalt .

Von dem verehrlichen Vorstande der Gesellschaft „ Sprudel "

als Antheil dcS ErrrageS der diesjährigen Tombola den Betrag

mit sicbcnzig Mark , ferner durch Herrn W . Becke !

zwei Mark aus den Sammelbüchsen im „ Neuen Nonnenhof
"

empfangen zu haben , bescheinigt verbindUchst dankend 163

Der Vorstand .

en
218

e .

Nei ' sorgmrgsharrs für alte Leute .

Von der Gesellschaft „ Sprudel " wurden uns heute als Geschenk
70 Mark , worüber wir , unter Ausdruck verbindlichsten Dankes ,
hiermit quittiren .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1890 . 191

Der Verwaltungsrath .

W

irn

Blinden - Anstalt .

Von der verehrlichen Gesellschaft „ Sprudel
“ aus dem Ertrag

der Tombola 70 Mark erhalten zu haben , bescheinigt mit herz¬
lichstem Dank 187

Der Vorstand .

k ,
39

Von der Gesellschaft „ Sprudel
" dahier für das Evangelische

Rettungshaus eine Gabe von 50 Mark erhalten zu haben ,

bescheinigt mit bestem Danke 159

Bnrchardi .

I

. 10 .!

tto
2 A )
bürg ,

ie

■
M .

4
MM - unü iÄiii - ömin .

Heute Samstag , den 1 . März , Abends 8 ' /s Uhr :

General - Versammlung im Vereinslokal ,
Moritzstraße 34 . 122

Der Vorstand .

Männer - Turnverein .

Heute Samstag Abend 9 Uhr : 157

HanpL - BersammLung .

eolk
3S

Frisches Kalbfleisch
91 's Pfd . Keule ( ohne Bein ) Mk . 6 fra .' co gegen Nachnahme .

W . Eoelders , Emden . ( No . 1771 ) 53

MM ?

kVA

Snnlban M den 3 Kaisern ,

HW - 1 Stiftstraste 1 .

Sonntag , den 2 . März , nm 4 Uhr und 71/ * Uhr :

Humoristische Soiree .

Einmaliges Gastspiel der Gesellschaft Fidelio .
Unter Anderem :

Auftreten des Damen - Imitators Herrn Emil

Brünello ( Speeialität 1 . Ranges ) , der Herren
Gebr . Pannemann , urkomische Dnettisten .

Ferner :

Auftreten des Instrumentalisten Herrn W . Velten ,

sowie des Charakter - Komikers Herrn W . llerold .
Eintritt ä Person 20 Pfg .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenft ein
Die Direction .

Ikku SlUllflH I
verkaufe ausfortivte und I
zurückgesetzte

Handschuhc
zu bedeutend billigeren |
Preisen . 8234

R . Reinglass ,

Webergasfe 4 .

Möbel - Ausverkauf .

Da ich bi § April d . I . mein Lager in gebrauchten Möbeln

gänzlich räume , so verkaufe die von Herrschaften übernommenen

und eingetauschten Möbel von jetzt ab gänzlich aus . 3892

H . SlarJklofS , Mauergasse 15 .
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ZWVV8 Verpachtungen

Bade - W anne ÄÄ

Verkäufe teil
Ein gebrauchtes Piano zu verkaufen Bleichstratze 4 , 2 Tr .

6S3SC tssesa

Meinen anerkannt

vorzüglichsten

Eine gut erhaltene Zither
mit Kasten zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis unter

„ Zither “ an die Tagbl . - Exp . erbeten . »

nach kurzem , schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Dörr , Förster a . D .

Sonnenberg , den 28 . Februar 1890 .
Die Beerdigung findet Samstag , den 1 . März ,

Nachmittags 3 Uhr statt . 3869

Seite 6
h ----------

sowie meinen ausgezeichneten

Visiten - Kafife © Mo . LR
ä Pfund 1 Mk . SO Pf . ,

jederzeit frisch gebrannt ,

empfiehlt

erste und älteste Kaffee - Brennerei

vermittelst Maschinenbetrieb . 2902

pro Pfund

1 Mk «, GO rr,9

Wegzugs halber ein Speisetisch ( Mahagoni ) und ein EiS - f
schrank zu verkaufen Adolphsallee 22 , 2 . St .

___________
I

Möbel , als : Vollst . Betten , Matratzen , Schränke , Kommoden, !
Stühle , Tische , Garnituren , Sopha ' s , Chaise - longue zu verk . u . zu I
verm . Kinderwagen , Sitz - und Liegewagen , doppelt ausgeschlag . ,tt
mit abnehmb . Verdeck , Velocipcd - Rädern , Matratzchen gratis . Bett -
federnreiniguug verm . Dampfmaschine nur Dienstags u . Frei -
tags ; die Federn w . wie neu . Ob . Kisikarck . Webrrgasse 54 . 3894

'

| Toi ) es - Anzeige .

| Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach -
9 richt , daß unsere liebe Gattin , Mutter , Schwiegermutter ,
| Großmutter und Tante ,

Ein transportabler Vers und eine Bettstellen billig zu ver - !
kaufen Neroltratze 32 , Vart .

_______________
3915 | l

Lurnveerscuner Vlnck , gleiche Größe , noch neu , billig |
zu verkaufen Emserstraße 77 , l . Etage . _________________

3911

fe/
“" 3u Wlersiadt , Kirchgasse 12 , ist ein Nattenpinscher

(Männchen ) , reine Nasse , zu verkaufen .

FamMeu - Uachrichteu

Wirthschaften , selbstständige , auf April zu verpachten . Näh .
bei Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 , 1 St .

Zu verkaufen :
Garnituren in Plüsch , Büffets in Nußbaum und Eichen ,
Kleider - , Spiegel - und Bücherschränke , Wasch¬
kommoden , Nachttische , Herren - und Damen - Schrerb -
tische , Büreaux in Nußbaum und Eichen , Ausziehtische ,
ovale und viereckige Tische , Spiegel und Stühle , Vorplatz -
Toiletten , Kommoden , Kücheuschränke , Teppiche ,
Portieren und noch vieles Andere sehr billig bei

D . levitta , Langgaffe 10 ,
Möbelfabrik und - Lager .

Tafelförmiges Clavier , Original - Öelgcmülde , Kommode ,
Waschtisch billig zu verkaufen Bleichstratze 6 , II .

__________________ _
Ein großer Nuhb . - Kleiderschrauk zu verk . Bleichstr . 4 , II .

Rothes Plüsch - Meublement , Sopha uud 6 Stühle ,
billig abzugeben Neubauerstraße 4 .____________

Ein gutes Sopha ist wegen Mangel an Raum für 22 Mk .
zu verkaufen Rödcrallce 20 , Hinterhaus Parterre .__________

3887

Zweischlähge Bettstelle mit Sprungrahme billig zu verkaufen
Walramstraße 5 , 2 Tr . rechts . 3883

I ißis u « t Shphons und Spülkasten , neu , •

sehr billig abzugeben ; auch auf Wunsch :
gesetzt . Näh , in der Tagbl . - Exp . 3879 |

Morgen von 10 bis 12 Uhr
werden im Laden

ILasi ^ a ^ se ZG
die Laden - Einrichtung , Reale , Glasschränke zu jedem
Preise verkauft , weil geräumt werden mutz . _____________

3888

Zwei bis drei Ladenschränke mit Äasthüren und vier ;
Wiener Stühle zu verkaufen Faulbrunnenstraße 10 , 2 St . r . ;

Lavenreate zu verkaufen Schulgasse ö . 3913 !
Eine Aatoufien - Presse bill . z . verkTKl . Schwalbacherstr . 5 . \
Ein gebrauchter Milch - oder Metzgcrwagen billig zu ver - i

kaufen Walramstraße 37 . 3908
Ein ^ iettksrrncken zu verkaufen Louisenstraße 11 , Seitens

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß
unsere liebe Schwester und Tante ,

Fräulein Anna Ohr ,
heute Nacht nach schwerem Leiden von uns genommen
worden ist .

Die trauernden Hinterbliebene » .
Wiesbaden , den 27 . Februar 1890 . 3867
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 2 . März , um

2 ' /r Uhr , vom Trauerhaus « , Elisabethenstraße 3 , aus statt .



Expedition : Kauggasse 27 . Seit - 7Uo . 81

Fr . Brnndau , Röderstrafte 30 . 2948

t

te Verloren . Gefunden D

ImmobilienWWZWZ

Das Hans Römerberg 28 , im Flächengehalt von 42 Rth .
18 Sch . , sowie ein schönes Baumstück von 44 Rth . und

ein Acker von 22 Rth . , beide auf die Platter - Chaussee
stoßend , sind Abtheilung halber zu verkaufen . Näheres bei

zum Alleinbewohnen , gefällig gebaut und an beleb¬
ter Strafte , zu kaufen gesucht . Off . sub C . D . 333
an die Tagbl . - Exp . erbeten .

4 — . । .... ..... ..... . .....

Goldener Ring gefunden . Näh . Marktstraße 8 , Eigarren - Gesch .
Entlaufen ein Foxterrier , weiß mit braunem Kopf , einem

schwarzen und einem braunen Flecken . Gegen gute Belohnung
abzugeben Theodorenstraße 2 .

ist die Villa Jppel ' s Privatstraße 8 , enthaltend 16 Zimmer ,
Küche , Badezimmer , 6 große Mansarden und geräumige
Keller , mit Garten und Stallung für drei Pferde , sofort

zu verkaufen . Zu erfragen bei

Br . Bodewig , Nicolasstraße 22 .

Ein Hans in der Nähe der Oranienstraße , für
Schreiner oder anderes Geschäft passend , ist unter
sehr guten Bedingungen mit 3000 Mk . Anzahlung

zu verkaufen . Näh . Frankenstraße 24 , Parterre . 3865

Capitalien r « verleihen .

200,000 Mk . , 60 - 70 ®/o der Taxe , zu 4 »ft ° /o , auch ge -

theilt , auszuleihen . Off . sub A . Z . 10 postlagernd erbeten .
100 — 120,000 Mark auf gute 1 . Hypothek , auch getheilt ,

20,000 Wlark auf gute 2 . Hypothek zum 1 . April , sowie
13,000 Mark auf gute Hypothek zum 1 . Juli auszuleihen
durch Rechtsconsulent L) . Meyer , Kapellenstraße 1 . 3411

Grundstück - Verkauf .
Ein an der Lieblicher Chaussee gelegenes zweistöckiges Wohn¬

haus mit VI » Morgen Garten , prachtvoller Fernsicht auf den
Rhein , sehr preiswerth zu verkaufen . Offerten sub K . 205
postlagernd erbeten . 3665

Danksagung .

Für die uns bei dem schweren Ver¬

luste bewiesene herzliche Theilnahme
sagen wir unseren innigsten Dank .

Wiesbaden , 27 . Februar 1890 .

Familie Gabel .

________________________ 3589

600,000 Mk . sollen getheilt zu 3 ' ft ° /e angelegt werden .
Offerten sub K . 300 an die Tagbl . - Exp . erbeten . 3666

IrmrrolrMerr xn kaufen gssttcht .

mit 50,000 Mk . Anzahlung zu kaufen gesucht .
Hd öjxvS . Jos . Imand , Taunusstraße 10 . 366

Wrthnnnn frei rentirendes Haus mit Garte « in
UljlilUly guter Lage bei hoher Anzahlung zu

kaufen gesucht . Offerten sub J . K . 550 an die

Tagbl . - Exp . erbeten . f

Immobllleu ? « Verkaufe » .

0 ^ ^ Zu verkaufen ein größeres Haus , gute Lage , 21 Zimmer ,
Garten , großer Hofraum und Thorfahrt , für Pension oder
Restauration sehr geeignet . Für Selbstkäufer Näheres
Häfnergasse 3 , 1 St .

Capltalien rn leihen gesucht .

500 Mk . gegen gute Zinsen und Sicherheit zu leihen gesucht .
Näh . in der Tagbl . - Exp . 3609

30 - bis 35,000 Mk . werden als Nachhypothek n - : f ein Haus
in der Adclhaidstraße gesucht . Selbstdarleiher wollen sich
gefl . an die Tagbl . - Exp . wenden . 3747

16,000 Mk . auf 1 . Hypothek zum 1 . Juli gesucht .
Näh . in der Tagbl . - Exp . 3790

9 — 12,000 Mk . zur 2 . Stelle zu 4 »/ - — 4 - /« «/» Zinsen ge -

sucht . Offerten sud K . 205 postlagernd erbeten . 3664

Wff - Auf ein Haus mit über einem Morgen Garten , taxirt zu
20,000 Mk . , werden auf 1 . April 14,000 Mk . als
erste Hypothek gesucht . Offerten von nur Selbstdarleihern be¬

sorgt unter 8 . B . 300 die . Tagbl . - Exp .
14 — 21,000 Mk . werden auf gute Nachhypolhek gesucht .

Offerten unter A . M . 29 an die Tagbl . - Exp . erbeten .
60,000 Mk . als 1 . Hypothek auf ein Geschäftshaus in guter

Lage gesucht . Offerten mit Angabe des Ziusfnftes unter
B . W . 67 an die Tagbl . - Exp .

Allen Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Nachricht , dass es Gott dem

Allmächtigen gefallen , meine innigstgeliebte
Schwester , die

Stiftsdame

Lydia Freiin Wolff von Toöeowth
,

nach langen schweren Leiden heute Morgen
8 Uhr zu sich zu rufen . 3889

Wiesbaden , den 28 . Februar 1890 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Die tieftrauernde Schwester

Amalie Freiin Wolff von Todenwarth .

Schöne Billa , Geisbergstraße , mit großem Garten und Kellern ,
zu verkaufen ; auch könnte noch ein Bauplatz abgetrennt
werden . Offerten unter F . A . 100 postlagernd erbeten .

Zu verkaufen ein Landhaus ( zwei Stockwerke
und Frontspitze ) , große Stallungen , Garten und

zwei Bauplätze , für Selbstkäufer . Näh . Häfner¬
gasse 5 , 1 St .



Uo . blMesbadeirrr Tagbiatt .Seite 8

1885er Neudorfer pern . sopf . ohnegi »

Jt

zm

.Ernst Vizelins ,

Marktstrasse 8 . OQ _ Coo <bW

empfiehlt

T Herfahrt . 606

Verantwortlich für die Rcdacrion : W . Schult « vom Brühl ; für den Anzeisientheil : 6 . Ho tret
Rotationrpreffen - Druck und Verlag der L . Schellcnberg

' jchcu Hsf - Vnchdrncke . c» in ‘j

1885er Niersteiner .
1884er Erbacher .

»
»

1

2

5

10

Ges

2 :

Sam

I

me :

ve

50 Pf . stets in jedem Quantum vprralh

Fau ! bruunenftras ; e 7 , Elnaang br

Bordeaux , mouss . Rheinweine , Cognac
in vorzüglicher Qualität in verschiedenen Preislagen .

Rudolf Herber
, Weinhandlung ,

Comptoir : Kirchgasse 35 .

Niederlage bei A . Beding , Grosse Burgstrasse 12 . 3031

- .71
- .91
1 .21
1 . 4 (
1 .71
1 . «
2 .41

. Mk .
• »

. . LMU » Landsberg ‘ 4

Häfncrgasse 6 .

Heute : Metzelsuppe
Morgens : Quellfleisch , Schweinepfeffer , Bratwur

und Sauerkraut . 387

F . Mappe » .

1883er Hochheimer Neuberg .
1884er Oestricher Kellerberg .
1884er Geisenheimer Hobenrech

1884er Eltviller Sonnenberg
1886er Winkler Hellersberg

u . 8 . w .

„ Mainzer Bierhalle, "

Heute : Ochsenzunge mit Kaperu - Tuuke und Kar

toffel - Klöste » ,
junge Hähne und Kopfsalat ,
Roastbraren , ital . Salat ,
rnfsifchc ( Sier , Ochfenmaulsalat ,
Kalbsdir » en mayonnaise , Kartoffeln ,

sowie reichhaltige Speisenkarte in kalten und Warme »
Speise » zu mäßigen Preisen , vorzüglichen Mittagstisch zi
50 und 80 Pf . , prima Lagerbier , reine Weine .

_________________ Carl Soult .

Schoppen 60 Pf . ( -
/« Liter !

ffllttOlOlll ler - ' g geschlagen 80 Pf . , sützef
Nahm 40 Pf . , saueren Rah »

Feine Weine .
3764 1

Hall zarter ( Weißwein ) . . . » er Flasche Mk . 1 .50 , 8

Johannisberger ( Weißwein ) . „ „ 2 .— , g
Aßmannshauser ( Rothwein ) . „ „ 2 .— g

Geschilfts - Eröffnung .

Einem verehrlickem Publikum , sowie einer

geehrten Nachbarschaft zeige hiermit ergcbenst
an , daß ich am hiesigen Platze , Nieolas -

stratze 16 , ein

Metzgerei - Geschäft
errichtet habe und empfehle alle gangbaren

Fleisch - und Wurstfortcu .

Indem ich aufmerksamste Bedienung , sowie
nur beste Qualität - er Waaren zusichere ,

zeichne , geneigtem Zuspruch entgegensehend ,

Hochachtungsvoll

Heinrich Fran ; ,

Metzgermeifter ,

Nieolasstratze 16 . 3870

H Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend ,

M , empfehle ich angelegentlichst mein Lager in
d Cigarren und Tabak . Ich werde gleich
d meinem Vorgänger unter Benutzung der besten

W Bezugsquellen meinen geehrten Abnehmern eine

(rtg . gute und preiswürdige Waare zu liefern stets

sg
- bestrebt sein .

Mit aller Hochachtung

Rothe Weine :

1883er Ober - Ingelheimer . . . . Mk . — .90 .
1884er Assmannshauser Hinterkirch „ 2 . 40 .

Die Weine sind sämmtlich garantirt reine Naturgewächs «

Reichhaltiges Lager feiner Original - Flaschenwein

bis zu den höchsten Preisen .

d von mir seit 7 Jahren betriebene

| Cigarren - Geschäft
M käuflich an Herrn Ernst Vigelius abgetreten

habe , und bitte , dem Letzteren das mir bisher

geschenkte Vertrauen übertragen zu . wollen .

Hochachtungsvoll

John C . Schneider
Marktstrasse 8 .

F . R . Hannschild ,
Rheinstraße 17 , neben der Haupstpost . g

SteariDKerzen
,

die nicht ab laufen
■ prima prima Dualität , tu 6er oder 8er Packung vro
! Pfund 50 Pfg . liefert am Beste » der 3877

Bazar von Otto Mendelsohn ,
I Wilhelmstraße 24 ( Abtheil . für 50 -Pfg .- Artikel ) .
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Schlossfrciheit - Lotterie
chsi

ein

n .

1 ä 500000 Mk

99
303 !

99

99

99

Asatiaeil - Vollloose
99

99

99

6
n

n

, r

»>

n

»»

( ä Cto . 795/2 B ) 3

Koffer
empfiehlt

50 000

40 000

30 000

25 000

20 000

10 000

5 000

3 000

2 000

IOOO

500

las
- . 71

« er
e 4

Aar

>ur
387

1ä 400000

1 a800000

1 ä800000

2ä150000

SälOOOOO
32 ft

15 ft

20 ä

48 a

SO a

220 ä

390 a

400 ä

1100 ä

2258 a

5384 a

Ziehung L ( lasse bestimmt am 17 . März d . J .

Originalloose I . 01 .

10000 Gewinne im

Gesammtbetrage von

27400000 Mk .

Sämmtlich haar ohne

Abzug zahlbar .

In der 1. ( lasse kommen

zur Verioosung :

In derselben kom¬

men , auf 5 Massen

ver ( heilt , folgende

Gewinne

zur Verioosung :

lä 600000

3 ft 500000

3 a 400000

6 a 300000

7 a 200000

6 a 150 000

17 a 100 000

[ u ,
mei

H V

It .

Frische Teltower Rübchen .
3848

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

50000

40000

30000

25000

20000

10000

5000

3000

2000

IOOO

341 »

Gg . Wallenfels ,
Langgasse 33 .

Schleier
, Rüschen , Schürzenbänder ,

hochfeine Halsbänder in Sammet und Seide ,
schwarz seidene Handschuhe ,
Herren - Cravatten in grösster Auswahl

1 .21
1 . 41
1 . 71
1 .91
2 .4 <

Bit 40 und 45 Pf . - er Mir .

60 Stück schwere weiße Hemdentuche
als sehr billiges Angebot . 340 *

H . Schmitz , MichelSberg 4 .

Die Erneuerung derselöen « Glesse zu Glesse gescltt
durch mich zum endlichen Preis .

AntleeiBIoose
zum gleichen [Preis für alle Classen

7 - 2 M. 7 . 50
,

* / « 13 . 75 .

Bestellungen erbitte möglichst durch

Postanweisung .

Porto und Liste 50 Pf . !

Prospecte gratis !

Telegramm - Adresse : Geldquelle Berlin .

Telephon - Amt V 3004 .

OE
*

An

* Bank - und Lotterie - Geschäft ,

| i 11/1S | Beichsbank - Giro - Conto ,
• Berlin C . , SpandaiierbriickelG .

5 ä

lOa

12 a

15 ä

40 a

100 ä

100 L

200 a

500 a

D Mpstehlt in allen Größen , PLaiShütten und
r Taschen zu äußerst billigen Preisen 3179

Wr . KrohmaaeiBB
, Sattler

,
» b »

__ Häfnergasse 10 .

6061
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Schweizerpillen

UevMtedenss W

GiuBiertelParterre - Loge abzug . Näh ^ Oranienstr ^ 77i

( II . 61,100 ) 52

n

Lonis Behrens
Langgasse 5 3118

349 ;

CAD

z

Weißweine Per Flasche uou 60 Ps . nn .

JFh . Veit , 8 Taunusstraße 8 .

W

Fritz Steinmetz , Orc
NB . Später mit Dampfbetrieb .

Prof . Dr .
v . Frerichs ,

Berlin (f ),
v . Seanzoni ,

Wurzburg ,
C . Witt ,

Copenhagen ,
Zdekauer ,

St . Petersburg ,
Soederstädt ,

Kasan ,
Lambl ,

Warschau ,
Torster ,

B . Virchow ,
Berlin ,

V . Gietl ,
München (f ),

Eeclazn ,
Leipzig (t ),

v . Bussbaum ,
München ,

Hertz ,
Amsterdam ,

l Korczynski ,
Krakau ,

Brandt, »

Originalfullaugen

„ der Firma

Friedrich Carl @ 86
Würzburg und München ,

wSöf1 !
111 den voraägliehsten Sorten die

Nieaerlage von 3354
ISöIina , 7 Adolphstrasse 7 ,

WIESBADEN ,
früher A . Wilhelmj ’sohe Weinhandlung .

seit übet 10 Iahten von Professoren , prahl . Aerr -
fen und dem Publikum als billiges , angenehmes ,
stchtrss u . unschädliches Haus - u . Heilmittel
angewandt und empfohlen . Erprobt von :

Prof , Dr . - - -

Auf meiner

X Leppich - Klopfanftalt , 3
obere Dotzheimerftraße rechts ,

können jederzeit Teppiche geklopft werden , auch werde ,solche auf Wunsch zum Klopfen übernommen , abgebolund abgelresert . Achtungsvoll
9 901

Roller
’
sche Stenographie !

Sämmtliche Anhänger der Boiler ’ sehen Stenogranhi
werden hiermit zu einer Besprechung auf Samstag , den 1 Mär !
^ b - nds 8 Uhr , im Hinteren Saale deö Gasthauses „ Zum weist «

Ungeladen
'̂ ar t ^ ra ^ c Eingang Ellenbogengasse 2 , hösliä

Prima Cervelatwurst per Pfd . Mk . 1 . 40 ,
Trüffel - Leberwurst ...... „ „ 1 .20 ,
Geräucherte » Schwartenmagen . „ „ „ — .90 ,
Schwartcnmagen ( ftisch ) . . . . „ „ „ — .80 ,
Frankfurter Würstchen per Stück 15 und 17 Pfg . empfiehlt

Zollabfertigungen
am hiesigen sowohl wie am Biebricher Steuer
Amte besorgt prompt und billraft 1Rfi

L . Rettenmayer ,
Spediteur , RheiuftrE i ?

General - Vertrieb
eines ganz neuen Consumartikels ohne Eoncurrenr

Manche) für den Reg .- Bez . Wiesbaden au ein e ftnnIDa

Reparaturen an Nähmaschinen
,

Deeimal - n Tafelwaagen, Velocipeden etc
werden unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 387 ;

JF . Itaeeker , Mechaniker , Michelsberg 7 .

HÜLL ' GM
^ parirt am billigsten , baue

haft und unter Garantie gg -
Döring , Uhrmacher , 5 Neroftr ^ st, . 5

„ MaaBäsea * ® @ M “

hochfeinster Sect .
Haupt -Niederlage : A . Seidig , Schillerplatz 2 . 18 (

SIMM WM !
sSiLMiWM

- Birmingham ,
beiStörungen in denünterleibsorganen , I
Leberleiden , Hämorrhoidalbrschwerdrn , trägem
Stuhlgang , zur Gewohnheit gewordener Stuhl -
vertzaltung und daraus entpehende » « eschroerden , rote:
Lopfschmerren , Schwindel , Nlhemnoth , Deklem -
mnng , Appetitlosigkeit ete. a ^ eta Wichard
Lchwetzerpilleu find wegen ihrer milden Wirkung auch »an Frauen gern« tiomnten und den scharf wirkenden Lallen , « Merwiisser», Treufen .Mirturen etc. » arzchtehen.

Mun schütze sich Seim Wnkause "
TL

»dr nach geahmten Präparaten , indem man in den Lpolhrkcn stet» nur
ächte Apotheker Wichard ürandt ' sche Schwrijerpillen (Preis
pro Schachtel mit Aebranche -Lnweisung Mk . I.—) verlangt und dabei
genau auf die öden abgedruckte , auf jeder Schachtel befindliche gesetzlich
gefchützlr Marke (Stikelle ) mit dem writzen Emtje in
rothem Felde und den Namenszug Nchd . Vrandt

— Die mit einer täuschend ähnlichen Verpackung • - ■ ■ •
n nachgeatzmten Schweiierpilleu haben mit dem L

im verkehr de¬
ckten Präparat

--------- , ---------- — , . „ Lchweirerpillen " gemein und eo würde
daher jeder Läufer , wenn er nicht vorsichtig ijl und ein nicht mit der
oben adgebitdeteu Marke «ersehene» Präparat erhält , fein Äeld umsonst
«ttogeben. — Ole Leäandtheile der ächten Lchroetzrrpillen find ! Liige ,

Aloschurgarbe , Äloe , Lbsnnth , LUierklee , Lentia ».

ff

I
I

KAFFEE ESSENZ .IN DOSEN
ANERKANNTBESTESZUSATZMiTTR»

ÜBERALLV0RRÄTHI®.
„VCBNACHANMUNOENWIRDOEWARNt

<1ilcpRn>rrty^



S - ttr 11
GryedMonr Aanggaffe 27

» . 81

1 werden unter Garantie elegant
i angefertigt , ebenso ausgebessert ,

remigt und geändert . Billige Berechnung . 3757

j M . Kiehn , Kirchgasse 37 , Vorderb . 2 St .

1

Flaschenbier - Geschäft Zu kaufen gesucht durch

Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 .

Uegen Wegsug gute Kundschaft der Weißwaaren - Branche

lnfertigung nach Maaß ) zu vergeben . Off . sub E . » . » 03

luvtpostlagernd erbeten . _____ _

gute Feldbacksteine
( gute Abfahrt ) gegen Kasse zu verkaufen . Näh .

Nicolasstraffe 32 , Parterre .

Ein fast neues Break ( ein - und zweispännig )

preiswert !) zu verkaufen . Näh . bei A . Fischer ,

M Faulbrunnenstratze 5 . 2704

Sehr schönes Grummet und Pferdemist zu haben bei

H . Wenz . 35 <6

^ Ein kl . Milch - Geschäft sofort zu verk . MH . Tagbl . - Exp . 3488

Ein gut erhaltener Eonfirmandenrock billig zu verkaufen .

Näheres Feld straffe 26 , 8 . St . l .   3 <62

(Sin kreuzsailiges Pianino , fast neu , ist zu verkaufen . MH .

in der Tagbl .- Exp .____________
3859

Ein schweres Arbeitspferd , Wagen , Karren , neu ,

vollständig , sofort zu verkaufen . Näh , in der Tagbl . - Exp . 322b

frthrftnhl Mit GummiMdern , auch im Zim -

Vltt Kuytstül - t mer zu gebrauchen , wird lerhwerse

lbgegeben . Näh . in der Tagbl . - Exp . 3767

Ein vierjähriger Falk - Schimmel ( eng¬

lische Rasse ) , fehlerfrei , steht von Montag

an im „ Württemberger Hof zu ver -

ZMW Kanfgesuchv W

Preussische Loose
l . Classe , W für Mk . 30 . — , x/* für Mk . 15 . — , kauft

Carl Heintze ,

Berlin W . , Unter den Linden 3 .

Loose sind durch Postanftrag einzuscuden . 349 o

v ' vr ° 1 • mehrere alte Meister -

W 1 1113 GT1 Instrumente , sowie
w AVAÄÄÄvAAj einige geringe , 1 ' /i - Vio -

line , 1 Viola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44 ,

Parterre links . 3875

Ein schöner großer Divan , ein Ottoman und eine Chaise -

Ion gne ( neu ) , schön und gut gearbeitet , billig zu verkaufen bei

1 * . Weis , Moritzstraße 6 . 2457
—

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape
' s , auch

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 3874

A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

MKÄ Verkäufe fl

Wiener Hamen - Phaeton
zum Selbstkutschiren ( ein - und zweispännig ) , noch in guten : Zu¬

stande , sowie ein noch sehr gut erhaltener Damer ^ Sattel

prciswürdig zu verkaufen . Näh . benn Kutscher Binion .

Kapellenstraffe 23 . Anzusehen Vormittags . ___

Ein starker Doppetspänuer - Fuhrwagen zu verkaufen

oder gegen einen Einspänner zu vertauschen Langgasse 5 . - ><64

Ein eleganter , fast neuer fahrbarer Krankcn -

stnhl , ein Krankemvageu und ein Eis -

s ^ rank sind zu verkaufen Nerostraße 32 . 2587

Ein Ladeuschrank und Theke zu verkaufen

Wellritzstraffe 4 . 1362

Zwei Erkerscheiben ä 1,56 Altr . breit u . 2,81 Mir . hock) ,

nebst Rollläden und 2 Thüren von dem Hause Kirchgaste 8

werden billig abgegeben . Näh . Faulbrunnenstraße 2 , rm 5W

maschinen - Laden .

Eine Spindeltreppe mit 3,20 Mtr . Stockhöhe und 1,80 Mir

auf 1,80 Mtr . Grund , sowie eine '-/» - Treppe mit 3,15 Mtr

Stockhöhe und 1,80 Mtr . auf 2,20 Mtr . Grund billig zu verkaufen

Friede . Goebel , Zimmermeister ,

Stiftstraffe 24 .

NB . Die Treppen sind gut erhalten und eignen stch zur Vei >

bindung übereinander gelegener Geschäftsräume . 1656
"

Ein Porzellan - Ofen zu verkaufen
~

3 ?55

         Taunusstraffe 39 , Hinterhaus .

Eine Schaukel , 1 Kinderbett , 1 eisernes Dett ,

1 englische Badewanne , 1 grosse eichene Waschdutte ,

1 Real zu verkaufen Neuberg 5 .

400 Tausend

Gemälde
MM » zu kaufen gesucht - MN
Ton Knaus , Lessing , Schirmer , Andr . und Osw .

Achenbach . Offerten unter W . 102 in der Tagbl .-

Exp . abzugeben bis spätestens Montag , den 3 . März c .,
1 Uhr Mittags . 3810

Ein Erkergcstell ( für Bäckerei geeignet ) zu kaufen gesucht .

Näheres Steingasse 7 ._____________________
3531

Hobelbank ( franz . Vorderzangc ) , nicht zu lang , zu kaufen

gesucht Moritzstraße 1 , Hinterh . 1 St . , ,

Ein brauchbares Brodkarrncheu zu kaufen gesucht .

Näheres in der Tagbl . - Exp . ________________________
3525

Selterswasser - Krüge
werden zu den höchsten Preisen angekauft Schwalbacher -

straffe 37 , Parterre .
~ _____________________

3887

Bierflasche » zn kaufen gesucht Frankenstraße 15 . 2528

kaufen . Näh , daselbst .
, ___

Em starkes Zugpferd zu verkaufen . Näh . Tagbl . - Exp . 3735

Ein 1 Jahr alter reruer Mtopshund , zwei Affenpinscher u .

Hein ochfcines Spitzhundchen zu verk . « ahnstratze 3,1 « r .

Weilstraste 13 , Parterre ,

1 gutes Oberbett
,

2 Wen
billig zn haben . Anzusehen zwischen 10 und 2 Uhr . 3839

Zwei nußb .- pol . Bettstellen mit hohen Hüupten , Muschel -

aufsatz und Sprungfederrahmen , sowie Mi große Herren - « essen

billigst zu verkaufen bei P . Meis , Moritzstraße 6 . 306o

Forrzugs halber ist ein gutes Ärahagoni - Schlafsopha und

ein Straffen - Spiegel zu verkaufen . Näh . Tagbl . - Exp . 3703

Ein neues Canape bill . abzug . Michelsberg 9 , 2 St . l . 3238

Groffer antiker Schrank zu verkaufen illicolasstratze 22,3 St .

Eine polirte
'

Kinder - Bettstelle und ein Kinder - Liege¬

wagen ( wenig gebraucht ) billig zu verk . Krrchgaste 36 , P . 369 .
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0n Staiaig Langgasse ,

Hilt , Band , Spitzen und Modewaaren .

Wegen Umzug
am 1 . April nach Webergasse 3 verkaufe von heute an

elegante Hüte nnd Modelle
von LO Mk . Ms 90 Mk .

Wegen Umzug
nach Webergasse , Zum Kitter , verkaufe alle Neuheiten in

Passementerie
,

Gold - und gest Borden
,

sowie

Sammete
,

Pelüche
,

Tülle
, Spitzen,

Bänder
, Echarpen

zu enorm billigen Preisen .

D . Stein
, Langgasse 32 .

Für Damen !

8822

1670empfiehlt

Langg . 45 . A . F . Knefeli , Langg . 45 .

Auswahl.empfiehlt in grosser

Modewaaren - nnd Putz - Geschäft ,

11 Webergasse 1L

Aechte jf
* > q _ . .»

avana - f igarren

Strohhüte werden gewaschen , gefärbt
und nach den neuesten Modellen faxonnirt .

Ernst Unverzagt ,

„
Mexico “

,

vorzügliche milde Cigarre ä M . 6 .— pro 100 St . ,

Jfl Pnlli Wilhelmstrasse 43 a ,
• V « 110 111 , am „ Kaiser -Bad “

. 1799

Sonnenschirme

Bis zum Eintreffen der

Frühjahrs - Neuheiten
verkaufe sämmtliche noch
am Lager habenden

zu jedem irgend annehmbaren Preise .

W . Osper , Schirm - Fabrik
,

6 Grosse Burgstrasse 6 . 3857

Geschwister Merkel .

Wöm - md Ältl - toftdra ,

Wiesbaden
,

® “Äe988 '

Sorgfältige Anfertigung , Veränderungen nach neuestem Schnitt .
Reelle Preise . — Schnelle Bedienung . - Mj

Eine Lchlaf ^ immer - Ginrichtung ( neu ) , nußb ., matt und
blank , billig zu verkaufen Friedrichsttatzc 13 . 3864
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Geschäftsprinzip : Grosser Umsatz , kleinster Nutzen .

।

3763

hierzu höflichst eingeladen .

Wiesbadener Männer - Gesangverein .

( ä 3014/1B ) 1künftigen Aufgaben ein

100
Der Vorstand .

Reise - rmd HanS - Koffer ,

Schulranzen und - Taschen , Maulkörbe , fonne eine Parthie
zurückgesetzter Tasche » äußerst billig bei 3617

LS Kugel , Sattler , Mauritiusplatz 6 .

„
Ninon “

,

den ich in schönster Ausführung zum Preise von 6 — 1 ® Mark liefere .

Musikalischer Clnk .

Heute Samstag , den 1 . März , Abends 8 Uhr :

Familien - Abend
im

p ^
ScMUaenh ^ f66 .

Die seither gebetenen Gäste und Freunde des Clubs werden

Sj . Straoss
,

7 Webergasse 7
,

vom 1 . April ab Langgasse 32 , im „ Adler “ .

Montag , den 3 . März 1890 , Abends 7 ' / * Uhr ,

im „ Casino - Saale “
:

Vocal- und toimial - Coiicert

Wer von Zinsen lebt und sich
höhere Einkünfte verschaffen will , versichere bei der Preußischen
Renten -Bersichcrnugs - Anstalt zu Berlin W . , Kaiser -

hoftstraße 2 , vertreten durch die Herren Gustav Lorenz in

Coblenz , Rheinzollstraße 14 A , Ohr . E . Dersekow in

Frankfurt a . M . , Weißstauensiraße 5 , Feller & Gecks

in Wiesbaden , welche seit 1838 unter besonderer Staatsauf -

stcht auf Gegenseitigkeit besteht , billigste Verwaltung , 75 Millionen

Mark Vermögen und 74,000 Mitglieder hat , eine lebenslängliche
ffeste oder steigende , sofort beginnende oder anfgeschobene Rente , die

auch auf das Leben mehrerer Personen , zahlbar so lange wenigstens
eine derselben lebt , gestellt werden kann . — Wer für sich oder -

andere Personen durch kleinere Beträge eine Versorgung des hohen
Alters und bis dahin eine mäßige , allmählich steigende Rente er¬

zielen will , mache eine oder mehrere vollständige oder unvoll¬

ständige Einlagen zur Jahresgesellschaft 1890 der Anstalt . —

Eine Capimlversicherung gegen einmalige oder laufende Prämie
aber schließe bei dieser ab , wer eine Tochter ausAusteuern , einen

Sohn dem Studium zu widmen gedenkt oder sich zu ähnlichen

zum Besten eines Grab - Denkmals für den verstorbenen

Componisten Ferdinand Möhring .

Unter gütiger Mitwirkung der Frau R . Zerlett - Olfenius ,
Concertsängerin , des Fräulein Ida Rau , Königliche Schau¬

spielerin , des Herrn R . Marsano , Königlicher Opernsänger ,
und der Capelle des Hessischen Füsilier - Regiments
No . 80 (von Gersdorff ) hier und unter Leitung des Vereins -

Dirigenten , Herrn Musik - Director J . B . Zeriett .

Näheres durch das Programm . Eintrittskarten ä 3 , 2
und I Mark sind in den hiesigen Buch * und Musikalien -

Handlungen zu haben . 115

Hiermit mache die ergebene Anzeige , dass ich neben meinem

Passementerie -
,

Band -
, Spitzen- und Modewaaren - Gesehäft

einen

Putz - Bazar
garnirter und ungarnirter Damen - Hüte

,

sowie sämmtlicher in dieses Fach gehörender Artikel eröffnet habe .

Die ersten und geschicktesten Arbeitskräfte , sowie eine überraschend grosse Auswahl der geschmack¬
vollsten Neuheiten ermöglichen es mir , allen Anforderungen , auch den weitgehendsten , zu genügen und hebe

ich besonders hervor , dass selbst das Eleganteste und Neueste von mir zu billigem Preise

geliefert wird .
Ganz besonders empfehle den neuesten garnirten Frühjahrs - Hut

ausreichendes Capital sichern will .

In meine Colleete fielen
Gewinne auf Metzer - Loose No . 24760 , 24795 , 70011 ,
70014 , 70051 , 70074 , 88004 , 88019 , 88058 , 88074 , 88092 ,
88095 , 92409 , 139073 , 139282 , 139301 . 3846

de Fallois , Langgasse 20 .
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Haus - und Kiicheugeräthe - Magazin

Franz Flössner .

Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist : Apo¬
theker Heistbauer ' s schmerzstillender Zahn kitt
Zum Selbftplombiren hohler Zähne . Preis per Schachtel
Mr . I , zu beziehen in den Apotheken . In Wiesbaden in
der „ Victoria - Apotheke “ . ( M . ä 3392 ) 1

Marienkirch , 20 . Juni 1889 .

Die Pomade , welche ich
von Ihnen erhalten habe , hat
sehr guten Erfolg und bitte
ich Sie , mir noch 4 Büchsen

gegen Nachnahme zu senden .
Hoch achtungsvoll

Carl Wendel .

Zu haben in Wiesbaden
bei H . 5 . Viehoever ,
Marktstrasse 23 . A . Cratz ,
Langgasse 29 . E . Hoehns ,
Taunusstr . 25 . In Höchst
bei Eonis Lutz . In Elt¬
ville bei Hf . ( xietz , Friseur .
InOestrich b . J . Scherer ,
Kaufmann . gßy

Den Wiederverkönfern
zur Nachricht , daß auf Hofgut Geisbcrg 1000 Centner
Zwiebelkartoffeln , der Centner zu zwei Mark , sowie täglich
ganz frische Eier zu zwölf Pfennig abzulassen sind .

Transportable

MnschKM
in Kupfer und Eisen zu
den billigsten Preisen bei

Ed . Meyer ,

Herzog ! . Nassauischer
Hof - Kupferschmied ,

Häfnergasse IO ,
Wiesbaden . 9012

JernspreSanlLkirß Mo . 126 .

* » ft •» --- ---------- --«t-twihiHUIIII11II■■

NMlllWt Nu Martin JouTdsBin in MMr
Sn eigenen Werkstätten gefertigte

*

13737

q
vollständige Zimmer Einrichtungen ,

Johannisstraste 12,14 , swMre Gegenstmrde ,
Fabrik und Lager :

Mainz . reichster und einfacher Ausführung . Heiliggrahgasse 4 .

B Sensationelle Neuheit ! 1
Ersatz für Fleischmühlen .

Universal-

Fleischschaber n . Fischschupper ,
welcher sich bereits als äusserst praktisch bewährt
hat , empfiehlt das

D5e üi ’ ankheäien des * Brasst sind unheilbar .

mann
dieser Pflanze über dm ärztlichen Aeusserungen und Empfehlungen , über die dem SnoX geworden Aus

" " “ St d “ di « Pß ^ e haffiX Aus -

BJcpot 151 ’M lestmden bei Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 . 10105

IEin
wahrer Schatz

für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das
berühmte Werk :

Dr . Retau ’
s Selbstbewahrung

80 . Aust . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk .
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet

Tausende verdanken demselben ihre Wiederher¬
stellung . Zu beziehen durch das Verlags - Magazin in
Leipzig , Neumarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung

„
Rio Frio “

,
beliebte feinste Pell - und Speise - Kartoffel , empfiehlt 1813

• Julius Praetorius , Kirchgasse 26 .

Tisch und 3 Stühle
gegen Einsendung von Mk . 10 . 30 . Zeichnung
und Preise gratis und franco .

Eisen - Möbelfabrik

Carl Schmitz ,
Duisburg a . Rh . :

Bestellungen , welche umgehend erfolgen , erhalten Extra -

Rabatt . ( H . 4605 ) 52

Frei «
I? - ' '

pr . BüchseM .lu .2
gegen vorher. Einsend d.Betrag,
oder Nachnahm» - Niederlagen
werden in allenStüdten errichtet .

Gebr . Hoppe ,
Borlin SW , Charlott »nttr . 83
Medicin.-chetn. Laboratorium u

Parfümerie-Fabrik.
Preis! üb.Seifeuete gratis u. fr

Ae -htumg ; ! ! I il
VersäumeNiemand, ein. Versuch I
m. unserer Fhonix -Pomade zu jmachen ! Dieselbe fördert unter
Garantie b Damen u Herren
in kurzer Zeit vollen u starken
gaarwuchs und ist das wirk¬
samste «Titel zur Erlangungeines flotten und kräfi-
gen Bohnurrbarta .
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LW - Graberrftrafte 12 ,
Q _ empfiehlt Damcnstiefe ! und - Schuhe

zu 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 <cc . Mk . , Herrenstiefel
und - Schuhe zu 6 , 7 , 8 , 9 , 10,12 2C. Mk /

Alädchen - , Knaben - , Kinderstiefel und
- Schuhe jeder Art , Winterschuhe und - Stiefel billigst .

Wegzugs halber zwei feine franz . Betten ( Mahagoni )
nm Sprungfederrahmen , Roßhaarmatratzen und Zubehör , sowie ein

ovaler Spiegel m . Goldrahmen bill . abzug . Neugasse 12 , H 3423

Aiäg ' ekmmene Freiude
(Wiesb . Bade -Blatt vom 28 . Februar .)

Adler :

Schreiber , Kfm . Fraureuth .
Lerch , Kfm . Pforzheim .
Kühn , Kfm . Düsseldorf .
Oberkötter , Kfm . Berlin .
Fischbach , Kfm . Hanau .
Ahlers , Kfm . Berlin .
Delhaes , Kfm . Aachen .

Schwarzer Bock :
Simon , Kfm . m . Fr . Dresden .
Aron , Kfm . Berlin .
Schmidt , Fr . Steinamanger .

Cölnischor Hof :
v . Marschall . Officier . Hannover .

Eisenbahn - Hotel :
Lacour m . Sohn . Düsseldorf .
Benz , Director . Kiedrich ,

Einhorn :
Habel , Kfm . Greifarth .
Exter . Neustadt .
Koerttel , Kfm . Berlin .
Königsberger , Kfm . Köln .
Marquardt , Kfm . Regensburg .
Günther , Kfm . Chemnitz .

Zum Erbprinz :
Georg , Kfm . Holzhausen .
Willinus , FrI . London .
August , Frl . London .
George . Kaiserslautern .
Fischendorf . Kaiserslautern .
Schlanzky , Kfm . Nimpsch .

Grüner Wald :
Herbst , Kfm . Berlin .
Schmidt , Kfm . Hannover .
Mühlen , Kfm . Issum .
Wippern , Kfm . Berlin .
Ungerer . Kfm . Pforzheim .
Wolf , Kfm . Ohrdruf .

Honnenhof :
Renner , Kfm . Coblenz .
Löffler , Kfm . Frankfurt .
Heinke , Kfm . Berlin .
Kerspe , Kfm . Berlin .

Hotel du Nord :
Ihre Durch !. Prinz u . Prinzessin

Albrecht zu Waldeck u . Pyrmont .
Plappeville .

Hotel St Petersburg :
de Batourine , Fr . m . T . Russland ,
de Baschmacoff , Fr . Russland ,
de Nottbeck , 2 Hra . Russland .

Pfälzer Hof :
Frees , Frl . Oestrich .

Römerbad :
Lubarsch , Fr . Berlin .

Seite 15

Rhein - Hotel & Dependance :
Koch , Kfm . m . Fr . Amsterdam .
Usinger , Baumstr . Göttingen .

St . Pauli .
St . Pauli .

Köln .
Bingen .

München .
München .
Solingen .

Hamburg .
Bordeaux .

Wien .

Schromp , Kfm .
Rathgeber , Fbkb .
Müller , Director .
Solmitz , Kfm .

Tannhäuser :
Schmitt , Rhederer .
Arnold , 2 Kflte .
Mayer , Kfm .
Berthold , Kfm .

Taunus - Hotel

Weghorst , Kfm .
Heimpel , Ingenieur .
Hauller , Reut . m . Fam . Stuttgart .

Hotel Victoria :
Lehmann , kgl . Rath . Berlin .
Toelke , Rittergutsb . m . Fm .Dessau .

Hotel Vogel :
Wissmann , Decan . Kettenbach .
Aprath , Kfm . Solingen .
Hagemann , Kfm . Wickrath .

Hotel Weins :
Lucke , Kfm . Rathenow .
Fellheimer , Kfm . Stuttgart .

In Privathäusern :

Villa Helene :
v . Moltke , Fr . Gräfin . Kiel .
Comtesse Moltke , Stiftsdame . Kiel .

Villa Hertha :
Higgins , Fr . m . 2 Töcht . England .
Thomson . England .
Latter , Pfarrer m . Fam . England .

Wilhelmstrasse 42a :
de Gelder , Fr . m . Kind . u .B .Holland .

GrrkeL Mae .

Novelle von Elise H ' olüo .
(9 . Forts .)

Dennoch sagte Trauenfeld eines Abends zu dem alte » Diener
in seiner bestimmten , ruhigen Weise : „ Wir werden endlich im

Laufe der nächsten Woche Heimreisen . Ich habe heute mit den

Aerzten ein Langes und Breites überlegt ; sie meinen Beide , daß
die Fahrt mit einigen Unterbrechungen mir nicht schaden könne .
Richte Dich also danach — nächsten Mittwoch möchte ich aufbrechen . "

„ Aber wie wollen denn der gnädige Herr das daheim aus¬
halten in unserm großen Hause ? Es ist zu viel Platz darin ! Das

geht jetzt nicht mehr / meinte der Alte kopfschüttelnd .

„ Das muß eben ertragen werden, " lautete die , von einem
Lächeln begleitete Antwort . „ Dagegen läßt sich nichts machen . "

„ O doch ! Ich wüßte schon ein Mittel . "

„ Da wäre ich doch begierig ! "

„ Der gnädige Herr müßten wieder heirathen . "

„ Du träumst ! Ich , in meinem Alter ? " Die Stimme , die
dies sagte , klang nicht sehr fest .

„ Aber der gnädige Herr gefallen doch noch jedem Frauen¬
zimmer ! "

rief Jacob eifrig .

„ Geh
'

zu Bett , Alter ; Du sprichst im Fieber . Hat man Dir

zu viel Wein zu trinken gegeben ? . . . . Eine Frau würde ich
freilich noch bekommen , wenn ich mir Mühe gäbe ; aber ich will
keine , die an mein Haus und mein Geld denkt , sondern eine , die
mich lieb hat , wie nichts sonst auf der Welt ! "

„ Aber — ich wüßte ja die beste , hübscheste Frau der Welt
für meinen gnädigen Herrn , die ihn glücklich machen würde , daß
es kaum zum Aushalten wäre . Meine Hand will ich in ' s Feuer
legen , wenn sie meinen gnädigen Herrn nicht auch lieb hat wie
keinen Andern . Unser Eins hat doch Augen ! Wenn ich reden

dürfte . . . "

„ Nein ! Still ! Geh zu Bett , und kein Wort mehr darüber ! "

herrschte Trauenfeld plötzlich den Getreuen an .

Jacob kannte diesen Ton , der keinen Widerspruch duldete /

„ Aber ich habe dem gnädigen Herrn ja die Stiefel noch nicht
ausgezogen,

"
wagte er noch kleinlaut zu bemerken . „ Der gnädige

Herr haben ja in der Zerstreuung die Armbinde in das Wasch¬
becken gelegt . . .

" .

„ Nun , so beeile Dich ; ich will allein sein .
"

Als Trauenfeld allein war , riß er tief aufathmcnd ein Fenster
auf urld lehnte sich hinaus , daß die kühle Nachtluft wohlthuend
seine heißen Schläfen berührte .

War der Alte an ihm zum Hellseher geworden ? Wie ein
Funke waren die Worte des Getreuen in seine Seele gefallen , wie
Flammen schlug es plötzlich empor . Würde eine Heirath nicht in
der That die natürlichste Lösung dieses seltsamen Zustandes sein ?

Fühlte er selber nicht mit erschreckender Deutlichkeit , daß er daheim
nicht so wie bisher fortzuleben vermochte . Konnte er den Sonnen¬
strahl Lucy fernerhin entbehren ? Zeigte sie ihm nicht in der be¬
strickendsten Weise seit seinem Unfall , wie ihr junges Herz sich
ihm zugewandt ? Hatte er nicht seinen jugendlichen Nebenbuhler
gänzlich aus dem Felde geschlagen ? Etwas wie Mitleid beschlich
ihn bei der Erinnerung an Wellenhof . Aber sie sollte nicht zur
Einsamkeit vcrurtheilt werden , wenn sie sich ihm zu eigen gab .
Er wollte sein ganzes bisheriges Leben ändern um ihretwillen .

Wie leicht ihm das plötzlich erschien — ein Kinderspiel gegen¬
über dem Glück , daS er eintauschen würde ! Er wollte die Gesellig¬
keit pflegen in seinem Heim wie nie zuvor , wollte sich in den
Landtag wählen lassen und dann regelmäßig ein paar Monate
mit ihr in Berlin zubringen . Keinerlei Eigennutz der Liebe sollte
sie quälen ; auf den Hällden wollte er sie tragen , ihrer Jugend
sollte volles Recht werden . Fühlte er doch jetzt selber einen Strom
feuerigster Jugendkraft durch seine Adern rinnen . War doch auch
seine Heimgegangene , nach ihrer unzählige Mal wiederholten Ber -
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ging es ihm plötzlich durch den Sinn .

„ ^ bb - r '-r Gegensatz als Mary und Luch war ja kaum
? Mch . Und doch ! Sein Weib und sein Kind zugleich
sollte sie sein , dies bezaubernde Geschöpf . Ueberschütten wollte er
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^ tc^ en Liebesbeweisen . Wozu war er reich , wenn
nicht für sre ? Plane auf Pläne entwarf er in fieberhafter Erregung .
Wann war ey nur über ihn gekommen , jenes Gefübl für Lucy ,das ihn jetzt durch seine Gewalt erschreckte ? Er vermochte cs nicht
®UnCr ®

mr ?jCn 77 . toar shm , sei es aufgestanden schon beim
ersten Blick auf diese Mädchengcstalt , beim ersten Ton ihrs Silber - , r ; . ..... .. ..... . luul ty
Machens , als er damals den Kopf nach ihr zurückgewandt beim

uumoglny fie allem zu sehen . Wiederholt küßte er heimlich das
Gange vom Bahnhof zur Villa Sonnenschein .

---- ‘ " ' ' " '

Am nächsten Morgen wollte er mit ihr reden , sie fragen— und dann , mit der beseligenden Gewißheit ihres Jawortes im
Herzen , unverzüglich abreisen , um Alles einzulciten zum Empfange
der neuen jungen Herrin . Zu Weihnachten schon sollte die Hoch -
zeft sein — worauf denn warten ? Dann wollte er seine junge
Frau sofort nach Italien und Paris führen . Wie sie wohl
staunen würde über all ' die Herrlichkcften , die er ihr zeigen
durfte ! Eine Fluth von Gedanken und Empfindungen strömte auf
ihn ein bei diesen Vorstellungen . War es denn nur das Vor¬
recht jener Jugend , die nach einer Handvoll Jahre zählt , glücklich
zu sein ? War es nicht ein stärkeres , dauerndes Glück , das ein
reifes Alter zu bieten hatte , ein bewußteres Glück , das er selber
» och zu genießen hoffte an der Seite eines Weibes , das er
plötzlich mit maßloser Leidenschaft zu lieben meinte ?

Es war heute Abend so still in der Villa Sonnenschein .
Mutter und Töchter waren der Einladung einer befreundeten
Familie gefolgt . Warum sie Alle auch gerade heute ihn so allein
ließen ? Mitternacht war schon vorüber , als der rastlos Auf - und
Niederwandelnde die Damen zurücklommen hörte .

Trauenfeld blieb stehen und lauschte . Stimmen wurden laut
im Gang . Mit heftigem Herzklopfen unterschied er Lucy

' s Stimm¬
klang . Seltsam , daß ihn bei diesem Ton plötzlich eine tiefe Muth -
losiskeit überkam . Die berauschenden Träume verflogen . Es er¬
schien ihm mit einem Male unmöglich , am nächsten Tage schon
mit ihr zu reden , aber eben so unmöglich , noch länger ohne Aus¬
sprache neben ihr hinzuleben . Was sollte geschehen ?

Als er sich endlich erschöpft auf fein Bett warf , um in einen
unruhige » Schlummer zu sinken , nahm er in seinen Traum den
Entschluß mit , am nächsten Abend schon abzureisen und dann
jchristlich um Lucy zu werben .
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freudig blickte sie auf und in feine Augen . „ £ > Trauenfeld
tn wessen Händen wäre wohl mein Kleinod besser aufgehoben al «
in den Ihrigen ? " antwortete sie leise und bewegt .

Sie war in der letzten Zeit zuweilen wieder etwas irre ge¬
worden an ihm und ihrer Tochter Elsbeth . Beide verkehrten gar
zu wenig mit einander . Das junge Mädchen war seltsam ungleich
tn ihrer Stimmung wie nie zuvor : er fragte und verlangte nie
" ach ihr . Das Alles war wohl nur eine Täuschung gewesen ' Nu «
mußte Alles gut werden . Welch ein Glück für Eisbelh ! jubelte
ihr Herz .

« ^ Wunderlichstes Buch der Bücher
Ist die Liebe !"

„ Gewiß ! Wer weiß , ob unsere Briefe sich nicht freuten ' »
antwortete er mit einem schwachen Versuch , zu scherzen . Dos ier ,
schlug ihm bis in den Hals .

Elsbeth reichte ihm schweigend die letzten Astern des Gartens
Er dankte chr zerstreut . Frau Carola umarmte ihn Da newte

.zu ihrem Ohr und flüsterte ; „ Werden Sie erschrecken , wenn
ich Sie bald um ein Kleinod bitte , das nur Ihre Hand nftr
schenken kann ? "

„ rr .
Da lächelte er ihr beruhigend zu , trat ein wenig näher und

flüsterte . „ Nur Geduld , mein gnädigstes Fräulein Elsbeth . Macke »
Sie s meinem gnädigen Herrn nicht so schwer : wir kommen bald ,
sehr bald wieder ; und dann wird Alles gut werden ! "

der glühenden Röche , die plötzlich das Mädchen - Antlitz
ubersfrömie , meinte Jacob mit Genugihuung zu erkennen , daß
ftm Trost gewirkt habe . Daß aber Elsbeth in Hast ohne jedwede
Entgegnung , ja ohne ihn noch einmal anzuseben , die Treppe hinab -
eute , bestärkte ihn nur in dieser seiner Ueberzeugung . Es war
also gewiß zu einer Aussprache gekommen zwischen ihm und ihr ,und in der Heimath gab es jetzt genug zu thun , bevor die neue
Herrtn emziehen konnte . Das war ' s ! Er fand nun selber Alles
gut und beeilte sich , die Reiseoorbereitungen zu beenden .

Lucy war auffallend still an jenem Reisetage ; sie wechselte
die Farbe , wenn Trauenfeld ' s Augen den ihrigen begegneten . Wik
ihn das ergriff ! Fast wäre et seinem Vorsatz untreu geworden und
batte tht etn bedeutungsvolles Wort gesagt ; aber Dank der Uni
*" de,

.
welche derartige Trennungstage zu begleiten pflegt , war e5

i weiße Tuch mit Lucy
' s Namenszug , das zuerst seine blutende

Stirne gekühlt - er trug es seit dem Unfall auf seinem Herzens
I iVr ’? nnbr w « es gewesen , die er damals in jener halben

Bewußtlosigkeit so sanft gefühlt , mid die ihm Träume von der
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Ausspruch , daß auf jeden Abschied
etoa § öon dem Schatten einer Sterbestunde falle , ist von tiefster
Wahrheit . Nie hatte Max von Trauenfeld eine derartige Erregung
EMnden . - dw ruhig war er hergekommen , und jetzt fühlte ereinen Albdruck unbestimmter Angst auf feiner Brust . Er feaneted ' e verschiedenen Unterbrechungen , Fragen und Geschäfte allerArt , dte ihn immer und immer wieder von Neuem in Anspruch
nahmen an diesem Tage . Nur wie ein Schattenspiel joacn die
Gesichter seiner Hausgenossen an ihm vorüber in ihrem Kommen
und Gehen . Er selber sprach und hörte , ohne daß er selbst E
wußte , was er sagte , und was man ihm antwortete

W

Zuletzt kam doch die Stunde , wo Jacob das Vorfahren des
Wagens meldete . Kurz vorher hatten die Aerzte ihm noch Lebe¬
wohl gesagt . Lieutenant Wellenhof kam auch tn der letzten Viertel -

En '
m ? " BE '

c
ihm die Begleitung zum Bahnhofe z^ g !-

statten . Aber Trauenfeld lehnte tn der freundlichsten Weise jedwedes
Geleit ab . „ Bei der Ankunft ist ein bekanntes Gesicht eine Wohltbat
bei der Abfahrt nur eine Qual, "

behauptete er
Noch einmal lagen die Hände der Schwestern in den feinen

" Darf ich Dir schreiben , Onkel Max ? "
fragte jetzt Lucy leise mit

gesenkten Augen .
'

„ Nein , bis jetzt noch nicht , aber ich fürchte , es wird ihm bald

* Ieb en -
,

Wir reifen ab , früher als wir bestimmten, " berichtete
Jacob kleinlaut , „ sogar heute Abend noch ! "

Sie fuhr zusammen , ihre dunkeln Augen starrten den Alten
angstvoll an .

Jacob machte große Augen , als ihm am Morgen die kurze
Mittheilung wurde , unverzüglich zu packen und sich zur Abreise
schon am Abend bereit zu halten . Er forschte unruhig in dem
Gesicht seines Herrn nach irgend einer Erklärung — aber das war
und blieb unbeweglich und undurchdringlich . Woher diese veränderte
Bestimmung ? Was war der Grund ? Er wagte gar nicht , mit der
Mittheilung herauSzurücken , daß noch einige Halskrägen nicht ge¬
bügelt . Auf irgend welchen Erfolg dieses Hindernisses der be¬
schleunigten Abreise war nicht zu hoffen .

Auf der Treppe begegnete ihm Elsbeth . Er übergab ihr mit
bedeutungsvollem Blick und Räuspern ein Billet Trauenfeld ' s an
ihre Mutter .
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____ _______________ Mesbadeaev Gagblatt .
ficherung , unendlich glücklich mit ihm gewesen ! Freilich hatte sie
ganz andere Ansprüche au das Leben gemacht ; ihr Haus war ihre

M . ^ . 8 ^ Ewesen und zwar das Haus im engsten Sinne .

r ,
au $ uur mit entern Gedanken nach einer andern

gesehnt . Und tote behaglich hatte sie ihm das Haus zu machen
gewußt ! Wie war das gemeinsame Leben so sanft dahin geflossen ,gleich dem Bache tn der Beethoven ' schen Pastoral - Symvhonie , wie
feine Mary oft scherzend behauptet hatte . Bis zur Stunde hatte
er geglaubt , baß kein anderes Weib ihn jemals glücklich zu machen
tm Stande sein würde , als ein Ebenbild der Heimgegangenen .Und nun — was war es denn , das diesen Glauben

'
so

gründlich zerstört hatte ? Etn rosiges , lachendes Mädchengeficht —
E - lunge berückende Schönheit , ein Wesen , das jenem geliebtenWeifte so unähnlich war tote möglich .

Das junge Mädchen sah blaß und müde aus . „ Was ist
' ss - I

fragte sie , verwundert auf den Brief blickend . „ Es fehlt doch
Ihrem Herrn nichts ? "
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"
enthält heute

in der 1 . Beilage : Enkel Mar . Novelle von Elise Polko .

(9 . Fortsetzung .)

inderTevtbrilage : Der alte Ludwig .

= Zu dem neulich gemeldeten Duell wird uns unter dem Er¬
suchen um Veröffentlichung mitgctheilt , daß die Nachricht , vr . F . sei nicht

zum Schüsse gekommen , auf Jrrthum beruhe und derselbe wohl geschossen
habe , wenn auch einen Moment später , als vr . S .

- o - Unfälle . Am Donnerstag Nachmittag erlitt der 16 Jahre alte
Maurer -Lehrling Heinrich Kiefer von Frauenstein an dem Neubaue

Philippsbergstratze 37 durch ein herabfallcndes Stück Bauholz eine erheb¬
liche Verletzung des rechten Beines , welche seine Aufnahme in das städtische
Krankenhaus erforderlich machte . — Der auf der Reis « begriffene 49 Jahre
alte Koch Tillmann Dornbusch aus verdingen kam gestern Vormittag
auf dem Michelsberg so unglücklich zu Fall , daß er wcgunfertig wurde
und mittelst Droschke nach dem städtischen Krankenhause verbracht werden
mußte . — Der hier bedienstete 28 Jahre alte Knecht Wilhelm Wahl
von Kreuznach aerieth gestern Vormittag in dem Steinbruche zu Sonnen¬
berg unter die Räder eines Wagens und erlitt hierdurch eine erhebliche
Quetschung der Brust . Der Verletzte , dessen Zustand zwar nicht hoff¬
nungslos , aber immerhin zweifelhaft erscheint , wurde ebenfalls nach dem
städtischen Krankenhause verbracht .

- -- Kesttzwechsel . Das elegante Etagenhaus des Herrrn Rentner
Daum , Nicolasstratze 20 , ist durch Kauf in den Besitz des Herrn Rentner
Schmidt , Schwalbacherstraße 14 , übergegangen . Vermittelt wurde dar
Geschäft durch die Immobilien -Agentur von Hermann Friedrich ,
Taunusstraße 55 . '

— Sirbrkch , 28 . Febr . Der „ Rheinische Hof
" hier ist für

40,000 Mk . an Herrn Eouditor Steher in Mosbach verkauft worden .
Derselbe hat die Absicht , ein Hotel zu errichten .

Wehrn , 27 . Febr . Beim Fällen einer Fichte verunglückte
gestern ein hiesiger Holzhauer im Walde , indem der Baum auf ihn fiel
und dem Manne im Gesichte und am Kopfe erhebliche Verletzungen btt «
brachte . — Auch in hiesiger Gemeinde wurde die Vürgermeister - Be -

■f olbung aus Anregung des Herrn Landrathes Urban von Langen -
Schwalbach dessen Vorschlag entsprechend von 2,57 Mk . auf 3,50 Mk . für
die Familie erhöht .

O Höchst a . M . , 27 . Febr . Die Direktion der hiesigen Farbwerke ,
vormals Meister , LuciliS & Brüning , beabsichtigt , infolge deS sich anhal¬
tend erhöhenden Betriebs der Fabrik , weitere 14 Familtenhäuser zu zwei
Gruppen mit Hervorhebung der beide » Flügelbautcn und ferner ein wei¬
teres Logirhaus für 36 Arbeiter , verbunden mit einer Familien - (Haus¬
meister - ) Wohnung , zu errichten . Es müssen nämlich Arbeiter von aus¬
wärts herangczogeu und für diese Unterkommen beschafft werden , da eS
an solchen in hiesiger Stadt , wie auch in den benachbarten Orten durch¬
aus fehlt . — Die Bestellungen auf Antipyrin gegen die Influenza sind noch
immer aus dem Auslande sehr bedeutend .

* Mengerskirchen , 26 . Febr . Gestern Nachmittag stürzten die zwei
oberen von den fünf in einem Thurme des hiesigen Schlosses befindlichen
Bodengewölbe mit großem Getöse ein . Die herabgefallenen Schutt - und
Steinmassen blieben auf dem dritten Gewölbe liegen , welches sich infolge
deffen bedenklich gesenkt hat und jeden Augenblick etnzustürzeu droht . Zum
Glücke sind keine Menschenleben gefährdet gewesen , welches aber sehr leicht
hätte vorkommen können , da genannte Räume zur Lagcruim von Schul -
Holz verwandt wurden , und zu gewissen Tageszeiten eine Anzahl Schul¬
kinder durch Abholen von Holz in denselben beschäftigt waren . Schon
seit Jahren haben dieser Thurm und die Gewölbe bedenkliche Riffe gezeigt ,
welche Anlaß zu einer Beschwerde an maßgebender Stelle boten . Darauf¬
hin ist dieser Thurm im Herbste vorigen Jahres einer Besichtigung durch
Sachverständige unterworfen worden , aber weiter wurde in dteser Sache ,
leider Nichts gethan , bis nun das Unvermeidliche cingetreten ist . Es
wird sich nun zeigen , ob durch diese Erschütterung die Erhaltung des
Thurmes noch möglich ist , was durch früheres Eingreifen sehr leicht hätte
geschehen können . (W . T .)

Kunst , Missen schäft , Ateratnr .

* Königliche Kchanspirle . Wie uns Herr Heuckeshoven aus
Breslau mittheilt , t | t sein Engagement für unsere Oper nunmehr abge¬
schlossen worden .

* Da » Dnenmatoskop . In der letzten Sitzung der Berliner
Medicinijchen Gesellschaft zeigte und erläuterte Herr Privatdocent Vr .
Gabritschewski aus Moskau ein von ihm erfundenes Pnenmatoskop .
Der Apparat besteht aus einem Trichter , in welchem sich ein zweiter von

geringerer Größe befindet ; dieser , über welchen eine Gummimembran ge¬
wannt ist , läuft in zwei Schläuche aus , die an ihren Enden mit Horn -

zwingen versehen sind . Diese beiden Hornzwinacn steckt sich der Arzt ms
Ohr , während der Kranke in den Trichter hinemathmet . , Nach Ansicht des
Erfinders dürste das Pnenmatoskop eine völlige Umwälzung in der ms -

herigen Auscultation und Percussion der inneren Organe herbetfuhren .
Bei seinen Untersuchungen mit dem Apparat , die sich allerdings nur auf
Pneumonie , Lungen - Jnfiltration und Pleuraexsudatebezogen , hat Dr .
Gabritschewski ausgezeichnete Erfolge gehabt . Dte Schallwellen können
beianders zur Diagnosticirung einiger Krankhetten bettragrn . Aus bte >e
Weise würde der Apparat die „ innere Ausullatton

" der Athmungsorgane

Locales « nd Provinzielles .

- 0 - Schwurgericht . Zur Verhandlung kommen ferner : Am
13 . März die Anklage gegen 1) den Fleischbeschauer Jacob Peter Mehcr
und 2 ) den Handelsmann Isaac Landau , Beide von Kloppenheun , wegen
Vergehen im Amte und Urkundenfälschung ; Verthcidiger : die Herren
Rechtsanwälte Bojanowsky und Scligsohn ; am 14 . März dte Anklage

gegen den Knecht Johann Heidmann aus Fischbach wegen fahrlasstger
Brandstiftung ; Verthcidiger : Herr Rechtsanwalt Emmerich .

-- Kurhaus . Zweite und letzte Soiree des Mimikers Herrn Ernst

Schulz . In der am heutigen Abend im Kurhause staltfiiidenden zweiten
und letzten Soiree des berühmten Mimikers Herrn Ernst Schulz wird

derselbe nochmals seine ganze Kunst entfalten und außer der Wieder -

holung seiner prächtigen „Naturgeschichte der Bärte " nur neue Nummern
von ganz besonderem Effect vorsühren . Hervorgchoben fct daraus nur
eine Piöce , die schon deshalb von Jntereffc fein durfte , als sie eine stark
ventilirte Zeitfrage , den „ Spiritismus , berührt und uns mit dem

größten jetzt lebenden amerikanischen Medium bekannt machen soll . Dte

Effectnummer führt den Titel : Dr . © labe und seine „ Spirits "
.

Wenn die Züge Boscos und des Japaners immerhin noch gewisse Ver¬

wandtschaften mit dem ursprünglichen Orginalgesicht Ernst Schulz
' ? zeigen ,

so steht , allen vorliegenden Berichten nach , der Künstler als Dr . © lade in
geradezu verblüffender Weise als eine in jedem Gesichtrzugc , in der
Körperhaltung und in der Sprache völlig fremde Person da , und diese
Täuschung dauert nicht einige Minuten , sondern hält im lebhaften Vor -

ttagc und der Vorführung der schier unglaublichen Geister -Kunststückchen
viertelstundcnlang an . Die urkomischen Figuren der humoristischen Vor¬

träge des Herrn Schulz bieten dem Auditorium fortlaufenden Stoff zur
ergötzlichsten Unterhaltung , so daß Wir Allen , welche einen köstlichen ,
heiteren Abend verleben wollen , den Besuch seiner heutigen letzten Soiree
nicht genug empfehlen können . Dieselbe findet wieder im großen Saale statt .

— Eonreri »nm Kesten deo Mohring - Denkmals . Die in
No . 49 gebrachte Notiz über betr . Concert wird uns von dem Dirigenten
der beiden darin genannten Vereine , Herrn Kammermusiker C . Hch . Meister ,
tote folgt berichtigt : Ein Concert zum Besten des Möhring -Grab -Denk -
mals ist wohl von dem „Meister 'schen Männeraesang -Veretn " und dem

„Wiesbadener Mnsik -Vereitt " schon lange in Aussicht genommen , aber das
Counts , welches aus beiden Vereinen zusammengesetzt tst , hat , eingetretener
Verhältnisse halber , noch keinen Tag festsetzcn können . Da letzt schon eine

derartige Veranstaltung am 3 . März er . stattfindet , und jeder laufende
Sonntag im Mörz von Veranstaltungen , welche die Einnahmen nur schädigen
können , besetzt ist , so hat das Comitö beider Vereine in der Sitzung am
26 . o . M . beschlossen , am 6 . April ( 1 . Osterfeiertag ) ein großes Vocal -
und Jnstrumental -Concert zu dem mehrerwähnten Zwecke im Casino - Saale
abzuhaltcu , wozu alle gehörigen Vorbereitungen schon jetzt getroffen werden .
Herr Director Schultes , früher Ober -Regiffeur am htesigen Theater , wird
« nm Prolog zu dieser Veranstaltung schrcrben .

--- Legate . Der kürzlich hier verstorbene Rentner , frühere Sckmh -

Machermcister Philipp Zimmer und dessen bereits vor ihm mit Tod

abgegangene Ehefrau Haden durch lctztwillige Verfügung vermacht : 1) an
die Stadtgemeinde Wiesbaden den Betrag von 800 Mk . gegen die Ver¬
pflichtung , aus den Zinsen dieses Capitales die Gruft der Erblaffcr in

ordnungsmäßigem Zustande erhalten zu lassen , 2 ) an die Kinderbewahr -
anftnlt dahier den Betrag von 500 Mk ., 3 ) an das Paulinenstift dahier
den Betrag von 500 Mk ., 4 ) an das Versorgung - Haus für alte Leute den

Betrag von 500 Mk ., 5 ) an die Armen -Augenheil -Anstalt den Betrag von
500 Mk ., 6 ) an das Evangelische Rettungshaus dahier den Betrag von
500 Mk ., 7) an die zur Zeit dahier bestehenden beiden israelitischen CnltuS -
Semeinden an jede den Betrag von 500 Mk .

--- Turnerische » . Nächsten Sonntag , den 2 . März , Vormittags
10 Uhr , findet hier im Haufe der „ Turn -Gefellfchaft

"
, Wellritzstraße 41 ,

eine Versammlung von Abgeordneten der zum 9 . ( mittelrhciuischen ) Turn -
freife gehörigen Fechtriegen statt . Die Tagesordnung lautet : 1) Be -

rathung über eine einheitliche Fechtweisc ; 2 ) Besprechung über das Preis -
fechten bei dem Kreisturnftste ut Coblenz .

= Für dte Turnlehrerinnen - Vrüfnnq , welche im Frühjahr
1890 zu Berlin abzuhalten ist , wurde Termin auf Montag , den 12 . Mai
d - 3 -, und folgende Tage anberaumt .
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Deutsches Reich .
* Di « Hvichstasswahl . <$ itle zuverlässige Zusammenstellung be

GesammtergebnisseS der bei den Reichstagswahlen abgegebene
Stimmen ergiebt folgendes Bild :

U y 1
Es fielen Stimmen auf :

Conserbatibe ............
Reichspartei ............
Nationalliberale ..........
Deutschfreisinnige ..........
Volkspartei ...........
Centrum (einschließlich der Welfen ) . . . .
Polen ..............
Socialdemokraten ........ .
Elsaß -Lothringer ( ausschließlich der 4 deutsch¬

freundlichen Abgeordneten ) .....

Was / in Sergmiwn verdient . Der Socialdemokrat Bere -
mann Ludwig Schroder äußerte in einer Bcrgarbciter -Versammlum
am Montag Abend er habe im vorigen Monat ( Januar ) 147 Mail
verdient , im laufenden Monat ( Februar ) würde er jedoch trotz aller M
strenguna und allem Fleiß bei Weitem nicht so biel verdienen . gur Auf
klarung des letzteren Thcils der Aeußerung bon Schröder wird der , Dortm
3,tg . bon offenbar gut unterrichteter Seite geschrieben : „ Der Januar hatd26 Arbeitstage , der Februar hat deren aber nur 25 ; ferner hat Schröda
im Februar bis einschließlich heute sechs Schichten nicht berfahren als

'
i

gefeiert und zu Agktationsreisen nach Laasphe , Marburg u s w bei
nutzt . Unter diesen Umständen dürfte es selbstberständlich sein , daß Schi
im Februar nicht so viel berdienen kann , als im Januar ; sedenfattj
beweist aber der bon Schröder im Januar in 26 Schichter
verdiente Lohn bon 147 Mark , daß dem fleißigen Bera -
mann heute Gelegenheit gegeben ist , einen recht gute «“ ‘’J ’ ÜA11 verdienen .

" Mancher Lehrer , der in Bezug auf Kleidum
und Wohnung größere Ausgaben hat , würde froh sein , wenn er io
„geltcllt " Ware , wie der Bergmann Schröder , der mit seinem Loose so un¬
zufrieden scheint .

1 1

. , ». We D - I» « nd die Inslnenfa . Die letztausgegebene Nnmimrdes Amtsblattes der Reichspost veröffentlicht folgende Ansprache : Di «in den Monaten Decemder und Januar über Deutschland berbreitrf
netücfeiie Influenza - Krankheit hat auch eine erhebliche Sjabl boii I
» eaniten und Unterbeamten der Reichspost - und Telegraphen -Verwaltunz !
ergriffen . . In mehreren Ober -PostdirectionS -Bezirken waren Erkrankunae » .bis zu einem Drittel des gesammten vorhandenen Personals cinaetiete «Di - Darmederllegenden zählten nach Tausenden . Infolge des hwrdur »
hervorgerufenen Beamtenmaugels ist die Bewältigung des Noll - und
Telegraphenverkehrs namentlich in den Tagen bor dem Weihnacht « e»
unb wahrend des Jahreswechsels mit Schwierigkeiten bou ganz ungewöhn¬licher Art berbunden gewesen . Der Umsicht der Herren Vorsteher del
V ° st- und Telegraphenämter , der hingebenden Anstrengung des gelammtey ^ rnb -? e

.
rfonQ

.
18 und der aufopfernden Haltung zahlreicher BeamÄund Unterbeamten welche trotz eingetreteiier Erkrankung unter Lointam

fetzung der Rücksichten auf di - eigene Gesundheit ihren D e' ifi obü
Unterbrechung muthooll weitergeführt haben , ist es getunaen oHi
Schwierigkeiten zu überwinden und deit Anforderungen des wahrend bei
gedachten Zeit besonders gesteigerten Post - und Telegraphenberkehrs ii
»

" EU- Maße gerecht zu werden . Cs gereicht mir zur Genugthuung , bei
sämmtlichen betheiligten Beamten und Unterbeamten für di - auch im uor -
lieaendeu Falle wiederum bewiesene Pflichttreue im Dienst und Dfifrä
Willigkeit für das öffentliche Interesse meine besondere Anerkennuna aN
zusprechen . Möge der alte bewährte Geist freudiger Pflichterfülluna nuä
für alle Zukunft in dem Personal der Reichspost - und Telemabb n-
Verwaltung lebendig bleiben ! o . Stephan . " --. eiegraphe »-

* Berlin , 28 . Febr . Die Meldung , daß Fürst Bismarck
beabsichtigt habe , zunächst .seine Stellung als preußischer Ministerpräsideitt
abzugeben , um sich eine bei seinem Alter mit Recht gewünschte Erleichternd
bon seinen vielen und schweren Amtspflichten zu verschaffen ist vis fest VI
unwidersprochen geblieben , scheint also nicht unbegründet gewesen zu (ein . f
Daß sie m unterrichteten politischen Kreisen vielfach für begründet - rächtet 1
wurde , ist Thatsache . Indessen haben inzwischen die VerhLltniffe offenbar i
eine andere Wendung hcrbcigefuhrt , welche zur Folge gehabt hat daß bet /]
sturst wohl von seiner ur,prunglichen Absicht zurückgekommen ist Die Ider preußischen Regierung harrenden neuen socialen Aufgaben sind von fl
außerordentlicher Bedeutung , da « der bewährte Leiter derselben wob ! iv
Augenblicke die Unaurführbarkeit seiner Abficht einaesehen haben dürste .
Weit weniger Glonben findet die jetzt ziemlich unvermittelt austreiende
Angabe , daß der Fürst auch feinen Posten als Re - chskanzler,u v -^
lassen beabsichtigt gäbe . — Die „ Bert . Pol . Rachr ." vernehmen übel
den äußeren Gang der Verhandlungen der StaatsrathS -
Abtheilunaen am 26 . d . M ., daß der Kaiser mit bewundernrwertber
Umsicht und strengster Lb,ectivltat daS Präsidium führte und dem Gange
der Diseussion mit großem Ernste folgte . Nach dem Referat Miaueir
und dem Korreferat Jencke 'S folgte eine eingehende Debatte . Am Frühstück
im Nebensaale nahm auch der Kaiser Thcil , wobei er sich mit
einzelnen Mitgliedern unterhielt . — In der vorgestrigen Stadt -
berordneten - VersammIiing wurde mit großer Majorität der '
bisherige Oberbürgermeister von Forckenbeck für ferneres

ermöglichen . Schließlich soll sich das Pneumatoskop auch zur Untersuchung
des Herzens verwenden lassen, wobei der kleinere Trichter aus dem größeren
herausgenommen wird . Hierdurch gelangen die Schallwellen dircct an das

des Arztes . Die Versammlung folgte den Ausführungen mit großem
Interesse .

* Sitten hochinteressanten Fund machte , wie man der „Allg .
q «0- aus Zürich mittheilt , Director Schrötter , als er letzthin die Keller -
raumlrchkeiten beS abgebrannten Actien -TheaterS besichtigte . Er fand nämlich
u . A . emen fest zusammengeschnürten , kleineren Ballen , der äußerlich halb
verkohlt und mit Wasser durchtränkt war . Als er die Umhüllung ablöfte ,
fab er , ba & es eine Partitur war , die einzige , welche von den zahlreich
vorhanden gewesenen wieder zu Tage gefördert wurde . Bei näherer Be¬
sichtigung erkannte sie Herr Schrötter als Partitur von „Tannhäuser "

,welche von Richard Sßagner ’s eigener Hand geschrieben und mit seinem
Namenszug verjeheii ist . Es stellte sich glücklicher Weise heraus , daß nur
wenige Blatter am Anfang fehlen und daß nur die Ränder der Noten¬
blätter verkohlt sind , während die Noten selbst völlig unberührt geblieben sind .
Das .mag stch der große Meister nicht haben träumen lassen , daß seine
Partitur dereinst im Züricher Theater , welches er bekanntlich seinerzeit mit
Liebe und Eifer geleitet hatte , einen solchen „ Feuerzauber " über sich
ergehen lassen müße . Die aufgefunbene werthvolle Reliquie wird voraiis -
ffchtlich : m Archive des neuen Züricher Theaters aufbewahrt werdeii .

M « nd Wnstk . Das Concert , welches unser Landsmann
Professor August Wilhelmj vorgestern Abend in der Sing -Akademie
' N Berlin gab , gestaltete sich zu einem wahren Saison -Ereigniß . Wilhelmj
trat nach circa zehnjähriger Pause znm ersten Male wieder in der deutschen
Rcichshauptstadt auf . Wie die Morgenkritik schreibt , spielte er „berauschend
Ichon ' . Er wurde unzählige Mal gerufen , Hochs und selbst Hurrahs
wollten kein Ende nehmen . Es dürfte diese Mittheilnng gewiß allgemein
tnterentren , und gerade unser einheimisches Publikum bon dem großen
Erfolge feines Mitbürgers erfreut sein .

* Schauspiel . Eduard Banernfeld , der greise Dichter , hat in
den letzten Tagen ein neues einactiges Lustspiel vollendet . Das Stück
führt den Titel : „ Die Hitzköpfe " und spielt zur Zeit Louis XTV .

* Personalien . Sanitätsrath Dr . Paul Niemeyer , Verfasser
zahlreicher medicinisch-diätetischer Schriften , auch unseren Lesern durch ver¬
schiedene Aussätze im „Wiesbadener Tagblatt " bekannt , ist im Alter von
58 Jahren in Berlin gestorben . — Die Schriftstellerin Nataly
v . Eichstruth , den deutschen Frauen durch ihre zahlreichen Momniie und
Novellen , insbesondere durch die von der Kritik stark verhöhnten Romane
„Gänseliesel " und „Hofluft " bekannt , hat sich am 23 . v . M . mit dem Premier -
Lieutenant b . Kiiobelsdorff - Breiikeuhoff vom Garde -Grenadier -Regiment
No . 2 bermählt . Die jetzige Fran b . Knobelsdorff ist am 17 . Mai 1860
in Hofgeismar als die Tochter eines knrhessischen OssicicrS geboten .
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Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Sitzung vom 27 . Februar .

Erste Lesung des Gesetzentwurfs , betreffeub die Unterhaltung der nicht
schiffbaren Flüsse in Schlesien . — Abg . Schladitz ( fc .) betonte den
Unterschied der Begriffe „Rcgnliriing

" und „Unterhaltung
" und wies auf

die ungeheuere Belastung hin , welche die Regulirnng den Kreisen bringen
werde . Er beantragt Verweisung der Vorlage an eine Commission von
21 Mitgliedern . — Abg . von Heydebrandt und der Lafa macht
Bedenken gegen die Vorlage geltend , indem er namentlich stch gegen die
große Belastung der Kreise wendet . — Abg . v . Schalscha (Ceiitr .) be¬
dauert , daß die Vorschläge der vorjährigen Commifsion in der Vorlage
nicht beachtet worden seien , und vermißt in derselben die nöthige Klarheit
darüber , in welcher Weise die Regnlirung stattfinden soll . — Ava . Kanitz
(de .) tritt ebenfalls für die Entlastung der Kreise ein . Den Haupttheil
der Regiilirunaskosten müsse der Staat tragen . — Minister vr . v . Lucius
beruft sich auf das zustimmende Votum des schlesischen Provinzial -Land -
tageS . Die Vorwürfe , welche gegen die Vorlage erhoben worden seien ,
namentlich der , daß sie die Autonomie der Kreise schädige , seien ans unbe¬
gründetem Mißtrauen entsprungen . Jedenfalls empfehle sich eine sorgsame
Prüfung in der Commission . — Abg . Eberth ( df .) entgegnet , daß auch
der schlesische Provinzial -Landtag schwere Bedenken geltend gemacht habe
trotz seiner formellen Zustimmung . — Abg . v . Meher -ArnSwalde ( wild )
empfiehlt eine allgemeine Regelung des Wasserrechts . — Abg . Burg¬
hardt ( nl .) meint , der Staat solle die Regulirungskosten , der Kreis da¬
gegen die Kosten der Unterhaltung übernehmen . — Nach weiteren Be¬
merkungen derAbgg . Halberstadt (df .) und Gras Strachwitz ( Centr .)
geht die Vorlage au eine Commission von 21 Mitgliedern . Tas Haus
erledigte darauf in erster Berathung den Gesetzentwurf , betreffend Regu -
lirung der Oder und Spree in Verbmdiing mit einem dazu gehörigen
Anträge Letocha . Sodann wurde der Gesetzentwurf , betreffend die
Kirchengemeinde -Ordnniig für die evangelisch - lutherischen Kirchengeineinden
Bornheim , Oberrad , Niederrad , Bonames , Niedernrsel und Hausen nach
unerheblicher Erörterung einer Commission von 14 Mitgliedern über¬
wiesen . Nach Erledigung einiger anderer kleinerer Vorlagen folgt die Be¬
rathung des Gesetzentwurfs , betreffend Abänderung des Pensions -
ge fetz es . Hierzu ist ein umfangreicher Antrag Rintelen eingegangen .
Wegen desselben schlägt Vicepräsident v . Benda vor , den Gegenstand von
- er Tagesordnung abzusetzen . Wegen Widerspruchs des Abg . b . Lim -
burg - Stiruiu kommt es zur Auszählung über den Vorschlag des Prä¬
sidenten . Dieselbe ergiebt die Beschlußuilfähigkeit des Hauses . — Nächste
Sitzung Montag . Tagesordnung : Justizetat .

Zusammen ..... 7,031,4601 ■ 1"
,;

Von den großen Parteien haben sonach die Socialdemokraten umals eine Halde Million Stimmen zugenommen .



Sette 19
MpedMorr : KEggasse 8T

Anstand

1 dl
ene

187
’

158 1
59 ]
46 <
>61 i
66
57
26
05 1

75 i
06 |
ä
mehr I

öerg -
ilun «
lat ]
■8lw
Auf
ortm .
hat «
röd -i
alfi
>. bet
Ichr
all ,
) tc !>
erg -
ltcr
dum
r ft
> inv

nmet
„ DI ,
reitet

vsii
ltuiiz ।
uigeii
reteii .
vurch

und
tvfeit
whm

da
niteii
mtei
itail -
ohiil

alle
> da
cs ts

bei
vor -

Pfer -
au5 =
auch

»hew

ard
ident
rang

je«t
‘

fein . i
ichtet 1
nbarl
l der /
Di¬

li st
l tut
irstk .
ende
ver¬
übel
W ;
cther
angt
tuet »
iftüd

mit
dt -
d-l '

* Gestern sich - Ungarn . Einem Telegramm der „ Kreuz -Zeitung
aus Petersburg zufolge bat der Oesterreich angretfende Leitartikel

der „Nowosti "
großes Aufsehen erregt . Der Rubel tst gefallen . —

Der hervorragende polnische Abgeordnete Otto Hausner , dessen Siebe

gegen den Berliner Vertrag seinerzeit großes Aufsehen machte , vt tn Lem¬

berg am Nierenrrebs gestoroen . Otto Hausner war 1827 m Brody m

* Kclgien . Sie Hebungen der Heilsarmee in Gent wurden von
Socialmen gestört , deren Führer Anseele nach den Hebungen die Bühne
bestieg , um den Einfluß der Religionen auf die Moral und den Wohlstand
der Völker zu bestreiteu und dey Soeialismus zu preisen . Die so fort¬
gesetzte Versammlung wurde mit der „ Marseillaise " beschlossen . — Die
über die Zwischenfälle beim Brande des Schlosses Laeken an¬
gestellte Untersuchung ergab , daß der Bericht des Bürgermeisters von
Laeken Hngenauigkeiten enthalte , wonach das Verhalten des Generals

Herzegowina . Im Reichsrath hatte er sich dem Polenclub augeschloffi .
doch sagte er auch seinen Genossen manchmal unangenehme Wahrhetteu .

Hausner , welcher ein Gegner des Deutschthums war , wußte durch form -

volleudete Rede seine Zuhörer zu fesseln . Unter seinen Schriften sind her¬

vorzuheben eine „Vergleichende Statistik von Europa
" em „Versuch einer

vergleichenden Monographie der Karl - Ludwigsbalm , n8 menschliche
Elend " und „Das Deutschthum und das Deutsche Reich

"
.

* Frankreich . Die amtliche Erklärung , daß die fran¬
zösische Regierung die Einladung zu der Berliner Con -

serenz grundsätzlich annehme , erfolgte Donnerstag früh , worauf die

amtliche deutsche Einladung zum 15 . März überreicht wurde . — Ungeahnte
finanzielle Resultate hat die letzte Pariser Weltausstellung ergeben .
Die Abrechnungen werden demnächst veröffentlicht und die Summe der ,
statt des bei derartigen Anlässen sonst traditionellen Deficits , diesmal

erzielten lleberschllsse genau angeben . Man hat sie bisher steigernd und
stet ? der Wahrheit näher kommend , zuletzt auf acht Millionen Francs
geschätzt ; jetzt aber heißt es mit Bestimmtheit , daß der Ueberschuß zwilchen
nenn und zehn Millionen Francs ausmacht .

Vaudersmissen in anderem Lichte dargestellt wird . Nichtsdestoweniger erhält

der General für sein damaliges Vorgehen eine Verwarnung . — Das

belgische Ministerium geht zur allseitigen Befriedigung mit Ent¬

schiedenheit gegen die Kohlenzechen vor . Bisher hat . der Staat aus

Rücksicht auf die nationale Industrie sehr energisch an der Bekämpfung der

ausländischen , besonders der deutschen Concurrenz mrtgewirkt und die

Grubenbesitzer durch Gewährung von Arisulihmetarifeil mit 0null über¬

häuft . Das ist ihm schlecht gelohnt worden Bei dem letzten Ausstande

im Becken Eharleroi haben die dortigen Kohlenzechen nicht nur die staat¬

lichen Mahnungen,denÄrbeiterforderungen gerecht zu werden ,

abgewiesen , sondern auch dieStaatsbahiien in die schlimmste
Verlegenheit gebracht . Sie stellten ohne Weiteres die Kohlen -

liefernugen ein und als der Staat , der nur noch für o Tage Koh . cn -

vorräthe besaß , eilte Lieferung ausschrieb , bot keine belgische Zeche

Kohlen an . Die Herren Großindustriellen grollten dein Staat für dessen

Eintreten zu Gunsten der . Arbeiter Damit war die Geduld der

Regierung erschöpst und lie ging entschieden gegen die Zechen vor . Das

Ministerium deckte den staatlichen Bedarf un Ruhrbecken unb in

England , zwang die Zechen , der Staatskaste die vertragsmäßigen Ent -

schädiaungen zu zahlen und hob die meisten Ausnahiuetarife für die

Kohlenbeförderung im Jnlaude und nach dem Auslände auf . Das erregte
einen Sturm der Entrüstung unter den Kohleugnibenbesttzern ; wieder

schob man die nothleidende nationale Industrie vor und eiitsaudte eine

Deputation an den Eisenbahnminister . Ohne jeden Erfolg . Der belguche

Moniteur " giebt jetzt bekannt , daß am 1 . Marz alle Ausnahmetarife ihr

Ende erreichen . Das ist ganz berechtigt , zumal die Zechen fetzt die glän¬

zendsten Geschäfte machen . Sie schließen ihre laugen Eontracte für Eoaks

mit 35 Fr ., für industrielle Kohlen mit 18 Fr . und für die .feinen Coaks -

kcchlen mit 20 Fr . ab , woraus die Fachblatter den Schluß ziehen , daß die

belgischen Kohlenzechen im Jahre 1890 einen Gewinn von über hundert

Millionen Franken erzielen werden .
* Großbritannien . Die Zahl der Kohlenarbeiter , welche

für Anfang März die Arbeit gekündigt haben , beziffert

sich bereits auf 430,000 ; em allgemeiner Strtke gilt für bevor¬

stehend , wenn die geforderte Lohnerhöhung nicht gewährt wird .
* Uortngal . In die am 25 . Februar aufgelegte Liste sind be¬

reits 80,000 Pfund für den Vertheidigungsfouds gezeichnet
I worden .

* Italien . Zwischen der deutschen Regierung und dem
B ati ca n schweben Verhandlungen wegen Theilnahme des heiligen Stuhls
an der Berliner Eonferenz . Als eventueller päpstlicher Delegat soll
Eardinal Lavigerie ins Auge gefaßt sein . Eine definitive Einigung über
diese Angelegenbeit ist zur Zeit noch nicht erzielt . - Neunzehn Gene¬
rale und viele höhere Ofsiciere haben ihres hohen Alters wegen
die Ordre erhalten , unverzüglich ihre Pensionirung nachzn -

snchen .

* Anflland . Das bekannte kleine , aber viel gelesene Hetzblatt der

„ Sswjel
"

, ergeht sich seit einigen Tagen in müßigen Kriegsartikeln .

Rußland , so fuhrt das Blatt aus , verzichte auf slavische Bundesgenossen
mit Ansuahme Montenegros ; auf Frankreich rechue es noch weniger , da

dort die Opportunisten regierten und ein Bünduiß mit einer schwankenden

Regierung nur Schaden bringe . Der „ Sswjet
"

hofft auf Gott und die

Tüchtigkeit des russische » Soldaten , welcher bezüglich der Ausdauer und

Anspruchslosigkeit den deutschen Soldaten weit überrage , un Uebrtgen aber

ihm mindestens gleichstehe . Letzterer habe sich nur bei Erfolgen bewahrt ,
ersterer bleibe sich immer gleich . Die Hauptsache sei, tm Anfang einer

Niederlage aus dem Wege zu gehen , die Aruieen mtact erhalten und die

uul ,v . . . . Dauer de ? Krieges möglichst zu verlängern . Die bescheidenen Bedurfnine

Galizien geboren und studirte Medicin in Lemberg , Wien und Berlin . In I der russischen Armeen könnten von den inneren Gouvernements , gegen

Berlin nahm er 1848 an dem März -Ausstande und in Wien am October - I Papierzahlung vollauf gedeckt werden u . f . w . — Die fibirifd ) en

Ausstande Theil Dann widmete er sich eine Zeit lang derLandwirthschaft I Greuel haben drei verschiedene Einspruchsverclne . m England hervor -

nnd war gleichzeitig schriftstellerisch thätig . Seit 1873 saß er im galizischen gerufen . Die Vereine hoffen vor Allem , einige con,ervative Parlaments -

Landtage rind feit 1878 war er Mitglied des Abgeordnetenhauses . In I Mitglieder für sich zu gewinnen und nut ihrer Hilfe einen Larin zu ver¬

lebterem trat er zuerst bedeutsam hervor durch die obenerwähnte Rede über I austalten , dessen Wellen bis zu den Ohren des Zaren dringen sollen . Für

die österreichische Orieutpolitik und die Occupation Bosniens und der l Sonntag , 9 . März , ist eine Entrüstungs -Versammlung in Hyde -Park an -
- ■ , i " ™ • - - - ------ - — gezeigt . Russische Verbannte werden dort in ihrer Nationaltracht er -

1
scheinen , um die Shmpathie der Menge entgegeiizuiiehmen . — Uebrigens

ergeht es den sibirischen Verbannten - wie der Petersburger Vertreter

der „Times " meldet - kaum schlimmer , als den sibirifchen
.. ,           Colonisten , die von Odessa nach Wladiwostok geschifft werden . Der
Tas menschliche I Dampfer „Santon "

, der im August in Wladiwostok landete , hatte von

1027 Colonisten nur noch 964 infolge der „ scheußlich nugesttuden Ver¬

hältnisse an Bord , und von den Kindern starben noch vierzig nach An¬

kunft in Wladiwostok . Das Heimweh der Colomsten nach Europa war

daher sehr begreiflich . - Der deutsche Militär -Bevollmächtigte Oberst

v . Villaume fühlte am Mittwoch , während er seine üblichen Leibes¬

übungen mit Haiiteln vornahm , Plötzlich staste innere Schmerzen ; die

Aerzte coustatirten Darmverschlingung . Der Zilstaud des Patienten

ist lebensgefährlich .
* Serbien . Recht faule Zustände scheinen in Serbien zu herrschen .

Am Montag Abend erfolgte die Verhastung des gewesenen Stadt - und

Polizei - Präfekten von Belgrad , Glmcha Gtorglewitsch .

Dieselbe erregt in allen Kreisen ungewöhnliches Aufsehen . Glischa

Gjorgjewitscll spielte während seiner Amtsthätigkeit,als Präfekt eine her¬

vorragende Rolle , galt als Persona grata des König , Milan und genoß
auch bei der liberalen Partei großes Ansehen . Die Verhaftung erfolgte

auf Grund des Beschlusses der Cominlsston , welche mit der Untersuchung
der von Amtswegen erhobenen Anklage betraut ist , wegen der Anklage bei

Slmtsoeruntreuung , des Mißbrauch « der Amtsgewalt , de ,

Fälschung von Geld , Documenteu und Protokollen , sowie

wegen der Beschuldigung der Mißhandlung von llntersuchung ? -

Häftlingen , von denen Einer den körperlichen Verlegungen erlegen fein

,md ein Zweiter infolge der erlittenen Oualen als unheilbar gelskeskrauk

sich im Irrenhanse befinden soll . An diesen Fall werden m Beamtei : -

kreisen die verschiedensten Eombinationen geknüpft , und man hofft de,anders

bezüglich der bekannten Vorgänge am 14 . und lo . Mai 188 .» seitens des
■ Jnhaflirten weitgehende Enthüllungen .

* tiulaarirn . Die bei Panitza beschlagnahmten Schriftstücke be -
I weisen

'
der „Mgd . Z ." zufolge , unter Anderem , daß für den Fall des

tj N - - 51
_____

sie
'
^ nbre - um £ ) bc r b ür g e r nt ei ft e r gewählt . —

8 ® ° iLth ? ; } des
^

Kriegsgerichts gegen den Hautboisten Künne -
D ° s Urthetl des Kriegsg ^

t « fO
™

gen zahlreicher Einbruchs -

diebftäble seit Wochen m Potsdam im Hutersuchungsarrest befand , wurde

Dienstag Nachmittag um 5Hhr durch den Hauptmann der Lcibcompagiile
^

Nrinien Friedrich Leopold , dem Verbrecher verkündet . Es lautet auf

« hn Jahre Zuchthaus , zehn Jahre Ehrverlust , Stellung unter

Polizeiaufsicht , Degradation und Anmaßung MS dem Soldateustande .

Künuemann nahm das Hrtheil sehr ruhig auf . - Die,,Verl . Pol . Nacht .

tönnen versichern , daß Major Liebert keinerlei Militärische Aufgaben

in Ostafrika zu lösen hat . Sie bemerken gegenüber ,
den abenteuerlichen

Meldungen über einen geplanten grotzenEroberungszug Emms , daß es

üch dabei weder um die Eroberung Wadelais , noch der östlich des

a-anganijka -Sees gelegenen Gebiete , sondern lediglich um den gewiß oerech -

tiaten Wunsch handle , Emin , welcher große Erfahrungen m den centtal -

astikanischeu Angelegenheiten besitze , für die deutschen Juteresscn m Ost -

afrika zu gewinnen . — Im Erlaß . des Kaisers bezüglich der dies¬

jährigen größeren Truppenübungen heißt es u . A : Bei der ^lnlage so¬

wohl als der Ausführung aller Hebungen ift auf . Verringeri ng der

Flurschäden Bedacht zu nehmen . In denieuigen Fallen , m welchen

die Flurentschädignugen als besonders hoch sich Herausstellen , hat Mir das

Kriegsministerinm Berichte der Divisions -Commaudeure darüber vorzu -

legen , welchen besonderen Umständen dlcs . znznschrelben ist und welche An¬

ordnungen zur Verringerung der Flurschäden getrosten waren .

* Rundschau im Reiche . In Mainz sind der Domcapitular

I) r . Mousanc , und der evangelische Prälat vr . Schmidt gestorben .

Domcapitular Mouscmg , geboren 12 Februar 1817 , war em angesehenes

Mitglied der Ceutruiuspartel des Reichstags , der er seit 1868 fast un¬

unterbrochen bis zur letzten Legislaturperiode als . Vertreter . oes

6. Kölnischen Wahlkreises , Wippersürth -Mulheim , angehorte , erst bei der

letzten Wahl hat Moufang auf die Annahme eines Mandats verachtet ,
das auf den Centrumsmamr Bodiker ubergegaugeii ist . — Prinz

Schönaich - Carolath schreibt an die „Post
"

, er habe,bereits vor der

Reichstagswahl die ausdrückliche Erklärung abgegeben, . im AaUe feiner

Wiederwahl sich keiner der beiden conservatwen Parteien , auschließen zu

wollen und gehöre er demgemäß nicht mehr zur Reichspartei . 4 . er vor¬

malige katholische Pfarrer , Schröder von Erlenlach, , der wegen

Verbrechens wider die Sittlichkeit an Schulkindern zu o -jahrigem Zucht -

Ijaus verurtheilt wurde , ist jetzt nach Verbüßung der Halste der Strafe

begnadigt worden . Er wird in das geistliche Eorrectionshaus nach

Schmerlenbach verbracht .
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« ngenommen gewesen ; er hat selbst noch vor Kurzem geäußert , da «seinem emundzwanzigsten Jahre gespielt habe , und daß ihm diese a

Vermischtes

- irauotng zugereisten- Unweit Ashland , I
hn *nh STi ’

^ " uuozwanzlgtten ^ ayre gespielt habe , und daß ihm diese anfanas
?^ ben - und dann Hauptbeschäftigung in gesundheitlicher Beziehung so gutbekommen sei , daß er wahrend der letzten sechszig Jahre nie einen Arzt znconsultircn in die Lage gekommen wäre . Befragt , wie er nach so lanqWrigekErfahrung über die Gewinn -Chancen däckte , meinte er : „ Wenn Sie nut Klua -
feeit aertnflem Eumtz und großer Vorsicht spielen , daun können Sie es mitder Zeit so weit bringen , da « Sie nicht zu viel verlieren “ — Es war am
Donnentag der letzten Äochc um ein Uhr Mittags RÖuee batt ^ alrade
ftchsmal gewonnen und Ludwig mechanisch seinen Louis auf Noir StKaum war es geschehe ^ da lehnte er sich in seinen -« tuhl zurück undschien einzunicken . Der Jnspector am Tische war im

ihm auf die Schulter , ihn ersuchend,nidjt \ ufi “

Ludwig weder antwortete noch erwachte , so wurde er mn
Beamten , ohne daß es besondere Aufmerksamkeit

"
erregte mit Ebl undKiffen hiiiansgetragen I Ludwig war in seinem Bernie

'
so! st 7

und wurde am nächsten Tage begraben ! Da » von Lm
' S

bewohnte Zimmer war nicht tavezirt , sondern v7n unten Mbesonders hervorragenden , von ihm markirlen Senen -Karten bckKbt - iederdieser Serien war em Datum beigefügt und wieviel die Bank jedesmaldabei verloren oder gewonnen hatte . icoesmai

Gelingens der Verschwörung ein Adjutant des Zaren zumDictator
ar .' en ansoerufen werden sollte - Es heißt , daß die Regierung

beabsichtige , nut Rücksicht auf die in der Panitza -Affaire constatirte aus -
w a rt i ge E >n m i s ch u n g bei den Mächten , Schritte wegen Anerkennung" .Es Prinzen von Coburg zu thun , um dem gegenwärtigen Zustandeem Ende zu fetzen . Es habe sich evident herausgestellt , daß , so lange die
gegenwärtigen Verhältniffe fortdauern , auch Thür und Thor geöffnet seienum Verwirrungen im Lande anzuzetteln .

' '

Sm englischen Unterhause theilte Fergusson mit die
neuesten Berichte der britischen Beamten über Kreta besagten , daß der
Au/wnd auf der Insel nn Allgemeinen ruhig fei . In den Dörfern kamen
nur noch die auch sonst gewöhnlichen Klagen vor ; dagegen schienen die
NKderungen und Gewallthaten aufgehört zu haben . In den Städten
wurden wohl zuweilen noch aufreizende Benchte verbreitet , einige Kragenüber die Grausamkeit der Truppen hätten sich jedoch als unbegründet
herausgestellt . Die aus Griechenland zurückgekehrten Flüchtlinge würdenvon den Behörden nicht behelligt ; alle Flüchtlinge , 16 Personen ciusge -
? Esmmen , konnten frei zurücklehren . Wenn der Firrnan den Erklärungen

Eiusgkfuhrt Werde biele derselbe nach der Ansicht des
britischen Consuls keinen Aula « zur Beschwerde . Das Volk werde jedoch

» n
* ÄfeoIL Wm $ei * CiiL 3mmert,in ber allgemeine

Äcriha . In Philadelphia werden Petitionen an den Zaren
einer Milderen Behandlung der Gefangenen in Sibirien

' ^ rerzeichnet AIs Grundlage für dieses Gesuch wird die Freundschaft
zwischen Amerika und Rußland angeführt .

* Jom Tage . Der Senior der bayerischen Handwerks -l' Urschen . der 8i -iahnge « ebastian Schmid von Gosscrsdors aenamit„Wasterl , ist vor einigen Tagen in der HandwerksbuZchen -S „ bem . in
Straubing plötzlich gestorben . Er war 40 Jahre auf Reisen nnh
dieser Z °' t nie m ein Bett gekommen . Allein Sttgding

^
„ merei tenHandwcrksburschen gaben,ihm das letzte Geleite . - Unwei ? UhlW -sconsin , stürzte kurzlicy em E,Shans ein , während 3b Arbeiterdem Aden beschäftigt waren . D,e meisten wurden verletzt einige lebens¬gefährlich . — Wie au » Hamburg geschrieben wird , ift ein Thell der beidem gemeldeten Post raub in der öl äh c von Slensbura

Gegenstände in einem dem Thatorte nahegelegenen Walde zerstteut austgefimden worden . Immerhin ist der Verlust noch beträchtlich den/dle
Geldbriefe mit 8500 Mark und 200 Mark fanden sich nicht darun ? -
-b -- Cuxhaven wurde laut „M . Z ." eine Falschmünzer - Gesell¬schaft von vier Personen verhaftet . — Seil mehreren ^ agen sind inAntwerpen . vier - bis fünfhundert Arbeiter in dem Polder Ferdinanddamit beschäftigt , die von der Corvilain '

fchen Kalastr ^vbe her -
rührenden Patronen zu sammeln . Bei dieser Arbeit wurde noch nnmenschllchesBem ausgefunden . - Es bestätigt sich, daß vierzehn Mannvon dem Tönninger Dampfer „ Emma " im Canal ertran en - Derfrühere Erzherzog Johann Salvator , jetzt Johann Orth , hat bei derGmünder Sparkasse um ein Darlehn von zweihunderifünfzigtausendGulden auf seine Besitzung Schloß Orth .nachgesucht . Tie Sparkasse fand
^ . Darlehen zu hoch . — ^ n kurzer Zeit kamen in Nürnberg drei
Salle vor , daß Kinder durch Verbrühen ihren Tod fanden .

Astronomische Mitthertuugen
für das „ Wiesbadener Tagblatt "

.
1 . März 1890 . (Nachdruck verboten .)

beginnt heute I . UHr 30 Minuten 36,4 Seeunden
chachmitwg » . Abends '• 61 * Uhr stehen im Thierkreise die Sternbilder von
SWen bis zum Löwen Über dem Horizonte . Im Meridian steht im
Süden , der Hase , darüber Orion , im Zenith der Fuhrmann , im Norden
ver kleme Bar und der Drache . Der Sternhimmel zeigt jetzt des Abends
seine größte Pracht , und gegen 10 Uhr - zu Ende des Monats 8 Uhr
. Mt Eine große Zahl der hellsten Sterne über dem Horizonte ,
e? !.A .

n glanzt Aldebaran tm Stier , darüber Capella im Fuhrmann ,
Mwarts Riegel und Beteigeuze im Orion , weiter nach Süden der hellste
Fixstern Sirius tm großen Hund , der jetzt mit bläulichem Lichte strahlt ,darüber Procion im kleinen Hund , noch weiter nach dem Zenith Kastor
und Pollux im Sternbllde ber Zwillinge , im Südost Regulus im großen
Loweri , ini Osten hebt sich Spica in der Jungfrau über den Horizont ,weiter nordwärts har sich Arctur im Bootes schon höher erhoben , im
Nordnordoit fängt Wega in der Leher an sichtbar zu werden . —

Venus ist 3 Grad ostwärts von der Sonne entfernt , also der
Sonne noch so nahe , daß sie nicht gesehen werden kann . Sie entfernt sich
aber m rechtlaustger Bewegung von der Sonne mehr und mehr , erreicht

81 . in der Mitte des Sternbildes der Fische einen Abstand von
10 Grad von der Sonne und wird daher gegen Ende des Monats als
Abendstern zu sehen sein .
■ ■ im Sternbilde des Löwen nahe bei Regulus eulminirt
11 Uhr 33 Minuten und geht 6s - Uhr unter . Im rückläufiger Bewegung
geht er am 28 . 1 */» Grad nördlich bei Regulus vorbei .
_ „

Uranus in der Jungfrau geht kurz vor 10 Uhr auf und eulminirt
8 Uhr 6 Minuten früh .

Mar » , nahe bei dem Sterne bet » im Scorpion , geht kurz vor 1 Uhr
aus und eulminirt 5 Uhr 18 Minuten Morgens . Er geht am 20 . &‘/s
Grad nördlich bei dem mit ähnlichem Lichte leuchtenden Ankares vorbei .

Jupiter steht zwischen Schütze und Steinbock , geht 5V » Uhr auf und
eulminirt 9 Uhr 37,8 Minuten Vormittags . Er schreitet im Laufe des
Monat » 6 Grad ostwärts fort

Mereur , 25 Grad westwärts von der Sonne , zwischen Steinbock
und Wassermann , ist unsichtbar .

Der Mond (am 6 . 8 Uhr Abends Vollmond , am 14 . 5 Uhr früh
letztes Viertel , am 20 . 10 Uhr Abends Neumond , am 28 . 10 Uhr Vor¬
mittag » erstes Viertel ) steht am 2 . in Erdferne , am 18 . in Erdnähe , am
29 . wieder in Erdferne . Er erreicht heute seine nördlichste Stelle , kreuzt
am 8 . den Aeguator , steht am 15 . J » Grad südlich vom Wendekreise des
Steinbock » , kreuzt den Aeguator am 21 . und erreicht am 29 . die nördlichste
Stelle . Er geht am 5 . bei Saturn , am 9 . bei Uranus , am 12 . bei Mars ,
am 17 . bei Jupiter , am 19 . bei Mereur , am 20 . bei der Sonne , am 21 .
bei Venu « vorbei .

Die Sonne steht 7 ' / - Grad südlich vom Aeguator , kreuzt denselben
im Zeichen des Widders am 22 . (Frühlings Anfang ) und steht zu Ende
de » Monats 4 Grad 13 Minuten nördlich vom Aeguator . Ihr schein¬
barer Durchmesser beträgt heute 32 Minuten 19 Seeunden . Sie eul¬
minirt heute 12 Uhr 12 Minuten 31,3 Seeunden , am 15 . 12 Uhr
9 Minuten 2,3 Seeunden , am 13 . 12 Uhr 4 Minuten 31,5 Seeunden

Im Saufe des Monats , namentlich in der zweiten Hälfte desselben
wird da » Zodiaeallicht zu sehen sein , ein schwacher Lichtschein vom
westlichen Horizonte nach den Plejaden ( dem Siebengestirn ) zu in eine
Spitze auslaufend . q . t .

Zer alte Ludwig .
Der al re Ludwig ist tobt Wer jemals längere Zeit in den Spiel «

» adern gewellt hat ber kannte ben alten Ludwig , ber seit der Aufhebung

___
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des Spiels in den deutschen Bädern ausschließlich Monte Earld zum
Schauplatz feiner Thatigkeit gewählt hatte . Und Derjenigen , die ifa ,
kannten , war eine beträchtliche Anzahl , sei es , daß sie sich seiner erinnere
wie er noch vor einem Vierteljahrhundert in feiner Vaterstadt Danzigwo et einer alten Patneier -Familie entsprossen , eine ganz geachtete bürget
hebe Stellung einnahm , sei es , daß sie ihn in ben Spielsälen von Horn¬
burg , Wiesbaden und Baden -Baden gesehen haben , häufig mit fein «
verhaltntßmatzig noch iiigendlichen Frau , welche ihrerzeit für eine Schön -
bett gelten wollte und von Vielen auch für eine solche gehalten wurde
Schon damals war feine Persönlichkeit keine sonderlich anziehende . Dn
hagere mittelgroße gebückte Körper , der struppige , grau melirte Ban
gaben seinem Wesen em wenig freundliches Gepräge und wirkten
eher abstoßend , allem , er gewann bei näherer Bekanntschaft und ent -
wickelte häufig ganz liebenswürdige Umgangsformen . Das zunehmendeAlter hatte ihn nicht anziehender gemacht , aber im Ganzen fein Wesen
wenig geändert , es fei denn , daß sich in feinem Antlitz die tiefen Furche »
geigten , welche bas « Piel denen einzugraben pflegt , die ihm ausschließlich
verfallen find . Und das war der alte Ludwig , seitdem er seine geichäft -
ltd )e Thatigkeit in Danzig aufgegeben hatte , bis jetzt , wo er , einnndachnig
xSCtbre alt , plötzlich , man darf sagen „ tu seinem Beruf "

, gestorben ist . Ei
rourbe , so schreibt man dem „ B . C .

" aus Monte Carlo , mit dem
Mobiliar ber etngegangencii bentscheii Spielhäuser von bem hiesigen Blanc -
ichen Cercle des Etrangers als altes Jnventarftück übernommen . Er wai
einer ber regelmäßigsten Besucher der Spielsäle und ein angesehener Stamm -

ei’ielben , nicht weil er hoch spielte und viel verlor , sondern weil et
beständig und treu war Er hatte den Platz rechts vom Kartengeber an
bem pom Eingang linksseitigen trente - und quarante -Üifdie inne , das
Etablissement lieferte ein rundes Sitzkissen für seinen Stuhl und hnmer ,wann gespielt wurde , also täglich , nahm um die Mittagsstunde Ludwig
seinen Platz cm , um ihn wahrend einiger Stunden zu behaupten . Anscheinendnahm er kein großes ^ ntereffe am „ Jeu "

, die großen Satze hatte er schon früherüerloren und es langst aufgegeben , sein Geld wieder zu gewinnen . —- Daraus
erklärte nch das von ihm seit Jahren befolgte System , welches bei
fernen mehr als bescheidenen Ansprüchen ihn doch zu ernähren schien . Er
spielte nur rouge et noir und zwar wartete er ab , bis eins von beiden
sechs Mal hintereinander gewonnen hatte , um dann mit einem Goldstückden Coup gegen die gewinnende Seite zu machen ; traf er ' s , so zog er
Ansatz und Gewinn em , verlor er , io paufirte er , um in beiden Fällen
abzuwarten , bis sich em gleicher Umstand wieder ereignete . Vor sich liegen
hatte er einen Stift mit roth und blauer Spitze , mit welchem er Einträge .
?n . .el1’ -öud ) machte , welches vielleicht den wesentlichsten Theil seiner Hinter -
lassenschaft ausmachen dürste . Ludwig war immer für das Spiel sehrCHIflCilDITtDICHOflDtltn * W fallt fplfaft ttnrfi hnr CJitrtoM» Aivittfi »«* ,
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— Das (Srgebnifi des Sammelwagens im diesjährigen Aachener
Zaschingszuge bestand aus 3481 Mk . Die Zahl der einzelnen
Geldstücke betrug über 100,000 . Im vorigen Jahre stellte sich die Ein¬

nahme des Sammelwagens noch um einige Hundert Mark höher . —

Eine neue englische Briefmarke im Werthc von 10 Pence ist er¬

schienen . Sie ist in zwei Farben gedruckt , carmoisinroth und violett , trägt
den Kopf der Königin im Jubiläumsornat und zu beiden Seiten desselben
die großen Ziffern der Werthbezeichnnng . — In Grümpen (Kreis
Sonneberg ) ist am 20 . Februar , Nachts , der dortige Mühlenbesitzer durch
Messerstiche ermordet und dann in den Fluß geworfen worden . Die
Todtschläger sollen politische Motive geleitet haben . — An der Leiche
des Kaufmanns Herrn Hirsch aus Berlin wurde in Gotha die
746 . Feuerbestattung vollzogen . — Es verlautet , daß infolge der
bei der Skoblinska gemachten Entdeckungen die Polizei allgemein um¬
fassende Revisionen bei anderen Warschauer Hebammen vornahm und
» och zwei ähnliche Mördergruben entdeckte .

* Das Zusammenleben des Kaisers Wilhelm und der
Kaiserin Augusta bietet des Interessanten ungewöhnlich viel dar . Nur
nn Einziges sei hier erwähnt , wie der Kaiser an seiner Gemahlin eine
Aushelferin für Geldverlegenheiten hatte . Er vergaß häufig , sich mit
Baarmitteln zu versehen , und kam er , was häufig geschah , in die Lage ,
sogleich eine Zahlung leisten zu wollen , so war guter Rath theuer . „ Ich
wußte schon , wer uns helfen könnte / sagte der Kaiser zu einem seiner
Diener , „ die Kaiserin oben , aber ich habe ihr noch nicht wiedergegeben ,
was sie uns neulich öorstreckte , und da können wir sie eigentlich nicht
schon wieder anpumpen . Aber wenn Borck und Cohn (Äanquier ) bis um
neun Uhr nicht hier sind , so geh ' doch zu einer von den Hofdamen ' rauf
und sieh ' zu , ob Du hundert Thaler kriegen kannst . Sage nur . Morgen
früh sollen sie Alles wiederbekommen , was sie uns vorgeschossen haben .
Hat Deine Frau , wenn Du in Verlegenheit bist , auch einen Spar¬
groschen ? " —- „Nicht immer Majestät , ich darf ihr mit so ' was
gar nicht kommen .

" — „Nun , so gewöhne sie , wie ich meine Frau
gewöhnt habe . Die Kaiserin hat immer was vorräthig , und sie giebt
auch , aber sie denkt , wir verthun zu viel , was nicht nöthig ist . Run geh

'
' rauf und hole die hundert Thaler , bestelle auch , was ich Dir gesagt
habe . " Der Diener kam zurück mit dem Bescheid , es solle erst ein Fünf -

hundert -Thalerschein gewechselt werden . „Aber weshalb übernahmst Du
denn nicht das Wechseln ? " — „Ich erbot mich auch , Majestät , aber die
Gräfin wollte mir das Geld nicht geben , sie sagte , sie . bekäme dann viel¬
leicht die anderen vier Hundert iticht zurück ." — „Ob das wohl die Kaiserin
angeordnet hat ? " — „ Ich glaube , Majestät , denn ich hörte so etwas wie :
Ihr versteht mit Geld nicht umzugehen ." — „Run so etwas ! Das
werde ich den Damen schon zeigen !" Bald darauf schickte die Kaiserin
oie hundert Thaler mit einem schönen guten Morgen und mit einem
« einen Veilchenstrauß , worauf der Kaifer lächelnd bemerkte : „Nun , ich
fann ihr doch nicht döfe sein , sie giebt doch immer wieder und immer gern .
Morgen bezahlen wir Alles , was wir schuldig sind , erinnere mich daran
heute Mittag ." Der Diener wollte das Zimmer verlassen , als der Kaiser
ihn zurückrief . „ Ich will doch der Kaiserin eine Freude machen . Geh '

Um Buchhändler und hole fünfzig Esmarch , Samariter -Cursiis , die wollte
tze nach Coblenz schicken. Der Betrag dafür ist dann der Zins für ' s Darlehn !"

* Die marokkanische Gesandtschaft , welche demnächst in Berlin
erwartet wird , traf am vorvergaiigenen Freitag in Verviers ein , um dort
die industriellen Etablissements in Augenschein zu nehmen . Man zeigte
ihnen Spinnereien und Webereien , Färbereien und Appreturanstalten ,
kurz alles , was der belgische Fabrikort Sehenswerlhes besitzt . Ein Fest¬
mahl in der „ Harmonie

" sollte den Rest des Tages ausfüllen , aber die
Composition des Menns batte feine Schwierigkeiten gehabt und dem
Gomite anfänglich viel Kopfzerbrechen bereitet . Den Söhnen Mohameds
ist . wie Jedermann weiß , der Genuß vieler Fleischarten , sowie des Weines
untersagt . Das nach den Satzungen des alten Testaments geschächtete
Fleisch darf auch von den Anhängern des Islams genossen werden , aber
tn Verviers war kein jüdischer Schächter aufzutreiben . Man hatte sich
daher zu folgendem Speisenzettel entschlossen : Seeländische Austern —
Grüne Suppe — Rennthiersattel — Italienische Maccaroni — Champignons
— Hühner — Seekrebse — Eis , Kaffee , Obst , Nachtisch . Mil Ausnahme
des Rennthierrückens — der nicht für sie bestimmt war — und des
Hühnerbratens , der trotz angenehmer äußerer Erscheinung bei den
Gläubigen unbesiegbare religiöse Bedenken hcrvorrief , sprachen die
Marokkaner sämmtlichcii Gerichten wacker zu . Dabei tranken sie Wasser
Und grünen Thee . Während des Mahles wurden verschiedene , wechiel -

seitig übersetzte Reden gehalten , bei welchem es von Seiten der Gastgeber
hauptsächlich darauf aukam , die Marokkaner für die belgische Industrie
und den belgischen Handel zu gewinnen , was ihnen dem Anschein nach
ruch gelungen ist .

* Uebrr fürstliche Uogelfreundr sprach in der letzten Sitzung
der „ Ornis " Dr . Ruß in Berlin gelegentlich eines Vortrages über
Vogelliebhaberei . Im deutschen Volk ilt die Vogelliebhaberei tief einge¬
bürgert und erstreckt sich über alle Kreise , so weit die deutsche Zunge
klingt . Kronprinz Rudolf von Oesterreich war ein eitriger
Proteetor der Orntthologie , unter seiner Aegide tagte der Wiener
ornithologische Eoiigreß und kam die größte und schönste Vogel -
Ausstellung zu Stande ; ihm ist die Einrichtung der über die gelammte
gesittete Welt verbreiteten Beobachtungs - Stationen zu danken . Prinz
Ferdinand von Eobnrg , der jetzige Fürst von Bulgarien , der noch
jetzt in Wien Vogelstuben unterhält , übermittelte am Tage seiner Fürsten¬
wahl dem Dr . Ruß einen Auftrag , betreffend den Ankauf seltener Vögel .
Eine ganz besondere Beschützerin der Vogelzucht war die Prinzessin Karl
vonPreußen , welche sich unter Vermittelung ihres als Züchter berühmten
und allbekannten Haushofmeisters Meyer an den Berliner Schauen mit
seltenen Hühnern und Tauben ■beteiligte und manche Neuheit dort ein¬

geführt hat . Sie war es auch , welche zuerst die zottigen Holländer und

Pariser Ganarien dort einbürgerte , und der aus ihrem Besitz dem Zoo¬
logischen Garten überwiesene Langschnabel - Littig ist zur Zeit der einzige
seiner Art in Europa . Ihrer Bemühung ist endlich auch die Stiftung
von Kaiser -Preisen für die Berliner Geflügel -Schauen zu danken . Prin¬
zessin Friedrich Karl ist zur Zeit Protectorin der Cypria , Prinz
Waldemar war auf dem besten Wege ein treuer Beschützer der Vogel¬
liebhaberei zu werden . Maximilian Prinz von Wied nnb Lucian

Bonaparte sind anerkannte Förderer der Ornithologie . Der Redner
kam schließlich aus die Kaiserin Augusta zu sprechen unds säu berte ,
was sie nameiltlich in den herrlichen Coblenzer Anlagen für den Vogel¬
schutz gethan .

* GlLckvzahlrn . Kaum hatte Gras Julius Andrassy die Augen
geschloffeii , da sanden sich Tauseiide von Leuten , welche aus diesem Todes¬

fälle Nutzen ziehen wollten . Die österreichisch - ungarischen Lottenc -

Schwesterii und - Brüder combinirten sofort einen unfehlbaren Svtclplau
aus bei : „Andrassy -Nummern .

" In der Brünner Ziehimg wiirdeu tüt
den vorletzten Mittwoch zumeist die folgenden Nummern gefetzt : 3 , 18 ,
23 67 . 90 . Und zwar hatte dies die folgenden sehr plausiblen Grünoe :

Graf Julius Andrassy war am 18 . Februar , Morgens 3 Uhr , im Alter von
67 Jahren gestorben . Das Geburtsjahr war 1823 , das Sterbejahr 1890 , man

sieht also ein , daß die Lotteriefreunde in allen Stücken Recht hatten . Leider

muß man in der Lotterie auch Recht behalten , das war aber am Mittwoch
nicht der Fall , denn in Brünn wurde nicht eine einzige dieser Nummern

gezogen . Aller Augen und Aller Einsätze wandten sich nun nach Ofen ,
Linz und Triest , an welchen Orten Samstag die Ziehung stattfand . Aber
die Rechnung stimmte absolut nicht : die Nummern blieben an allen drei
Orten in den Glücksrädern , nur die 90 trat in Triest einsam , verschämt ,
und trübselig an 's Tageslicht . Es ist die erste Enttäuschung , die Andrassy
seinen Landsleiiten bereitet hat .

* Pater Agostino de Montefeltra , der gefeierte Kanzelredner
Italiens , hat am Aschermittwoch in der Kirche San Carlo al Corso in
Rom seine erste diesjährige Fastenpredigt mit gewohntem Feuer und
unter gewohntem Zudrang des Publikums gehalten . Den Gläubigen stand
diesuia ! eine ganz besondere Ueberraschnng bevor , denn der Pater wendete
sich plötzlich mitten in seiner Predigt an die zahlreich anwesenden Zeitungs -
Berichterstatter mit den Worten : „ Ich bitte die Herren Journalisten ,
meine Worte nachzustenoaraphiren und zur Ehre Gottes und zum Wohle
der Menschheit zu veröffentlichen . " Ein solcher Appell von der Kanzel
an die Stenographie und Presse gehört auch in Italien zu den Neuheiten .

* Appetit der Bourbonen . Im Hinblick auf die reichen
Mahlzeiten , welche der Herzog von Orleans im Gefängniß zu
sich nimmt , erinnert ein Pariser Blatt an den fabelhaften Appetit der
meisten Bourbonen . So war Ludwig XIV . ein unerhört starker Esser .
Seine Schwägerin , die Prinzessin von Pfalz -Zweibrücken , schreibt darüber
in ihren Memoiren : „ Ich habe wiederholt gescheit, daß bei einer einzigen
Mahlzeit der König vier volle Teller verschiedener Suppen , einen ganzen
Fasan , ein Feldhuhn , einen großen Teller Salat , zwei große Schnitte
Schinken , Hammel mit Brühe und Knoblauch , einen Teller Gebäck und
bann noch Früchte und harte Eier zu sich nahm . Als er dann infolge
seines Gargantua -Appetites krank geworden war , vermochte er doch nicht ,
sich bei Tische zu mäßigen , ein Uebelstand , über welchen in dem „ Journal
des Mödecins " die Aerzte des Königs ebenso iinterthänigst wie bitterlichst
sich beklagten . Im Jahre 1708 , in den ersten Tagen des Juni , mußte
der König , der damals 70 Jahre alt war , infolge seiner Un -
mäßigkeit sich einer strengen Diät unterwerfen . Was lhat er ? Das

„ Journal des Medicins ^
erzählt wörtlich : „Der König , abgemattet

und schwach , konnte die Fasten am Freitag nicht halten ; er geftattete
daher , daß man ihm zum Mittag nur geröstete Krüstchen , eine Tauben -

Suppe und drei gebratene Hühner , des Abends aber Fleischbrühe nebst
Brod vorsetze. " Tags darauf , als er sich etwas besser fühlte , begnügte er
sich mit Krüstchen , Suppe mit einem Stück Geflügel und drei gebratenen
Hühnern , von denen er , wie am Tage vorher , die Sn : ft, vier Flügel und
einen Schenkel aufaß . Der Appcttt Ludwig '« XV . gab dem Ludwig 'S XIV .
nichts nach . Der König bezahlte monatlich 25,000 Li res Gehalt an feine
Köche . Nichts war für seinen Gaumen zu theuer : eine Schildkröte , die
man seiner Laune zu Liebe in London einkaufte , tarn auf mehr als
3000 Thaler zu stehen . Der erste Koch Ludwig 'S XVI . erhielt
84,000 Franken jährlich . Ludwig XVIII . stand Nachts auf , um zu essen .
Auch Ludwig Philipp war ein starker Esser .

* Traurige Wirkung des Kchreckens . In FarcienneS bei
Charlcroi wurde auf dem Wege zur Schule ein siebenjähriges Mädchen
bei einem einsamen Gehöft von einem Hunde angebellt . Die arme
Kleine fiel vor Schreck in Ohnmacht , konnte indes , als sie wieder zur Be¬

sinnung gelangt war , ihren Weg fortsetzen . Einige Tage darauf , zu Hause ,
stand sie leichenblaß von ihrem Stuhl auf und wies mit dem Ausdruck
des äußerlten Entsetzens nach einem Punkte , indem sie ansrief : „Mama ,
der Hund ! Zu Hilfe !" Die Krisis bauerte eine volle Stunde . Der
Arzt konnte keine Hilfe bringen ; fast täglich bekam das Kind einen Anfall ,
und das währte mehrere Monate , bis der Tob cs von feinen Qualen er¬
löste . Noch im Sterben stieß es seinen Schreckensruf aus .

* Gin Aöroiilh . Vor 14 Tagen etwa fiel bei Terni in Italien
auf der Besitzung von Tacitus Sconocchia im Bezirk Collescipoli ein
AöroIith nieder . Es war gerade Mittag , die Bauern wollten eben die
Feldarbeit verlassen , als sie durch ein orcanähnliches , furchtbares Geräusch ,
welches aus der Luft kam und von einem Hellen Feuerschein begleit «
war , in Schrecken versetzt wurden . Man eilte zur Stelle , wo der
Feuerstrahl die Erde berührt hatte ; dort fand sich etwa einen halben
Meter tief in selsenartiges Erdreich eingebrungrn ein Aörolith von urige -

Siir 6 Kg . ans einem glänzenden , in der narbe dem (Selbe ähnlichen
« all .
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Zimmer gefällt mir ja ganz gut , aber könnten
acmüthlicher machen ? " Alte Wirthin : „Gewiß ,

Humoristische » . Ein gemüthlichcs Zimmer . Herr : „Das
er aefällt mir ja ganz gut , aber könnten Sie es mir nicht etwas

gemüthlicher machen ? " Alte Wirtyin : „ tocrom , lieber Herr , soll ich ein

Bischen zu Ihnen ' reinkommen ? " — In der höheren Töchter¬
schule . Lehrerin : „ Ella , wie heißt der Comvarativ von leer ? " Ella :

Lehrer . " Lehrerin : „ Und der Suppcrlativ ? " Ella (nach einigem Zögern ) :
Oberlehrer . " — Berechtigter Zweifel . „ Kamerad haben da hinten

in den Beinkleidern einen Riß ." „Ah , bin gefallm, . . . auf Taille !"

So ? DaS ist aber wunderbar , daß da Ihre Taille sitzen soll . —

Lie folgsame Tochter . „Nein , Fran Schulzen,
" so erzählt die Frau

Calculator Müller , „ Sic glauben gar nicht , was meine Flora für eine

folgsame Tochter ist . Wenn ich nur rufe : Flo .. . . . da hopst sie schon !"

— Sprichwort . . . Wahr wort . Herr Frankel (zu seinem Commis

( Rosenbaum ) : „Rosenbaum , Sie lassen sich wohl gar e Bollbart stehen ,
der fehlt Ihnen noch !" Rosenbaum : „Ach wo , cs ist ja nur e Fliege ."

Fränkel : „ Das hält ' sch mer eigentlich bald denken können ; ich hab ' es

Ihnen doch immer gesagt : Auf e faules Pferd seyen sich alle
fliegen !" — Ganz genau . Vater : „ Jacob , wen hast Du am liebsten ,
die Mama , die Großmama oder mich ? " Jacob : „ Jeden 33 ' /- Percent .

"

— Gast : „Nur schnell Etwas zu essen , Herr Wirth ! Ich habe Hunger wie
ein Pferd !" Wirth : „ Bitte , H e n o d e r H a f e r ? !"

* Folgen einer Gefälligkeit . Die kleine studentische Frenndes -
schaar saß um 4 Uhr Nachmittags noch beim „ Frühschoppen

"
, was ivoijl

klar genug auf . den Stand , wenn auch nicht gleich auf die Fakultät hin¬
deutet . Da meinte „das lange Laster "

, wie der Senior des Kreises wegen
seines Gardemaßes allgemein benannt wurde — zu seinem Nachbar :
„ Hör ' mal , Pauke , meine Manschette ist voll . Notir ' doch meine nächsten
Schoppen bei Dir auf ." Pauke gehorchte und führte auf seiner eigenen
Manschette in einem kleinen Abstande von dem eigenen Conto das des
Freundes weiter . Als die Tafelrunde aufbrach , waren es zusammen sechs¬
undzwanzig Striche . Ende der Woche sandte der Jüngling seine Schmutz -
wäsche nach Haus . Bald daraus war der Monatserste ; Pauke war nicht
wenig verblüfft , als er diesmal statt der gewohnten hundertfünfzig Mark
mir hundertrwanzig in dem „Eingeschriebenen

" vorfand — dazu von
Vaters Hand die Worte : „Mein lieber Richard ! Scchsv .ndzwanzig Schoppen
an einem Tage — das rninirt die Gesundheit und ist sehr theuer .
Früher hast Du es doch , laut Manschetten -AuSweis , immer nur auf
fünfzehn gebracht . An der Extravaganz ersehe ich, daß Du Dein
Studium wohl etwas billiger einrichten könntest ; und da ich
gerade jetzt selbst viele Verbindlichkeiten zu erfüllen habe , wirst
Du Dich bis auf Weiteres mit hundertzwanzig Mark monatlich zu¬
frieden geben müssen . Mit bestem Gruß Dein Vater !"

Pauke soll seit¬
dem — wie ein Bierbruder von ihm erzählte — immer mir mit dem
Notizbuch kneipen gehen .

* Mark Twain und die Antographenjägot ' . Die gefürchteten
nordamerikanischen Antographen -Narren , welche keinen einzigen der hervor¬
ragenden Männer mit ihren Belästigungen verschonen , suchen unablässig
auch den berühmten Humoristen Mark Twain (Samuel L . Clemens )
heim , welcher indes , wie es scheint , nicht gesonnen ist , sich das Leben von
jenen Quälgeistern zur Last machen zu lassen . In jedem Jahre bereitet
er ihnen eine neue , echt charakteristische Enttäuschung . In neuester Zeit
ist cs ein Bries , welcher allen jenen Persoiien zugcht , die ihrem Gesuche
„um eine einzige Zeile von der Hand des Gefeierten " das übliche Rück¬
porto in Briefmarken beifügen . Das Schreiben lautet : „ Geehrter Herr !
Ich hoffe , daß diese feilen Sie nicht beleidigen werden — jedenfalls
ist es nicht meine Absicht , irgend Etwas zn sagen , durch das Sic sich
verletzt fühlen könnten . Mir liegt jedoch die Pflicht ob , mich Ihnen
zu erklären , und dies will ich so freundlich als möglich tbun . Was
Sie von mir verlangen , mein Herr , verlangen in jeder Woche noch
fünf Andere von mir — das macht zusammen per Woche sechs Briefe und
300 per Jahr . Mein Wunsch ist es zwar , Allen eine handschriftliche
Aenßermtg zugehen zu lassen , aber meine karg bemessene freie Zeit ver¬
bietet dies . Es bleibt mir also kein anderer Weg offen , als alle Gesuche
abzuschlagen , ohne irgend eine Ausnahme zu machen . Ich möchte Ihre
Aufmerksamkeit noch auf eine andere Sache lenken , welche Sie gewiß noch
nicht bedacht haben , nämlich : daß es keinem Menschen Vergnügen macht ,
seine Berufsthätigkeit auch in feinen freien Stunden als Sport aus -

zuüben . Das Schreiben nun ist meine Berufsthätigkeit und ich übe
dieselbe nur dann aus , wenn ich dazu geschäftlich geuöthigt oder durch
eine neue Idee angeregt bin . Wenn Sic einen Arzt , einen Bau -
Künstler oder Maler um seine Handschrift ersuchen , so wird der¬
selbe keinen nur annähernd so triftigen Grund finden , sie Ihnen zu ver¬
weigern ; keiner von diesen Leuten würde sich aber darauf Anlassen , Ihnen
eine Probe feiner Kunst oder feiner Berufsthätigkeit „ zur Erinnerung

"

gratis zu geben . Es würde z. B . nach meiner Ansicht ziemlich unhöflich
fein , einen Arzt um die Leiche eines seiner Patienten zu bitten , unter dem
Vorgehen , daß man sich im Anschauen dieses durch seine Kunst geschaffene »
Werkes des Schöpfers freundlich erinnern wolle . Ich verbleibe , geehrter
Herr , Ihr ergebener Mark Twain ." — Dies , wie die „ Franks . Ztg ." mit «

theilt , das Antwortschreiben des Humoristen , welches aber — und das ist
das Schönste — nicht geschrieben , sondern vermittels der Schreib¬
maschine gedruckt ist .

* Mio viel wiegt eine Million Mark in Papiergeld ?

Infolge einer Wette ist festgestellt worden , daß eine Million wiegt : in

Tausendmarkscheinen 2 Kilogramm , in Fünfhundertmarkscheinen 3,5 Kilo¬

gramm , in Hundertmarkscheinen 13 Kilogramm , in Fünfzigmarkscheinen
25 Kilogramm , in Zwanzigmarkscheinen 46,44 Kilogramm , in Fünfmark¬
scheinen 145 Kilogramm .

Sitzung des Bürger - Ausschusses
vom 28 . Februar 1890 .

Anwesend find unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeister »
Dr . von Shell die Herren Bürgermeister Heß und Stadtvorsteher
Wilh . Beckel als Beisitzer , die Mitglieder des Collegiums in beschluß¬
fähiger Zahl , sowie Herr Secretär Rosalewsky als Protocollführer .

Lor Eintritt in die Tagesordnung ergreift der Herr Vorsitzende das
Wort , um die Mitglieder des Collegiums in dem neuen Sitzungssaale
dem sogen . Bürger - Saale des neuen Rathhanses , zn begrüßen . Wenn
der Saal , so bemerkt der Herr Vorsitzende , auch noch nicht ganz fertig -
gestellt , d . h . die Wände noch weiß seien , auch die Beleuchtung noch
eine provisorische wäre , so sei der Aufenthalt doch angenehmer als in
dem seitherigen Lokale . Der Herr Vorsitzende giebr dem Wunsche
Ausdruck , daß auch in diesem neuen Heime das gute Einvernehmen , wie
es bisher zwischen Bürger -Ausschuß und Gemeinderath geherrscht gewahrt
bleibe , durch ein harmonisches Zusammenwirken die beiderseitigen Arbeiten
und Beschlüsse zum Wohle unserer schönen und beliebten Stadt Wiesbaden
bienen möchten und schloß seine Ansprache mit einem von dem Collegium
begeistert anfgenommenen dreimaligen Hoch auf Se . Maj . Kaiser Wilhelm II

In die Tagesordnung emtretenb , referirte zunächst Herr Appellations --
Genchts -Viceprasident Dr . Bertram Namens der Budget -Commission
über den Fluchtlinienplan für das Nerothal . Nach dem Be¬
schlüße des Gemenideraths soll die auf der rechten Seite , von der
Stadt aus gesehen , bestehende Fahrstraße nebst Allee erbreitert der
auf der linken Seite belegene Fußweg in eine Fahrstraße

'
nebst

Allee verwandelt werden . Beide Straßen treffen nm Ende des
Thales bet der Scannte zusammen . Das unbebaute Gelände d h die
ganze Thalsohle soll in einen freien Platz mit gärtnerischen Anlagen

'
ver¬

wandelt werden . In Erwägung , daß bei der starken und steigenden Be¬
völkerung unserer Stadt für große freie Plätze in genügender Weise ge¬
sorgt werden müsse , beantragt die Commission , dem Plane zuzustimmen
was das Collegium nut allen gegen eine Stimme beschließt

'
Dem Fluchtlinienplan für die Fortsetzung der Jahn -

straße stimmt das Collegium zu .
’ 8 1 ' 5agn

Der Antrag des Genicinderaths , für eine Reihe von Landhausstraßen
die noch fehlenden Baufluchtlinien festznsetzen , wird zur Prüf » g n id Be¬
richterstattung an die Budget -Commission verwiesen

3 °

Tie Genehmigung des Bürger -Ausschusses fiitdeu sodann die Bau -
dispen « - Gesuche : » . des Herrn Maurermeisters Rocker betr Er¬
richtung eines Arbeiterhauschens auf seiner Backstein -Fabrik an der Holz -
ftraße , b . des Herrn Kammermusikus Haas , betr . einen Anbau an dessen
Wohnhaus int Wcllritzthale o . des Herrn U r b a n , betr . Erbauung L »
Wohnhauses an der oberen Kapelleustraße mit Ausgang nach dem Damdach -
tbal , wobei auf Antrag des Herrn A . Schmitt zur besonderen B -
dlngung gemacht wird daß re . Urbau das Gebüsch der Böschung im Dan -
bachthal nur aus . dic Breite des Ausganges entfernen dar , Ner Her

°
MRucke rtund , betr . Die; Errichtung zweier Arbeiterhäuser unfeiner

RankfurUtraße 31cflel,d,upi,cn fillf « « « Fabrikanlage an bet oberen

Die Verträge -r . mit dem „ Schützen - Verein " betr VervEnn ^der gelegentlich des Verbaiidsschießcns abgeholzteii Fläche von 2 D ^ raen65 Ruthen M Schuh zum jährlichen Preise von 46 Mk . 65 Pfg • b mitdem Herrn Kohlenhändler Linnen kohl , betr . Verpachtung einer stöbt
Flache an der Schiersteinerstraße zum jährlichen Preise mm 215 Mk -
c . mit dem Herrn Albert Brunn , betr . Verpachtung einer Mcke vm .5 Ar 67,25 s> Meter an der Schlachthausstraße zum Preise von 45 Mk38 Pfg . lährlich finden die Genehmigung des Collegiums

Der Antrag des Gemeinderaths , dem Herrn G . D . Schmidt fürdi - . von ihm an der unteren Wcbergasse abzutrctende , etwa eine Ruth -
große Flache ttne Entschädigung von 13/XX ) Mk . zn gewähren , wird abk
gelehnt , dagegen aut Antrag des Herrn Holthaus beschlossen das Ent -
clgnungsvertahrcn emzuleiten . ' v

Der mit den Herren Gebrüder Steinkaiiler und den Erbenvon Furth abgeschlossene Vertrag , betr . Abtretung von Grnndeiaentwim
zur Erbreiterung der Walkmühlstraße , wird zur Prüfung und Berich ?
erftattung an die Budget -Commission verwiesen .

3 no

r t Zu der Vorlage , betr . die tl,eilweise Außerkraftsetzung des Orts ,slatnts über die Ncii -Canalisation vom 2 . Mai 1887 wonach der
meindcrath mit Stimmenmehrheit beschlossen hat , die CanahAufchkusi -
fotten , soweit sie in städtisches Eigenthum fallen , anf die Stnbi ^ e
zn übernehmen , ergreift Herr Dr . Weid endusch das Wort 9?adi nna
suhrlicher Klarlegung seines Standpunkte » stellt er den

'
Antrag rineNormal -Stravenbreite von 16 - 20 Dieter festzusetzen und bei den wenigerbreiten Straßen die volle Lange des Anschlusses zn berechnen

" ^ ar -
nach . wurde die Stadtkasse nicht , wie dies bet bem Beschliiffe

^
bes

Gemeinderaths der Fall sei , mit 270,000 Mk ., fonbern nur 2
Mk ober höchstens 90,000 Mk . belastet . Nachbcm noch H?rr

Z - Ruhl .die von den Hausbesitzern in der bekannten Petition vertreteneAnsicht erörtert und der Herr Vorsitzeiidc seine Ansichh daß die Haus¬
besitzer zur Tragung der Kosten verpflichtet seien , nochmals hm er .lautert hatte , beließt das Collegium , die Vorlage mit bem Amendementd - s Herrn Dr . Wcibenbuich an feine Äudget-Commission , zu deren Bna .
thungen genannter Herr zugczogen werden soll , zu verweisen
. . . ^

.
uf Antrag der Budget -Commission ( Referent Herr Dr .

'
Bertram )stimmt das Collegium dem von dem Gemcinderath qtiiehmiaten Statut

betr . die Ruhegehcllter der städtischen Beamten , zu und beschli ?ßt auf An¬
trag de » Herrn Lehrer Buxmaycr weiter , die Wittwen -Lension Z
160 Mk . auf 250 Mk . zu erhöhen . ( Schluß f .)

' 436,11,011
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Aus dem Gerichts faul .

- o - Mievtkaden , 28 . Febr . In der heutigen Strafkammer¬
sitzung kam zunächst die Berufung des Kaufmanns Franz Anton W .
von Mainz gegen das Urtheit des Königl . Schöffengerichts zu Hochheim ,
welches ihn wegen Beleidigung mit 2 Monaten Gefängnis ; belegte , zur
Verhandlung . Die Strafkammer als Berufungsinstanz hat sich bezüglich
der Strafausmessung den Ausführungen des Vertheidigers , Herrn Rechts¬
anwalt Frey , angeschioffen , namentlich die nicht unbegründete Aufregung ,
sowie die Betrunkenheit des W . als Milderungsgründe in Betracht - c=

zogen , und demgemäß in Abänderung des ersten UrtheilS die zwei¬
monatliche Gefängnißstrase in 300 Mk . Geldstrafe umgewandelt . —
Der Flaschenbierhändler Carl Aug . St . aus Griesheim hat sich des
Vergehens gegen die Gewerbeordnung dadurch schuldig gemacht , daß er ,
ohne im Besitze der vorgeschriebenen Concession zu fein , Flaschenbier zum
Genüsse auf der Stelle verkaufte . Da St . sich im wiederholten Rückfalle
befindet , wurde er vom Schöffengerichte zu Höchst a . M . mit einer Geld¬
strafe von 36 Mk ., dem dreifachen Satze der hinterzogenen Jahressteuer ,
belegt . Seine Berufung gegen dieses Urtheil hatte keinen Erfolg . — Im
weiteren Falle bildet ein an die Königl . Eisenvahn -Direction zu Frank¬
furt a . M . gerichteter Brief , welcher die Unterschrift einer in Atzmauiis -
hansen wohnenden Wittwe trägt , aber von beut Kaufmanne Anton August
Schr . von ÄßmannsHausen herrührt , Gegenstand der Anklage wegen
Beleidigung . Schr . stellt jedoch die That entschieden in Abrede . Der
Gerichtshof erkannte mangels Beweises auf Freisprechung und belastete die
Staatskasse mit den Kosten . — Des Jagd -Vergehens sind Johann U . und
Philipp U ., Beide von Schloßborn , angeklagt . Ans der Ver¬
handlung ist zu entnehmen , daß der Förster Tr : von Schloßborn
am 25 . August v . . Js . die beiden Angeklagten im Walde auf
dem Wege nach Niederreifenberg bemerkte . Da Philipp II . ihm als Wild -,
dieb bezeichnet worden war und Johann 11. eilte Tasche mit anscheinend
schwerem Inhalte trug , schöpfte er Verdacht , welcher fick auch alsbald be¬
stätigen sollte . Eine Revision der Tasche förderte nämlich ein weibliches
Reh zu Tage , welches PH . U ., wie er alsbald zugestand , Tags vorher
geschoßen hatte und das in Niederreifenberg an einen Händler verkauft
werden sollte . Bei einer danach bei ihm vorgenommenen Haus¬
suchung wurde eine Percussions - Doppelflinte , an welcher noch die
Spuren eines Schusses zu bemerkeu waren , sowie weiter eine echte
Wildererflinte mit Eiusteck - Kolben gefunden . Die Angeklagten
verlegen sich aus ' s Leugnen , gestehen aber gegenüber dem Zeugnisse des
Försters Tr . das Jagdvergehen während der Schonzeit ein . Die Beschul¬
digung , daß Ph . U . des Oefteren unberechtigt die Jagd ausgeübt oder sich
auch nur am 1 . August mit einer Flinte im Walde befunden und
somit auch gegen das Soeialisten - Geietz verstoßen habe , wurde durch
mehrere Entlastungszeugen widerlegt . Gegen PH . U . wurden wegen Jagd¬
vergehens 3 Monate und gegen Jod . II . wegen Begünstigung und Hehlerei
1 Monat Gefängniß erkannt . — Dem folgenden Falle liegt eine recht
traurige Familiengeschichte zu Grunde . Der 60 Jahre alte Winzer Peter
Georg Br . in Camp wird der gefährlichen Körperverletzung seines
23 Jahre alten Sohnes , der inzwischen nach Amerika ausgewaudert ist ,
beschuldigt , jedoch nur der einfachen Körperverletzung für überführt er¬
achtet und unter Zubilligung mildernder Umstände zn 30 Mk . Geldstrafe
verurtheilt .                      _ _ _ __ _ _ _

Handel . Industrie , Statistik .

- m - Courvlrcricht der Frankfurter KSrse vom 28 . Februar .
Nachmittags 2 Uhr 45 Min . Credit 270 '7 . , DiScvnto -Commandit 230 .80 ,
Staatsbahit 19O ‘/a , Galizier 1671/ ?, Lombarden 114 ' /«, Egypter 95 .10 ,
Italiener 93 .50 , Ungarn 88 .50 , Gotthard 164 .50 , Schweizer Nordost 134 .30 ,
Schweizer Union 120 .60 , Dresdener Bank 159 .50 , Gelsenkirchen 176 .50 ,
Laura 155 .50 . — Große Exeeutionen für Berliner Rechnung veranlaßten
beitn Beginne der heutigen Börse heftigen Coursrückgang , gegen Schluß
konnten die Course bei lebhaftem Verkehr etwas anziehen . Au der Nach¬
börse trat weitere Befestigung ein .

Fand - nud Sanswirthschaft « . dergl .

* filee und Gräser . Die Fntterpflanzen enthalten , so lange sie
noch jung sind , verhältnißmäßig mehr Stickstoff und Phosphorsäure , als
später ; sie haben dann für tote Fütterung selbstverständlich den meisten
Werth . Läßt man die Pflanze älter werden , fogar bis sie ausgeblüht ober
gar schon Früchte angesetzt hat , so verliert sie sehr viel an Stickstoff
tote an Phosphorsänre . Zudem werden die Pflanzen holziger und schwerer ver¬
daulich ; außerdem fallen sehr viele Blätter ab und da gerade sie am nährstoff¬
reichsten sind , inutz sich der Nährwerth des Futters bedeutend verringern .
Andererseits ist doch auch nicht zu vergessen , daß die jungen Pflanzen einen
sehr bedeutenden Wassergehalt haben , infolge dessen bei der Zubereitung
ein verhältnißmäßig sehr geringer Procentsatz von Heu gewonnen wird .
Wenn eS deshalb auch richtig ist , daß etwas ältere Pflanzen weniger
nahrhaft sind , als früher geknitterte , so dürfte nach dem „H . F . B .

" doch
der Schluß berechtigt sein , nicht zu früh , weitigstens nicht früher zu
schneiden , al » bis die Pflanzen meist in Blüthe getreten sind .

* Kalmiakgrift al * Düngemittel . Es stellt sich eine über¬
raschende Wirkung ein , wenn man während des Sommers wöchentlich
einmal die Pflanzen mit einer Mischung von Salmiak und temperirtem
Wasser begießt . Auf 2 Liter Wasser 16 — 18 Tropfen Salmiak .

Echte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaetion eingegangen .)

* London . 28 . Febr . Der „Times " wird aus Sansibar , 27 . Febr .,

gemeldet : Gerüchtweise verlautet , Bwana Heri wolle Frieden mit den

Deutschen schließen .
* Aern - NorK , 28 . Febr . Am Tage vor dem Dammdruche bei

Presch tt sandte der Oberaufseher einen Boten aus , um den Bewohnern
des Thales den gefährlichen Zustand des Dammes mitzutheilen . Dieser
Bote wurde auf dem Wege aufgehalten und konnte daher seinen Auftrag
nicht ausführen . Ein zweiter ihm nachgejandter Bote kam zu spät , er
elbst wurde von der Fluth überrascht und ertrank .

Berichtigung .

Die Beisetzung der

Fran Mof - Kamnaerrath . IKeye

findet nicht hier , sondern in Mietet
statt . 3919

Reklamen
Nicht allein feder Kopfschmerz nnd Migräne wird durch den

Gebrauch von Apotheker Dallmann ’s Eiola - Pastillcn beseitigt , son¬
dern dieselben sind gleichzeitig ein anregendes , den Magen und die Nerven
stärkendes Mittel , welches in keiner Familie fehlen sollte . Schachtel
5 1 Mk . zu haben in allen Apotheken . Haupt - Depot : „ Bietoria -
Apothcke " , Rheinstr ., „ Lüwen - 'llpotheke " , Langgaffe 31 . ( H . 814 ) 51

Anfang O ‘/ > Uhr . Ende gegen « ' / , Uhr .

* * * * * W * * ■ * ' * “ •

Samstag , 1 . März . 45 . Borst . (94 . Vorst , im Abonnement .)

Zum ersten Male :

Fides .

Schauspiel in 5 Akten von Alois Krolatscheck .

In Scene gesetzt von Herrn Köchy .

Theater u . Conrerte |

Badegäste , Ballgäste .
Erster Akt : Bad Langen -Weilbach . Zweiter Akt : Opernhaus der

Residenz . Dritter und vierter Akt : Steinhausen 's Wohnung .
Fünfter Akt : Cacilien 'S Landhaus am Gebirgssee .

Personen :

Graf Albrecht von Trommersdorf . .
Conrector a . D . Braunthal . . . .
Fides , seine Tochter
Bernhard Steinhaufen , Ingenieur . .
Cäcilie , seine Schwester ......
Francesca , Baronin Fontana . . .
Doctor Eckart Bähr .......
Rittmeister von Winnen
Kunibert von Merzhaas
Herr von Schadeck .......
Hugo Dommeyer , Theater -Agent . .
Der Oberregisseur des Hoftheaters . .
(Sertrub , Kinderfrau .......
Louis , Oberkellner
Theaterdiener
Bedienter bei Steinhausen
Ein Dienstmann

Herr Barmann .
Herr Bethge .
Frl . Rau .
Herr Rodins .
Frl . Lipski .
Frl . Haacke .
Herr Neumann .
Herr Dornewaß .
Herr Greve .
.Herr Grobecker .
Herr Rudolph .
Herr Köchy .
Frau Arndt .
Herr Soßfeld .
Herr Tilger .
Herr Spieß .
Herr Baumann .

Sonntag , 2 . März . 46 . Vorst . (95 . Vorst , im Abonnement .)
Der Trompeter von Säkkinge « .

---------------------- ------------ .. — ■.. ■ ää
Frankfurter Ktadttheater .

Samstag , 1 . März :
Opernhaus : | Schauspielhaus :

Carmen . j Der Meineidbanee .



Tages - Kalender des „ Wiesbadener Tagblatt »

Kirchliche Aweigerr
Evangeiischs Kirche .

Sonntag , den 2 . März . Remmisccre .

Hauptkirche : Frühgottesdienst 8 ' /s Uhr : Herr Pfr . Friedrich ; Haupt -
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Zicmendorff (nach der Predigt Beichte
und heil . Abendmahl ) ; Nachmittaggottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Bickel .

Dcrgkirchc : HanptgottcSdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Grein ; JuaendgotteS -
dienst 11 Uhr : Herr Pfr . Vcesenmcqer ( Gymnasien und Realschule ) .

Donnerstag , den 6 . März :

Bergkirche : Passions - Andacht 5 Uhr : Herr Pfr . Zicmendorff .

AmtSwochc : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Veesenmcher : Taufen u . Trauungen ;
Herr Pfr . Friedrich : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Zicmcn -
dorsf : Taufen und Trauungen ; Herr Pfr . Bickel : Beerdigungen ;
3 . Bezirk : Herr Pfarr - Vicar Bornschein : Taufen und Trauungen ;
Herr Pfr . Grein : Beerdigungen .

Milde Gaben znr Kleidung armer Confirmanden werden von den Herren
Pfarrern mit Dank entgegengenommen .

Evangelisches Kereinshaus , Plaüerstraße 2 .
Evangelische Sonntagsschnle : Vormittags 11 ' / - Uhr .
Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .
Gebetstunde : Montag Vormittag 10 Uhr .

Evangelisch - lutberifchev GottesLirnfl , Adelhaidstraße 23 .
Am Sonntag Reminiscere , Vormittags 9 ' / - Uhr : Dredigtgottesdienst .

Mittwoch Abend 8 ' / « Uhr : Passioiisbetrachruilg . Herr Pfr . Hei » .

Gvangrlischeu Gottesdienst der Gemeinde der Kilchöfl .
MettzodistenKirche , Dotzheimerstraße 6 .

Sonntag , den 2 . Marz , Vormittags 9 */» Uhr und Abends 8 Uhr :
Predigt ; Nachmittags 2 Uhr : Kindergottesdienst .

Katholische Vfarrbirche .
2 . März . Zweiter Fasten - Sonntag ( Reminiscere ) .

Heil . Messen 6 , 6 ’/« und 11 ' / - Uhr ; Militärgottesdienst 7i0 Uhr :
KmdergotteSdienst 8 % Uhr : Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nach¬
mittags 2 Uhr Christenlehre , danach Litanei mit Segen ; Abends
6 Uhr Fastenpredigt . Während der Woche heil . Messen 6 ' / - , 7 ' /«
7 "" und 9 ' /« Uhr . Dienstag und Freitag 7 ' / . Uhr Schulmessen .
Mittwoch Abend 6 Uhr Fasten -Andacht mit Segen . Samstag 4 Uhr
Salve und Gelegenheit zur Beichte .

Milde Gaben für bedürftige Erstcommunikanten werden tot Pfarrhause
dankbar entgegengenommen .

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .
Sonntag , den 2 . März , Vormittags 10 Uhr : Amt . Der Zutritt ist

Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülkart .
Gottesdienst der ev . Gemeinde getaufter Christen ( Bapttsten ),

Schügenhofstratze 3 .
Sonntag , Len 2 . März , Vormittags 9 ' / - Uhr und Nachmittags 4Udr :

Kindergotterdienst Nachmittags 2 Uhr . Mittwoch Abend 8 ' /- Uhr .
Herr Prediger Strehle .

Englisli Clitirch Services .
March 2 . II . Sundoy in Lent . — 11 Horning Prayer and Holy

Communion . 3 . 30 Evening Prayer and Litany .
March 3 . Monday . — 11 Shortened Morning Prayer .
March 5 . Wednesday . — 11 Morning Prayer and Litany .
March 6 . Thursday . — 11 Holy Communion .
March 7 . Friday . — 4 Evening Prayer .
On Tuesday , Thursday and Saturday Shortened Evening Prayer

at 5 o ’clock .
The Church Library is open on

"
Wednesday and Friday aller Service .

J . C . Hanbury , Chaplain .

Geld

Ruff . Imperiales

Frem den - Ffihrer .
tnhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags .
MerkeFsche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends .

Amsterdam ( fl . l00 ) M . 168 .60 - 65 bz .
Antw .- Brüsi .(Fr . lOO ) Dt . 81 .5 bz .
Italien ( Lire 100 ) M . 79 .85 bz . G .
London ( Lstr . 1 ) M . 20 .455 -460 bz .
Madrid (Pes . 100 ) M . --
New -Nork ( D . 100 ) M . --
Varis (Fr . 100 ) M . 80 .95 - 81 -80 .95 bz .
Petersburg ( S .- R . 100 ) M . --
Schweiz ( Fr . 100 ) M . 80 .75 bz .
Triestsfl . 100 ) M . — —

geschiedene Chefrau des Küfers Heinrich Wilhelm Kautz , 58 I . 3 M .
M — Kaufmann Ludwig Edmund Koch aus Magdeburg , 60 M
? ™ JPctnn $ 6t8 Schachtmeisters Johann Sern, .
4,3 - 5 M . 23 T . - Spengler Karl Stemmler , 68 I . 11 M . 13 T . — -
£ . 55ebr . : Privattcre Anna Ohr aus Mainz , 53 I . 9 M . 21 T — 4

ß°b - Martin , Ehefrau des Taglöhners Johann Busch , 68
11 iVle Id hL*

Ansmg rttte den Wiesbadener Civilstandsregister » .
Geboren : 22 . Febr . : Dem Fouragehändlcr Salomon Mayer e. S .,

Joseph . — Dem Schlossergchülfen Christian Franz Haseloff e . S .,
Christian Karl Heinrich Franz . — 23 . Febr . : Dem Lergoldergehülsen
Karl Franz Konrad Anton Moritz Bär e. T .

M . 16 .20 - 16 .24
„ 16 .17 — 16 .21
„ 4 .16 — 4.20

„ 9 .59 — 9 .63
„ 9 .60 — 9 .65

„ 20 .37 - 20 .42
„ 2787 - 2794

„ 0000 — 2804

„ 130 .00 — 132 .00
„ 000 - 000

„ 16 .65 - 00 .00

20 Frauken . . .
20 Franken in tja
Dollars in Gold
Dukaten .....
Dukaten al marco
Enal . Sovereigns
Gold al marco p .K .
Ganzf . Scheideg . „
Hochh . Silber „
Oesterr . Silber .

Aufgedotru : Verwittw . Taglöhner August Krombach aus MLfchenbmM
im Oberwesterwaldkreis , wohnh . zu Mosbach - Biebrich , und Mar «
Katharine Pauline Hecker aus Burg im Dillkreis , wohnh . zu Mosbach -S
Biebrich , vorher hier wohnh . — Taglöhner Friedrich Wilhelm Blugacl .
aus Ramsbeck , Kreis Meschede , wohnh . hier , vorher zu Ramsbeck tvohnknI
und Johanna Katharine Ebelhäuser aus Nastätten , Kreis St . Goars -E
Hamen , wohnh . hier . — Metzger Albrecht Dapprich aus NiederroßbachZ
Krets Westerburg , wolmh . hier , und Anna Katharine Fischer au »S
Ettv -. lle tm Rheinaaukreis wohnh . hier . — Bäcker Wilhelm Becker au «
Biebelnheim m Rheinhessen , wohnh . zu Offenbach a . M ., und Emil «
Natalie Hohloch aus Reutlingen im Königreich Württemberg , wohnh . »
hier . — Poithülfrbote Jacob Hüfner aus Birstein , Kreis Gelnhausen ,
wohnh . hier , und Christiane Elise Trost aus Arfurt im OberlahnkrcisM
wohnh . hier .

Gestordrn : 26 . Febr . : Minna , geb . Breßler , Wittwe des LandwirthB
Emil Schmidt , 74 I . 4 M 27 T . - Henriette , geb . Funk , Wittwe deS
Komgl . Hos - KammerrathS Frrcdnch Heye , 66 I . 6 M . 5 T . — VerwittiE
3-; fr %ltb,nc<Lbt8, $ 4 .r ’or (’1LnS? l,aufc9 für alte Leute Friedrich Zimmermann ^« 7

^ J . 4 M . 11 T . — Gasarbeiter Johann Konrad Monsheimer , 55 I .
5 2 . - Katharine Elisabeth , geb . Münch , Wittwe des Metzgers Friedrich •
August Huber , 70 I . 8 M . 13 T . - Margarethe , geb . Pfeil , gerichtliM
geschiedene Ehefrau des Küfers Heinrich Wilhelm Kautz , 58 I . 3
21 i . — Kaufmann Ludwig Edmund Koch aus Maadebiira 60

_ ____________ ,, Wien ( fl . 100 ) M . 171 .50 bz .
Reichsbank - Dlsconto 4 ° /o. — Frankfurter Bank - Disconto 4 “M.

Conrse .

Frankfurt , den 27 . Februar .
Wechsel .

Samstag , de «

Tages - NerarrstttUirrrgen .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ' / - Uhr : . Fides
"

.
Kurhaus zu Miesbaden . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr :

Soiree des Herrn Ernst Schulz .
Krieger - und Militär - Verein . Abends 8 ' /r Uhr : Generalversammlung .
Wiesbadener Militär - Verein . Abends 9 Uhr : Generalversammlung .
Iloller ' (Ker Stenograpben - Dereiu . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Arends ' scher Stenographen -Kercin . 8 ' / - Uhr : UebungS - Abend .
Ktenotachyaraphen -Werein . Abends 8 ' / , Uhr : Unterrichts -Kursus .
Geflügelzucht - Verein . Abends 8 ' / - Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale ,
chesellschatt vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Ubr : Versammlung .
(Äesclkschatt „ Aidekro " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Saronia . Geiellschafts - Abend .
Aecht - LluS . Abends von 8 - 10 Uhr : Fechten .
Huru - Werei » . Abends 9 Uhr : Bücher -Ausgabe n . gesellige Zusammenkunft .
Wänner - Hurnverein . Abends 9 Uhr : Hauptversammlung .
Hurn - Kesellschaft . 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u . Bucher - AuSgabe .
Musikalischer Llub . 8 Uhr : Familien - Abend .
Evangel . Kirchen - Kesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
WSnncr - Hesangverein „ Alte Anion " . Abends 9 Uhr : Probe
Männer - Huartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

1 . Marx 1890 .

Metosrologische Sesbachtuttgerr .

* Die Barometerangaben find auf 0 ° C . redueirt .

Miesbaden , 27 . Februar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliches

Mittel .
Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celstns ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relattve Feuchtigkeit ( Proe .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter )

756,6
- 0,7

3,1
71
N .

schwach .

völLhciter .

755,7
+ 2,3

3,2
59

N . W .
mäßig .

völl .heiter .

751,7
- 0,5

3 .7
83

N .W .
schwach ,

völl -heiter .

754,7
+ 0,1

3,3
71

M etter - Airsfrchte » llNachrnick vnboikN .) I
auf Grund der täglich veröffentlichten Witternngs -ThatSestände

der deutschen Seewarte .
S . Mirrr : Veränderlich , etwas kälter , schwache bis mäßige Winde , strich - k

weise Niederschläge .
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Kestellnngen auf das „ Miesbadener Tagblatt "

für den Monat März werden hier im Verlag — Langgasse 27 — auswärts von unseren Neben¬

stellen und den Postämtern entgegengenommen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders

kauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

auch das IremdenpubliKum

umfassenden Leserkreises von unübertroffener Wirkung als Anzeigeblatt für die

Stadt Wiesbaden .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der nächsten Umgebung unserer

Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Verlag .

Samstag , de « 1 . Marr
III WWMMMWni

jedem Preise abgegeben . 3843

Zwei neue gut gearbeitete Nußbanm - Bettstelle , matt und
blank , billig zu verkaufen Walramstraße 18 .

M H . Midder

3896

Heute und morgen werden folgende gute Möbel und

Betten sehr billig verkauft :

Speisezimmer in Eichenholz , elegant und sehr solid gearbeitet ,
2 vollständige Schlafzimmer - Einrichtungen , Verticows ,
Spiegel , 1 - und 2 - thürige Schränke , Betten , Waschkommoden
und Nachttische , Kommoden , Canape

' s , 1 Ottomane mit

Decke , AuSzugtische , Spiegelschränke , 1 Plüschgarnitur
( Farbe rothgold ) mit Sopha und 6 Sesseln , 1 Kameltaschen¬
garnitur , Kommoden , Consolen , Kameltaschendivan , 1 ein¬

zelnes Büffet , Teppiche , Lampen , Lüster , Uhren , 1 goldene
Damcnuhr mit Kette , auch Gold für Goldwerth , 1 goldene
Herren - Remontoir - Savoinetteuhr mit 3 Deckeln (Gold ) , 1 hoch¬

eleganter Jagdwagen ( Patent ) zum Selbstfahrrn , event .
mit Pferd ( Pony ) und Geschirr .

Sämmtliche Sachen sind sehr gut erhalten und werden fast zu

der
ttwL
MN,
> 3 . ’
ridl -7
tlifc

3 - :
ern ,

Verschiedene Möbel und mehrere noch sehr gute Fraueu -

kleider billig abzugcbcn Kleine Schwalbachcrstraße 5 .

.. ....... - .....- ■ ' . .......... ' — — t
Ein ruhiges kinderloses Ehepaar sucht zwei möblirte Zimmer oder

ein großes möblirtes Zimmer mit 2 Betten nebst leerer Kammer ^
Offerten unter I, . 101 in der Tagbl . - Exp . niederzulegen .

Für den L Juni oder Juli 1 — 2 möbl . Zimmer im Centrum bei
Stadt ( Kirchgasse , Langgasse , MichelSberg , Wcbergasse , Burg ,
straße ) zu miethen gesucht . Offerten unter D . JÜ. 222 on
die Tagbl . - Exp . 38Q §

Bittei ' - Oraiagem
sind eingetroffcn bei

G . Mattio , Markt .

Industrie - und Kunstgewerbelchuie
für Frauen und Töchter ,

WieShaden , Neuqasse 1 . 3774

März beginnenden theoretischen Schncider -
uktns können noch einige Damen Thcil nehmen . Prosp . gratis .

Die Vorsteherin :

j,
Eine j . Clavierlehrerin ,

irs - 4 Eonccrtspielcrin aus Hannover , wäre bereit an vornehme Eng -
« chI lanoerm ihren Urtcrr cht , event . Vicrhändig - Spiel , gegen

an,7 f " l; lt,che Tvrache einzutauschen , auch gegen franz . Conver -

ttitl -atlon ‘ Offerten unter „ English “ an die Tagbl . - Exp .
mb - ;

h ’n -L Dame such : bei einer Dame Wuitarre - Uuterricht .

M Kapellenstraße 2 a , 1 Tr . bei L . l »ay .
__

.ctFer - .ctmei .
1! Biotin - Unterricht zu mäßigem Preis ? Fr . -

-Preisangaben unter der Aufschrift Musik hauptpost -
labernb Wiesbaden erbeten .

Wer ertheilt in den Mendstnnden gründlichen Unterricht in der

, doppelten Buchführung ? Adresse nebst Honorar unter
A . B . 66 hauptpostlagern .d hier .

_____________________________
'gSgF * Geprüfte Lehrerin ertheilt Stunden gegen

mäßiges Honorar . Näh , in der Tagbl . - Exp . 3327

; Spanisch , Port , und Jtal . lehrt durch Deutsch , Englisch
oder Franz . G . Römer , Mainzerftraße 46 , Pari , 3643

Französischer Unterricht wird erth . N . Tagbl . - Exp . 3038

German and Italian lessons by North -

a German lady at moderate terms . Apply to

arte ‘
*

rssr8 > Feller & Gecks . Library . 2870

Unterricht ll-MlAEMlSl



Weite S6 Wiesbadener Tagblatt .

Gesucht zum L Ortuber
in einer ruhigen Villa für ein sehr ruhig lebendes
Ehepaar ohne Kinder eine Hochparterre - Wohnung
von 6 — 7 Zimmern mit reichlichem Zubehör in der
Umgegend zwischen Kurhaus und den Bahnhöfen .
Off . mit Preis unter 11 . 8 . 1897 an die Tagbl . - Exp .

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer oder Zimmer mit Cabinet ( mit
oder ohne ganze Pension ) in der Rheinstraße gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter v . P . 6 an die Tagbl . - Exp .

Eine hiesige Gesellschaft sucht für April 1891

Gesellschaftsräume ,

bestehend in Lese - , Billard - , Spiel - und Unterhaltungs -

Zimmer . Gefällige Offerten an 3585
Carl Specht , Wilhelmstraße 40 .

In bester Geschäftslage von Wiesbaden wird zum
1 . October dieses Jahres ein grosrcs

Ladenlscal
zu miethen gesucht . Offerten sub X . 209 postlagernd
Trier .

Laden gesucht
zu miethen in guter Geschäftslage . Offerten sub

C . 6383b an ISaasenstein & Vogler , A . - G .
in Mannheim . ( H . 6383 b ) 53

Acker nahe der Platterstraße längere Zeit zu miethen gesucht .
MH . Adlerstraße 59 . 3890

Uermistljnngen
^

iüj

*

Geschäftslobale etc .

Blcichstrahe 27 ist ein herzurichtender Laden , geeignet für
Kurzwaaren - , Victualien - , Metzgergeschäft u . s . ro . , per April
zu vermiethcn . 3670

Langgaffe 31 ist ein Laden auf 1 . April zu vermiethcn .
MH . daselbst im 1 . Stock . 3018

S Mein Laden Webergasse 16 ist von Ende Februar i
■ bis Ende März b , I . zu vermiethcn . 1597 0

B . Marxheimer , Wilhelmstraße 22 . |
In der vorderen Taunusstraße ist ein schöner Laden mit Wohnung

zum 1 . April zu vcrmiethen . MH . in der Tagbl . - Exp . 3900

Kirchgasse 36 Werkstätte mit Wohnung zu verm . 3601

Wohnungen .

Platterstraße 4 ist eine schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller , Speisezimmer und Mansarde zu vermiethcn .
Einzus . von Morgens 9 — 11 und Nachmittags 3 — 5 Uhr . 2916

Röderallce 28a ist die 3 . Etage , 4 Zimmer , Küche und

Zubehör , auf 1 . April zu vcrmiethen . Näh . im Laden . 3474

Zum 1 . Juni oder Juli ist eine kleine Wohnung von Stube ,
Cabinet , Küche und Keller für 200 Mk . zu vermiethcn . Zu
erfragen Dotzheimerstraße 13 , 1 Tr .

Sonnenberg , ( Hartenstraste 4 , ist eine schöne Mansard -

Wohuung sofort zu vermiethcn .

Möblirte Wohnungen .

„
Villa Sanitär

,
Nerothal 51

Elegante möblirte Etage ( Hochparterre ) mit eingerichteter Küche
und Zubehör oder Pension sofort zu vermiethcn .

Möblirte Zimmer .

Delaspeestraste 4 , 1 Treppe , möbl . Zimmer zu verm . 2951
Hellmundstr . 32 großes freund ! , möbl . Zimmer z . verm . 3026
Iahnstr . 20 , P . , ein g . möbl . Zimmer an e . sol . Herrn zuvm . 2485
Kapellenstrasse 27 ein mödlirtes Zimmer an eine einzelnr

Dame zu vermiethen . 3075

Karlstraße 3 , 2 . Etage , l
2 schön möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zu verm . 3881
Kirchgasse 8 ist ein schön möbl . Zimmer sogleich zu verm . 2011
Kirchgaffe 23 , 2 . Etage , ein mödlirtes Zimmer mit oder

ohne Pension zu vcrmiethen . 3005
Moritzstraste 5 , 1 St . L , möblirte Zimmer zu verm . 2888
Moritzftraste 9 , im Hinterhaus , ist ein möblirtcs Zimmer

auf 1 . März zu vcrmiethen . 3343

BTerotlial IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 2215
Ncugasse 16 möbl . Zimm , an einen jg . Herrn zu verm . 2877
Oranienstraste 27 3 schön möblirte Zimmer , ganz oder ge-

thcilt , zu vermiethen . 3513 -

Schnlgasse 2 , 1 St . L , ein möblirtcs Zimmer zu vermiethen .
Wellritzstraste 7 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen .

Zu erfragen im 3 . Stock . 265 |
Möbl . Zimmer mit Pension , monatl . 48 u . 50 Mk . , Emserstr . 1L

SalsR wit Schlafzimmer
zu vermiethen Taunnsstraße 38 . 341s
Möblirtes Zimmer mit Kost zu vermiethen Adlerstraste 3 .

’

Ein möblirtcs Zimmer zu vcrmiethen Adlerstraße 26 , Parterre ,
daselbst erhalten zwei reinliche Arbeiter Kost und Logis . 3610

Möbl . Zimmer zu verm . Bahnhofstraste 1 , II .
Ein möbl . Zimmer zu verm . Bleichstraße 9 , 2 . Etage l . 3872
Schön möblirtes Zimmer Bleichstraße 17 , 1 St .
Ein schön möblirtcs Zimmer für 10 Mk . monatlich zu vermiethen

Frankcustraße 24 , Parterre rechts . Zggf
Ein schön möbl . Zimmer zn verm . Preis 20 ML

pro Monat . Näh . Friedrichstraste 20 , II . 3431
Ein schön möblirtes Zimmer ist mit oder ohne Pension zu vem1

Geisbergstraße 24 .
*

jß20
Möbl . Zimmer z . tot . Näh . bei J . Klein , Grabenstr . 24 . 362j
Schön möblirtcs Zimmer zu verniiethen Hochstätte 30 1 St .,

nahe am Michelsberg .
'

gggz
Ein schön möblirtes Zimmer sofort zn vermiethen

Karlstrape 16 , Part . {779

Möblirtes Zimmer ,
B schön , groß , per sofort oder später zu vermiethen . Näheres !
B Kirchgaffe 40 , III . 2848 I

Ein . eins . möbl . Zimmer zu vermiethen Nerostraße 5 Hch 1 © .
Ein schön möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen Schwalbachcr -

straße 39 , 1 . Etage links . 3422
Ein eins . möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 63 , 2 St h r .
Schön möbl . Zimmer auf 1 . März b . z . vm . Webergaffe 45 II 3298

Ein freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen Weilstraße 4 II .
Säy - Rl . Arbeiter erh . Kost u . Logis Adlerstr . 13 , H 2 Tr
Anst . j . Leute erh . Kost und Logis Bleichstraße 2 , Hth . I
Reinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Helencnstratze 1 , Hth 3788
Einige Herren können billig Kost erhalten . Näh . Jahnstraße 21 ,

im Mebgerladen . Daselbst wird ein Metzgerlehrling gesucht .
Reinliche Arbeiter erh . Kost und Logis Karlstratze 26 , Htrh . Part ,

g Anständige , Stellen suchende Älädchen können rein und billig >
| fortwährend logireu Mctzgergaffe 14 , 1 St . 14722 I

Zwei reinl . Arbeiter erhalten Kost u . Logis Metzgcrgasse 18 . 3614
Ein jg . Mann erh . bitt . Kost u . Logis Oranienstr . 23 , Mittelb . II l .
Reinliche Arbeiter können Logis erhalten Steiugassc 13 , 2 St
Zwei reinliche Arbeiter erhalten Logis Wellritzstraße 33 , 2 St l .



S - tt - 27GvpodMon : Lauggasse 27 .

® Kt Mgrhcsdr trfts Albeiteriil für Mtz
gesucht .

Rheinstrasse 7 , Fremden - lPension , wird zum
15 . März ein Zimmer frei .

3754

L » Stiwsis ,
Webergasse 7 .

zum 15 . März eine fein bürgerliche Köchin ,

welche etwas Hausarbeit übernimmt , Sonnen¬

bergerstraße 49 a , 2 St . 3917
Ein Hausmädchen gesucht Langgasse 20 , Schirmlaven . 3905

Ein starkes rein ! . Hausmädchen wird sofort gesucht
Bahuhofstrahe 13 .

HauS - u . Küchenmädchen d . Fr . Schmitt , Schachtstr . 5 , II .
Ein starkes Mädchen gesucht Karlstraße 21 , Parterre . 3562

Leere Zimmer , Mansarden .

Taunnsstrahe 21 1 Mansarde an eine ruhige Person zu verm .

Zwei Frontspitz - Zimmer auf 1 . März zu verm . Marktstr . 15 . 2911

Zweite Arbeiterin gesucht . Näh . in der Tagbl .- Exp . 3704

Eine Volontärin oder angehende Modistin wird unter

bescheidenen Ansprüchen auf gleich oder für später gesucht .

Näh . bei Bouteiller & Koch . _ _
3803

Für ein feines hiesiges Geschäft wird für die Zeit
vom 1 . April bis 1 . Oktober d . I . eine junge
Dame zur Nnshülfe gesucht . Etwas Sprachkenut -

nisse erforderlich . Solche aus hiesiger Familie
erhält den Vorzug . Veste Referenzen nöthig .

Offerten unter L . B . 15 postlagernd erbeten . 3884

Für mein Modcwaaren - und Putz - Geschäft suche ein

junges Mädchen 3706

in die Lehre . Josef Botst .

Zwei bis drei junge Mädchen können das Kleidermachen
erlernen Mancrgasse 8 , I . 3690

Knopflochmädchen gesucht Webergaffe 37 , 1 Tr .

Reinliches Monatsmadche » sofort gesucht Marktstraße 27 , I .
Ein reinliches Monatsmadche » gesucht Morihstr . 4,2 St .

Gesucht eine Restaurationsköchin , vier Landmädchcn , eine Kell¬

nerin durch A . Eichhorn , Hcrrnmühlgasse 3 .

Gesucht fein bürgerliche Köchinnen , Alleinmädchen , Hausmädchen ,
Kinderwärterin durch Bfirean Victoria , Nerostraße 5 .

Eine Restaurations - Köchin , mehrere Hausmädchen
und Küchcnmädchen werden gesucht durch

Weppel
’ s Bfirean , Webergaffe 35 .

(Eine Sonder -Ausgabe des „Arbeitsmar !: des Wiesbadener Tagblatt " erscheint täglich
Abends 6 Uhr in der Expedition , Langgasie 27, und enthält jedesmal alle Dienstgeiuche
und Dienstangebote , welche in der näcksterscheinendettNuunner des „Wiesbadener Tagblatt "

zur Anzeige gelangen . Einsichtnahme unentgeltlich . Kaufpreis 5 Pfg .)

Weibliche Rersoueu , die KtcUurrg finden .

Ges . ein gew . Ladenmädchen , eine Haushälterin in ein kleineres

Hotel , eine tücht . Hotelköchin , nette flotte Kellnerinnen , fein bür -

gerl . Köchinnen , ein zuverl . Kindermädchen ( Lohn 20 Mk .) , Allein - ,
Haus - u . Küchenmädch . d . Grünborg

’
s Büreau , Goldg . 21 , Laden .

Ein zuverlässiges Mädchen , welches etwas kochen kann und die

Hausarbeit versteht , gesucht Steingasse 7 , 1 St . 3630

Ein reinliches Mfädchen , welches fein bürgerlich kochen kann , ge¬

sucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 2 ^86

Ein gesetztes Mädchen , welches selbstständig gut bürgerlich kochen

kann und die Hausarbeit gründlich versteht , gesucht . Nah .

2T .
33bo

Ein Mädchen , welches kochen kann und die Hausarbeit gründlich

versteht , gesucht Mainzerstraße 42 . ~
3743

Ein Mädchen gesucht Michelsberg 21 . 3718

Ein durchaus solides und fleißiges Mädchen gesucht ,

welches bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit

versteht , Friedrichstraße 36 .
ein fleiß . und brav . , für Haus - und Küchew

WOOJOIf arbeit gesucht Gr . Burgstr . 17 , Part . 3761

Dienstmädchen sucht Carl ’ s Bfirean , Michelsberg 20 , Hths .

Ein gesetztes tüchtiges Mädchen , das in der Kinderpflege durchaus

erfahren ist , wird auf 1 . April zu einem 2 - jährigen Kinde ,

gesucht . Näh . Schwalbacherstraße 25 . 3770

Ein braves Mädchen wird gesucht Wellrihstraße 25 . 3/68

Ein einfaches Mädchen wird gesucht Kirchgasse 43 , Part . 3792

Ein braves Mädchen gesucht Webergasse 22 , I . 3838 /

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann und jede Haus - -

arbeit versteht , wird sofort in einen kleinen Haushalt gesucht '

Hellmundstraße 50 , III .
Ein Mädchen gesucht Frankenstraße 20 , 1 St .

Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen gesucht
BKO Faulbrunnenstraße 6 . 3851

igitt zn jeder Arbeit williges Mädchen wird ge¬

sucht Mühlgaffe 11 . 3852

Gesucht auf Ostern oder früher gegen guten « ohrr
ein gesetztes Mädchen , welches gut kochen kann

und auch in der Hausarbeit tüchtig ist . Gute

Zeugn . erforderlich . Näh . in der Tagbl . - Exp . 3811

Ordentliches Mädchen gesucht Sedanstraße 4 , Part . 3401

Gesucht ein ehrliches reinliches Mädchen von 15 — 17 Jahren für

Nachmittags zu einem 1 - jähr . Kinde . Näh . Philippsbergstr . 23 , IIJ

Ein braves Mädchen ersucht Langgasse 47 , 2 St . 3882

Ein braves Dienstmädchen gesucht obere Webergasse 44 ,

Kurzwaarengeschüft . 3897

Ein besseres Mädchen zu größeren Kindern gesucht . Näh . in

der Tagbl . - Exp . 3898

Gesucht ein gesetztes Mädchen , welches gut kochen

kann , in einen kleinen Haushalt ( gute Stelle , hohes
Gehalt ) durch Feilbach , Schulgaffe 17 . !

Ein braves Mädchen wird gesucht Wellrttzstraße 25 . 3906 ,
Ein reinliches Mädchen , das etwas kochen kann , auf gleich

gesucht Mauergasse 12 , Part . i
Gesucht ein junges Mädchen für jede Arbeit ,

_ Kirchgaffe 23 , 1 . Etage .
Uin ordentliches Mädchen wird gesucht Schwalbacherstraße 45 . _

Gesucht Hcrrschaftszimmermädchen , eine gute Köchin , vier

tüchnge Hausmädchen , eine Haushälterin , welche die Küche ver¬

steht , u . Küchenmädchen d . Bfirean Germania , Häfnerg . 5 .

BSrner ’ s Placirnngs - Bfireau , Herrmnühlgasse 7 , sucht
sofort tüchtiges Hotel - und Herrschafts - Personal aller Branchen .

Meibliche Uersonen , die SteUnng suche « .

Stelle - Gesuch . vandte Verkäuferin ( Israel .) ,
vou guter Frankfurter Familie , sucht möglichst sofort Stelle in

einem feinen Modewaaren - Geschäft in Wiesbaden , möglichst mit

Kost und Logis im Hause . Gefl . Off . erbeten sub 8 . No . 48

an die Annoncen - Expedition von G . I - . Danbe Ä Co . ,

Frankfurt a . M . ( Man . -No . 5644 ) 111

Eine perf . Weißstickerin sucht Beschäft . Näh . Röderstr . 31,1 St . l .

Eine unabhängige Frau sucht für den Tag über Beschäftigung .

Näh . Langgafse 23 , Seitenbau links 2 Tr . links .

Ein älteres zuverlässiges Mädchen sucht noch Kunden zum Waschen

und Putzen . MH . Platterstraße 4 , 3 St .

Ein Waschmädchen sucht Arbeit in einer Wäscherei , oder auch zn

Privatleuten . Näh . Kl . Schwalbacherstraße 4 , 2 St . links .

Ein Mädchen sucht Arbeit zum Waschen u . Putzen . Adlerstr . 28 .
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A . Leich er . Tapezirer , Adelhaidstraße 42 ,
Tüchtiger Schneider gesucht Schwalbacherstraße 45 .
Sechs tücht . Küchen -Chefs , spracht . Zimmerkellner und fünf Hau -' ,

burschen s . Griinberg ’ s Bureau , Goldgasse 21 , Laden .
Gesucht zwei junge RestaurationSkellner und ein junger Haus¬

bursche durch Ilorner '
s Bureau , Herrnmühlgasse 7 /

Junger Gärtnerbursche gesucht Biebricherstraße 17 . 3827
Ein junger Mann mit guter Schulbildung findet Stellung als

TW " * Lehrling . - MI 3128
Fritz Grieser , Juwelier , Neugasse 16 .

'

Ein Lehrling
aus guter Familie sofort oder zu Ostern gesucht .

Wein - Grosshandlung Max Jeidels .
Meldungen Wönhstraße 20 , 1 St . 3643

Männliche Personen , die Stellung suche « .
Ein junger Mann , welcher seine Lehre in einem größeren

Manusactur - , Mode - und Confections - Geschäft bestanden und
seither als Commis in einer kleineren Stadt am Rhein thätig
geweien sucht , gestützt auf gute Zeugnisse und Empfehlung ,stelle als Verkäufer und Comptoirist in gleicher Branche am
liebsten in Wiesbaden . Gefl . Offerten beliebe man zu richten
an Carl Heun , Herborn .

Ei » cucrg . intelligenter jnnger Mann , welcher bis heute
einer Möbelfabrik Rheinlands als Meister vorsteht
sucht unter bescheidenen Ansprüchen in oder bei Wiesbaden
ähnliche Stelle , eventuell als Aufseher , Verwalter ,
Portier oder sonst . VertrancnSposte » . Die besten Em -
ptehlungen sind vorhanden . Vorstellung könnte sofort erfolgen
und erbitte Offerten unter K . M . 100 an die Tagbl - Erp .

k« nger Koch mit guten Zeugnissen sucht stelle .
Nah , in der Tagbl . - Gxp . 3868

Commis gesucht
für leichte schriftliche Arbeiten .

Franco - Offerten unter B . 100 postlagernd . 3916

mit guter Schulbildung unter günstigen Bedingungen gesucht .
Simon & Co . , Wein Grosshandlung ,

Rheinstraße 26 . 3891
r7ur mem Droguengeschäft , verbunden mit chemischen , physikalischen ,

elektrischen und photographischen Apparaten und Utensilien , suche
per Ostern einen 3907

Lehrling .

_ _ f . .
w - Hammer , 2 a Kirchgasse 2 a .

Lehrling gesuchl für etn Eolonialwaaren - Geschäst en gros &
en detail in Mainz ; Kost und Wohnung im Hanse . Näheres
in der Tagbl .- Exp . 3274

Ein braver Junge in die Lehre gesucht . 3994
Peter Schmidt , Kürschner und Kappenmacher

Einen Lehrling HÄlBcnder *

Ein Junge kann unter günstigen Bedingungen die Bttchbinterei
erlernen bei 3880

Louis Gangloff , Kirchgasse 14 ,
, Buchbinderei und Cartonnaqen

Em Conditor - Lehrling gesucht . MH . in der Tagbl . - Exp
'

2909

Solider Hausbursche gesucht
Bahnhofstraße 12 . 3549

Hausbursche für Delicatessengeschäft sucht A . Eichhorn .
Ein kräftiger fleißiger Junge von 16 - 17 Jahren in dauernd -

Arbeit gesucht . Wo ? sagt die Tagbl . - Exp 3374
Laufjunge gesucht bei Hch . Trenins , Goldgasse 2 a
Em ordentlicher Junge von 14 - 16 Jahren als Ausläufer gesucht .

Näh . zu erfragen in der Tagbl . - Exp . 3393
Ein sauberer und solider Pferdeknecht , der laudwirthschaftliche

Arbeit versteht , wird gesucht . Eintritt sofort oder am 1 . März .
Näh . in der Tagbl . - Exp .

‘
3339

Tüchtiger Schlossergehülse , jüngerer Arbeiter , gesucht bei
Kroetsch , Schlosser , Wellritzstraße 11 .

Ein tüchtiger selbstständiger
ES^F * Schlosser ,

- MI
auf Kunstschlosserei geübt , findet dauernde und lohnende Be¬
schäftigung bei Christ . Wittig , Bonn . W . Kern ,

Mechanische Werkstätte und Bauschlosserei ,
Friedrichstraße 8 .

Möbelschreiner auf dauernde Beschäftigung sofort gesucht . 2804
F . Kratz , Webergasse 4 .

Ein Schreinergeselle gesucht Frankenstraße 9 . 3765

Möbelschreiner iXT *

Tüchtige Steinhaner
auf dauernde Arbeit süfort gesucht . 3204

C . Jung , Wwe . , Grabstein - Geschäft .

Eine tüchtige Person sucht Monatsstelle Schachtstraße 5 , 1 St .
Ein ordentliches unabhängiges Mädchen sucht Monatssteüe .

MH . Hellmundstraße 54 , Frontspitze links .
Restaurations - Köchin empf . Carl ’ s Bureau , Michelsberg 20 .
Eine junge Hotelköchin mit guten Zeugnissen sucht Stelle durch

das Bureau Victoria , Nerostraße 5 .
Eine gut bürgerliche Köchin mit guten Zeugnissen , sowie ein Stuben¬

mädchen mit 3 - jährigen Zengissen suchen Stellen durch
DBrner ’ s Biireau , Herrnmühlgasse 7 .

kW " Fein bürgert Köchinnen , Hausmädchen , Kindermädchen und
Bonnen empfiehlt das Biireau Germania , Häfnergasse 5 .

Ein Mädchen , welches hier noch nicht gedient hat , sucht Stelle als
Hausmädchen . Carl ’ s Bureau , Michelsberg 20 .

Ein einfaches Mädchen mit langjährigen Zeugnissen sucht Stelle
als Mädchen allein . Näh . Nerostraße 46 , 1 . St .

Ein gesetztes Mädchen aus guter Familie , welches

.
die bürgerliche und die feinere Küche durchaus ver¬

steht , sowie in allen Haushaltungsarbeiten gründlich erfahren
ist und langjährige gute Zeugnisse hat , wünscht seine Stellung
zu ändern . Näh . Friedrichstraße 28 .

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , sucht Stelle . Näh .
Friedrichstraße 28 .

Abreise halber suchen zwei gut empfohlene junge
Stubenmädchen , welche bügeln , nähen und ferüiren

kennen , Stellen . Näh . Adolphsallee 22 , 2 . St .
Ein braves Mädchen , welches noch nicht hier gedient hat , sucht

Stelle . Näh . Louisenstraße 18 , Dachlogis .
Ein Mädchen , welches hier noch nicht diente , sucht Stelle als

Hans - oder Zimmermädchen . Näh . Ellenbogengasse 6 , 1 St .
P ® * Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle . Näh .

Schwalbacherstrahe 63 , 1 St . rechts .
Tüchtige Alleinmädchen , Herrschaftsköchin , etliche HauLmädchen ,

Kinderfräulein , Stützen , Erzieherinnen , tüchtige Zimmermädchen
für Pensionen und Hotels s . St . d . d . Bür . Victoria , Nerostr . 5 .

Em Mädchen , das etwas nähen und bügeln kann und Hausarbeit
versteht , sucht Stelle . Näh . Hermannstraße 9 , 1 St .

Ein junges Mädchen vom Lande , welches hier noch nicht gedient
hak , sucht Stelle . Näh . Adlerstraße 6 .

Ein nettes Zimmermädchen , ein Fräulein zur Stütze der Hausfrau
suchen Stellung durch Weppel ’ s Bureau , Webergasse 35 .

Männliche Personen , die Stellung finden .

Eine leistungsfähige Bierbrauerei
sucht für Wiesbaden und Umgegend einen tüchtigen Vertreter .

Offerten unter J . K . an die Tagbl . -Exp . erbeten .

No . 51

3795
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